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Universitätsbibliothek. 
Elchatätt. 

Es war mir sehr schätzenswerth gewesen, während unserer Reisen 
in Indien, die, 1854 begonnen hatten, über die Regenmenge in den sub­
tropischen und tropischen Gebieten des Ostens zahlreiche Beobachtungs­
Reihen aufzufinden, welche noch nicht bekannt gemacht waren. Da ich 
mit denselben unsere eigenen Beobachtungen längs der verschiedenen 
Routen verbinden kann, sowie fortlaufende Daten aus manchen durch ihre 
Lage wichtigen Stationen, an denen wir Apparate zu fortgesetzter Be­
stimmung der Regenmenge aufgestellt hatten, _lassen sich gegenwärtig 1) 

die vorliegenden Ergebnisse sehr wohl in vergleichender Zusammen­
stellung beurtheilen. 

Die Stationen mit Regenbeobachtung sind m Indien weit zahl­
reicher als jene für Temperaturangabe 2) ;' die erstere hat, sogar in 
vielen der seitlich von den allgemeinen Verkehrswegen gelegenen Ge­
biete, auch früher schon begonnen als die Temperaturbestimmung. 

Wegen der grossen Anzahl der Aufschreibung{m, und weil es p.öthig 
ist, bei der grossen Veränderlichkeit der Regenmenge auf die einzelnen 
Jahre dabei einzugehen, habe ich hier schon für die Regionen der Tief-

1) Noch im Jahre 1858, bei der neuen Bearbeitung der Kämptz'schen Meteorologie in der fran­
zösischen Ansgabe von Ch. lllartins, war aber von diesem (p. 136) speciell des Mangels genügender 
Regenbestimmungen aus jenen Gebieten zu erwähnen. 

2) Unter den ersten Mi~theilungen über Temperatu~, wie die älteren Publicationen sie 
brachten, haben sich überdiess manche, bei denen die Aufschreibungen selbst ganz sorgfältig und 
richtig anzunehmen sind, als unbrauchbar bei Vergleich mit den Einzeldaten späterer Reihen ergeben; 
es sind dieses jene, für welche nur ,.Mittel" jetzt noch vorliegen, denen aber durch unrichtiges Com­
biniren der Beobachtungsstunden, der W erth positiver Bestimmung fehlt. (Solche sind meist ganz 
deutlich ,.zu warm"; aber die Grösse _des Fehlers lässt sich - bei der Ungleichheit der Re­
gistrirnng, und bei seiner Verschiedenheit je nach der örtlichen Lag~ - nicht mehr erkennen) • 
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länder nebst den innerhalb derselben gelegenen Höhenzügen einen nörd­
- liehen und einen südlichen Theil der Gebiete getrennt gehalten; als 

Theil III wird denselben die Unters_uchung der Gebiete Hochasiens sich 
anreihen. · 

Die in Theil I zusammengestellten Gebiete, welche von Osten gegen 
·w esten sich· folgen, bilden dabei fast in ihrer ganzen Ausdehnung einen 
subtropisch gelegenen Gürtel längs des · Südrandes des Hochgebirges; 
nur das untere Bengalen in:i Osten, im Westen das untere Kach sowie 
Gujritt und Khandesh sind schon südlich vom Wendekreise des Krebses 
gelegen~ Doch waren, wegen des Characters 'der Bodengestaltung, auch 
diese Provinzen hier noch anzureihen. 

Veranlasst war die besondere Aufmerksamkeit der Administration des 
Landes auf Regenverhältnisse dadurch, dass in Verbindung mit diesen 
vor 'allem . die Ertragsfähigkeit des Bodens ihr_e Schwankungen zeigt. In 
jenen Lagen, in niederer Breite und mit stets genügender Wärme, bleibt 
der Regen die erste Bedingung befriedigender Ernte. 

In den Breiten des ~üdlichen und mittleren· Europa kann auch das 
Eintreten von Wärmebeschränkung noch sehr störend wirken und die 
Grösse des Unterschiedes zwischen trockenen und nassen Jahren wird 
ohnehin nie so bedeutend wi~ in diesen südlichen Ländern; in Indien aber 
kann Mangel an hinreichen<ier Regenmenge unmittelbar~ Veranlassung 
zu Theuerung und Hungersnoth werden, ·welche dort so häufig in 
extremen Graden dann auftreten, da auch beschränkter V er kehr die Hülfe 
aus einiger Entfernung, s~lbst jetzt noch, bedeutend erschwert. 

Für die Europäer, als temporäre Be)Vohner; war seit dem Beo-inne 
ihrer Herrschaft in Indien speciell der Regen auch in seinen mittleren 
Verhältnissen von grosser Bedeutung; es war. die Menge, sowie· die Ver­
theilung desselben zu berücksichtigen_, und ~s m;ssten vor allem bei 
der Anlage von Sanitarien, auch noch bei der Wahl ausgedehnter mili-

. tärischer Cantonnements, Lagen, die als sehr regenreich ·sich 'ergaben 
. möglichst vermieden werden. - ' 

Durch den Sipahi~Aufstand 3) im Jahre 1857 waren besonders im nord­
westlichen Indien vielfache Störungen eingetreten, und es sind auch sehr 

3) Besprochen in meinen .Reisen in Indien und Hochasien", Band J, s. 34;. 
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viele der früheren Aufschreibungen der Regenmengen späterhin nicht 
wieder vorgenommen worden. Anderentheils, wie bei den Einzelnangaben 
über die Literatur anzuführe~ sein wird, habe ich auch gerade in jüngster 
Zeit Mitthailungen aus den neuesten durch die indische Regierung ver­
anlassten Detailbeobachtungen und Bereisungen zu erwarten gehabt, deren 
Eintreffen den Abschluss ·der beiden jetzt vorgelegten Theile etwas ver­
zögert hat. 

Das Sammeln der Zahlen-Daten. 

Abgabe meteorologischer Register der indischen Regierung: "Met. Mscr.": Vol. 1 bis 39. Die Beob­
achtungen während der Reisen: ,,Beoh.-Mscr."; Regen Bd. 20. - Die Vertheilung nach Localitäten. 
Stationen nebst Tbanas· Districte.- Die augewandten Messapparate. -Literatur. Frühere Publi-

catio~en. Blanford ~nd das Meteorologische Office; Gordon in Birma; Bergsma im Archipel. 

Die Beobachtungsreihen. Was ich vonmeteorologischen Tabellen 
und offleieilen Berichten, meist mit 1850 beginnend, in den indischen 
Hauptbureaux zu Calcutta und in den Provinzen erhalten konnte, bildet 
jetzt eine Reihe von 38 Folio-Bänden, deren systematisch geordneter 

. Inhalt als 39. Band zusammengestellt ist. In' den später hier folgenden 
Tabellen sind diese Reihen als Daten der "Me~eorologi_cal- :Manuscripts" 
("Met. Mscr. ") signirt. Ich hatte dieselben .vorzugsweise durch_ die Ver­
mittlung von Dr. Hugh Macpherson erhalten, bei welchem damals~ 
als Chef des M e d i c a l b o ar d oder der obersten Sanitäts-Behörde, die 
meisten jener Papiere einliefen. 

Für das Jahr 1851 waren die 1\'Ianuscripte aus mehreren dieser 
Stationen vor meiner Ankunft von der.· Sanitäts-Behörde an die Redaction 
des." Yearbook of the Northwest Provinces" abgegeben,. wo allerdings~ 

1854, Angabe der Summen für die Monate und das Jahr zum Drucke 
kam· diese sind in meinen Tabellen mit "Y earbook N. '.V. Prov." signirt. ' . 
·Bei ·dem Eintragen einiger der Daten aus dem YJ:Jarbook ·musste "aber 
nachträglich noch Aenderung in der Art des Registrirens vorgenommen 
werden, da für mehrer~ der Stationen der Vergleich mit den Manuscript-: 
Tabellen vor und nach 1851 zeigte, dass im Yearbook die regenlosen 
Monate nicht deutlich mit Niederschlag =. 0 bezeichnet waren, sondern 
durch Punctation, als ob Beobachtung fehlte. 
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Ferner sind bei mir den Manuscript-Tabellen noch aus anderen m 
officieller Weise veranlassten Publicationen, gleichfalls mit Angabe des 
ersten Erscheinens, einige längere Reihen für provincielle · Hauptorte -
wie -Xgra, Allahaba~, Bangalur, Lah6r, Patna - beigefügt. 

Aus den Registern der grossen Observatorien zu Calcutt.a, Bombay 
und Madras, für welche auf die seit längerer Zeit schon ununterbrochene 
Publication derselben, sowie auf regelmässige Versendung nach Europa 
zu verweisen war, habe· ich nebst den allgemeinen Mitteln für 
Monate und Jahre die Einzeldaten der Monate nur für jene Jahre 
gegeben, ~eiche auch in den . von mir ~orgelegten Beobachtungsreihen 
der übrigen Stationen in den entsprechenden Gebieten als Zeitperiode am 
meisten vertreten sind, nemlich für die Jahre zwischen 1850 und 1858. 

In unseren eigenen Beobachtungsbüchern, welche während der Reisen 
stets so durchgeführt wurden, dass i~re einzelnen Theile bei dem Ab­
schlusse der Reisen den Gegenständen nach systematisch zusammengestellt 
werden konnten,' sind die meteorologischen Beobachtungen in den Bänden 
1 Z bis 24 enthalten; die Daten über Regenverhältnisse speciell in Band 2 0; 
es hatte sich während der Bereisung mit den eigenen Arbeiten auch 
vielf~ch das Auffinde~ früherer sorgfältiger Aufschreibungen über Regen- · 
menge verbunden, • besonders in Tabellen für Mittelwerthe \ der Districte. 
Reihen; aus unseren Reisebüchern sind hier mit Angabe des betreffenden 
Bandes der "Beob. Mscr." signirt 4). -

Die Ver:_theilung nach Localitäten. Die Anzahl der Lo-
. calitäten in den subtropischen und tropischen Regionen, für welche in 
Theil I und II als neue s Material Beobachtungsreihen über R~genmenge 
von mi,r angegeben sind, ist 244. Die Ausdehnung der hier. vertretenen 
Regionen erreicht am Fusse Hocliasiens im Panjab 340 nördlicher Breite; 
gegen Süden erstreckt sie sich, mit Einschluss noch der niederländischen 
Daten für den indischen Archipel, auf der Timar-Insel bis 100 süd­
licher Breite. 

4) Bei dem Beginne der meteorologischen Publicationen in Vol. IV unserer "Results of a scientific 
l\Iission to India and High Asia" habe ich· die Anlage der beiden Reihen, der M~teorological Manuscripts 
und der Beobachtungs-Bände, p. 6 bis 8 näher erläutert. ·· 
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Die Mehrzahl der Aufschreibungen sind solche, die auf 1 Punkt 
nur sich beziehen; uoch sind denselben auch einige Mittelwerthe für 
Districte beigefügt, die aus Daten an mehreren Beobachtungsorten 
abgeleitet sind. 

Für die . meisten Stationen, weil eingerichtet in Garnisonen oder 
an Sitzen von Civilbehörden, war nebst der Aufstellung des Regen­
messers auch das Registriren der Beobachtungen von Europäern ausge­
führt worden; für jene an seitlich gelegenen kleineren Orten war damit 
einer der gut geschulten eingebarneu Gehülf~n der Verwaltungsämter betraut. 

Wo den Ortsnamen noch beigefügt ist "und Umgehungen", bezieht 
sich dieses auf temporären Ortswechsel des Beobachters in kleinen Ent­
fernungen, wenn er als Beamter zu reisen hatte und wenn er dabei, 
was mehrmals vorkam, für den Regenmesser am Hauptorte einen Ein­
gehornen mit dem. Registriren beauftragte, während er selbst gleichfalls 
ein· Messgefäss aufstellte. Dieses war besonders, und mit Recht dann, bei 
solchen Stationen geschehen, an welchen die Ergebnisse am ersten Auf­
stellungspunkte localen und doch enge begrenzten Einfluss erwarten liessen. · 
Wenn dabei die Differenzen als kleine und unregelmässig wechselnde sich 
zeigten, wurden einfach, die hier gegebenen Mittel eingetragen. Anderen- .. 
theils, wie die ~äheren Erläuterungen mir zeigten, die ich von den 
Beobachtern erhielt, hatte solches mehrmals bleibende Aenderung in der 
Wahl des Aufstellungspunktes zur Folge, und _die- erste~ Reihen sind·dann 
entweder unberücksichtigt gelassen oder direct als locale Differenzen notirt. 

Für Distri c t e habe ich gleichfalls Regenangaben erhalten, wie sie, 
von den Land Revenue Reporters gesammelt, an die centrale 

. Finanzbehörde des Gouve~nement eingesandt worden sind. Meist sind 
.für den Hauptort, den K~sba oder Käsuba 5) ( ?fficie~l geschrieben ".Cus­
bah ") ·die Beobachtungen separat gegeben; diesen 1st ~an~ der. ~~l~~el­
werth, mit Einschluss wieder des Hauptortes, für den D1str1et be1gefugt, 
mit Angabe auch all der Orte, wo Regenmesser a~fg~st~llt war~n. (Da 
Zahlen für letztere nicht separat -vorlagen, habe ICh die Ortshste hier 
fortgelassen). 

5) ·Die eigentliche Bedeutu~g des Wortes ist gleich jene unseres Markt, d. h.- "zwischen Stadt 
und Dorf in Grösse liegend". · 
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Beobachtern erhielt, hatte solches mehrmals bleibende Aenderung in der 
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entweder unberücksichtigt gelassen oder direct als locale Differenzen notirt. 

Für Distri c t e habe ich gleichfalls Regenangaben erhalten, wie sie, 
von den Land Revenue Reporters gesammelt, an die centrale 

. Finanzbehörde des Gouve~nement eingesandt worden sind. Meist sind 
.für den Hauptort, den K~sba oder Käsuba 5) ( ?fficie~l geschrieben ".Cus­
bah ") ·die Beobachtungen separat gegeben; diesen 1st ~an~ der. ~~l~~el­
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und Dorf in Grösse liegend". · 

/ 

J 

I 
1: 



I_ 

, '~ 

i , __ 

-' 

' -
:: 

- I 

-' 

108 

Bei- der Regenmenge hat allerdings auch. das Districts-Mittel allein 
einen Werth für die Beurtheilung des Gebietes und seiner Culturen; es 
ist dies sehr verschieden von dem sehr unregelmässigen Resultiren eines 
Mittels, das für Temperaturverhältnisse sich bieten würde, weil auf die 
letzteren der Höhenunterschied einen ungleich grösseren Einfluss hat. 

Wo beide Reihen, jene für den Hauptort und jene für das Districts­
:M:ittel, gegeben sind,· zeigt sich in eigenthümlicher Weise fast überall, 
dass die Regenmenge für den Hauptort etwas t,rrösser ist als für den 
District; aber bei Y ergleich mit den topographischen Verhältnissen konnte 
ich dabei meist auch erkennen, dass dieses dadurch veranlasst ist dass 

. ' 
für d(m ij:auptort schon mit der Entstehung die Wahl einer durch 
Feuchtigkeit begünstigten Lage sich verbunden hat. Ausnahme, die aber 
dem_ Vorherrschen des Obigen nicht widerspricht, findet sich fast aus­
schliesslich in den nordwestlichEm Provinzen; es zeigt sich diess an Orten,. 
wie Multan, z. B., wo bei der localen, relativ geringen Niederschlagsmenge 
die Hebung des Verkehres durch_ die Lage in einem wichtigen Flussthale 
(wie dort der Indus es ist), in mehr als genügenden-Verhältnissen Ersatz 
den Bewohnern bietet. - · 

Die -Zeit der B e ob achtun g e n umfasst, ungeachtet deutlich her­
vortretender Regenzeit, beinahe überall die· g~nze Jahresperiode in gleich- . 
rnässiger Weise. Nur bei einigen der älteren Reihen der Aufschreibungen 
und, später, bei einigen Beiträgen,- welche von Eingeb~rnen geliefert 
wurden 43

), beschränkten sich die' Angaben auf die Regenperioden allein. 
Wenn wegen ihrer Lage und wegen Mangels an späteren vollständigen 
Daten auch solche Reihen in die Tabellen aufzunehmen- waren ist von 
mir .die sich ergebende Summe als "Menge des- Hauptregens", z~r Unter­
scheidung von Regenmenge des Jahres, bezeichnet. -

'· 
-. _ 'W_ o die Regenangaben _ für -- das ganze Jahr fortgesetzt waren, liess 
siCh diess auch aus den angereihten Bemerkungen erkennen; wenn in 
den Monaten .. ausse:halb der Rege~zeit für vereinzelten_ Niederschlag keine 
messbare Grosse siCh ergab,· so Ist dann das Eintreten in. Worten bei-

6) Als solche waren von mir die Register von 8. Thanaa· in Orissa einzurei'llen. 
Theil lJ, Gruppe VII. Ei:l. in 
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gefügt. In meinen Tabellen ist, mit Angabe der Bemerkungen, wo 
solche erwähnenswerth sind, die . Menge dann ebenfalls = 0 gesetzt. 

Das Fehlen von Beobachtungen ist durch einen Strich, "-", markirt. 

Die ang ew and t en Mess app arate. Die als Regenmesser, als 
"Hyetometer" oder "Ombrometer" 7), augewandten Instrumente, wurden 
für die Beobachtungen, welche durch die indischen Behörden veranlasst 
waren, stets in Formen vertheilt, welche die sich ergebenden W erthe in 
englischem Maasse boten. Es war -dabei für die Regenmenge, die als 
Höhe der resultirenden Wasserschicht zu geben ist, der englische Zoll 
di~ eingeführte Längeneinheit. Ich habe auch ·hier dieselbe beibehalten· 
da für mich die englische Publication in den "Results" ohnehin diese~ 
Maass bei· der ausführlichen Bearbeitung bedingte, und da für jene · 
Regionen auch die zu :vergleichende Literatur allgemein in englischen 

. Zollen gegeben ist, mit Ausnahme nur der neuen Beobachtungsdaten für 
den niederländischen Archipel 8), bei welchen Millimeter gewählt sind. 

Das gegenseitige Verhältniss ·ist: 
Englische Zoll Millimeter 

10 - 253.99 
Millimeter 

100 - . 

Englische Zoll 
3. 937 

In Betreff der Construction _ der Hyetometer· oder "Rainganges ", 
wie sie schon beim Beginne der Beobachtungen meist gebraucht wurden, 
sind folgende Angaben zu machen. 

Der Au~satz, der den Regen auffing, war ein Hohlkegel, der eine 
obere Oeffnung :von 12 engl. Zoll Durchmesser hatte und als Trichter 

"auf irgend eine Flasche angebracht wurde. Aus dieser goss man das 
Wasser in einen Metallcylinder von 3 engl. Zoll Durchmess~r und 8 Zoll 
J;Iöhe, -vertic.al in Zolle und 1/to Zolle getheilt. Da sich die beiden 
Durchmesser wie 4 zu 1 verhielten~ war die Höhe der A.blesung mit 
16 zu theilen, um die resultirende Regenhöhe zu erhalten 9). Dieses 
Verhältniss statt eines solchen, welches dire?t Zolle und Decimalen ergibt, 

7) Von den französischen Bezeichnungen als "Pluviometre", auch "Udometre", war die erstere, -
- ebenso im Englischen "Raingauge", vorzugsweise in den Original-Aufscbreibungen angewandt. 

- 8) Er!., nebst Angabe von Zablendaten, in Tbeil II, Gruppe X. 
9) Die Metalltheile, die man ,Anfangs aus Kupfer machte, wurden später, des geringeren Oxydirans 

wegen, durch solche aus Zinn ersetzt. ' . , 

Abh. d. ll. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XIV. Bd. I. A bth. 15 
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wurde anfangs gewählt, weil die Eingebornen auch in ihrem gewöhn­
lichen Verkehre das Decimal-System nicht anwenden; die Umrechnung 
wurde dann leicht, wenn auch. mit neuer Arbeit verbunden in den be­
treffenden Civil- oder Militärbureaux ausgeführt. Bald darauf wurde, 
wie es jetzt das Gewöhnliche ist, die Grösse der .den Regen. auffangenden 
Fläche so geändert, · dass sich. dieselbe zu jener des Messcylinders wie 
1 0 'zu 1 verhielt, wobei die Regenme~ge direct , in Zoll und Decimalen 
abzulesen war. , 

Unberücksichtigt aber fand ich ' an den meisten Aufstellungsorten, 
I 

auch zur Zeit unserer Bereisung noch, ·dass der Austritt der Luft aus 
dem Sammelgefässe ermöglicht werde und dass dessenungeachtet der 
Trichter mit dem auffangenden Gefässe in so feste Berührung gebracht werde, 
dass diese einen "Wasserverlust durch Y erdunsten in der Zeit zwischen 
dem Regenfall und der Ablesung verhindere; am einfachsten geschieht 
diess in der Art, dass die· Röhre de~ . Trichters, die lang geimg 
ist, ·um schon bei geringem Regen ·bald unter die Wasserschicht zu 
reichen, nebst einer kurzen Capillarröhre in einer. gut schliessenden Ver- · 
korkung steckt. 

In der eigentlichen Regenzeit ist der Einfluss solcher Verdunstung 
gering, da die relative Feuchtigkeit der Luft in den regenlosen Stunden 
meistens nahezu der Sättigung gleich bleibt: Aber nach den: mehr ver­
einzelten Regen, die während der anderen Monate eintreten,· kann das . 
Verdunsten Fehler von messbarer Grösse bedingen und die Niederschlags-
, menge etwas "zu klein" ergeben. - . · · . · 

An den Hauptstationen waren meist, vo~ Zeit zu Zeit ~enigstens, 
Hyetometer in verschiedener Höhe über dem Boden aufgestellt. Solche 
experimentelle Beobachtungen . konnte ich für mehrere der pr6vinciellen 
Stationen in· den hier folgenden J'abellen geben; zum Theil fand ich 
schon Ausführung derselben vorliegen, zum. Theil waren s1e von uns. 
während der Bereisung veranlasst, besonders in einigen durch grosse 
Regenmengen wichtigen Lagen in Gebirgen. ' 

Für die physikalischen Fragen, die mit den Verhältnissen des Nieder­
schlages in heissen Gebieten sich verbinden, hat· sich dabei im V ergleiehe 
mit den Daten 1 die aus mittleren Breiten bis jetzt bek~nnt waren, ein 
unerwartetes Ergehniss geboten: Es liess sich nemlich deutlich erkennen 
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dass der Niederschlag in dem oberen Hyetometer der grössere , war. 
Es zeigte sich diess, wie schon hier· erwähnt sei, zu Calcutta in Auf­
stellungen bis zu 6 0 Fuss Höhendifferenz, ent~prechend auch für weniger 
lange fortgesetzte Beobachtungsreihen und geringere Differenz der 1 Höhe 
in 'Stationen wie Narsinghpur in Central-Indien, 1\Hrath in Hindostan, 
Lahor· im Panjab, u. s. w.; nur unmittelbar an den Meeresküsten selbst, 
so in Bombay, ist Z,unahme, aber kleine, im unteren Hyetometer das 
Vorherrschende. 

Die Beobachtungen im mittleren Europa hab~n jedoch ganz allge­
mein bei gleichen geringen Höhendifferenzen der Apparate für die Regen­
menge stets ein Zunehmen gegen abwärts erkennen lassen, in entsprechender 
Weise, wie unter sonst' gleichen Umständen für g rosse Höhendifferenzen 
während des Fallens die Regenmenge (durch Condensation der atmo­
sphärischen Feuchtigkeit in ,Gaz- und Nebelform auf den Tropfen) deut­
lich erkennbar sich vermehrt. Die Abnahm e -der W assermenge, wie 
sie sich dagegen in den dem Boden näcbsten Luftschichten bei den 
indischen Beobachtungen fast stets sich zeigte, läsf!lt sich wesentlich aus 
der raschen Temperaturabnahme. mit der Höhe erklären, wodurch in den 

·.untersten Schichten eiu in messbarem Grade eintretendes· Abdunsten von 
den Regentropfen während der Regendauer sich fortsetzen kann, so lange 
nemlich, bis die relative Feuchtigkeit volle Sättigung erreicht. 

Literatur. Eine Zusammenstellung der früheren Publicationen, 
welche theils als Sammelwerke · theils als vereinzelte grössere Abhand­
lungen über indische Meteorologie erschienen waren, . ist, bis zu·t~ Jahre 

' I 

.1865 reichend, in·Vol. IV der "Results" (S. 15 bis 26)·erithalten. 
- ' ' ' , 

Für die Untersuchung der Regenverhältnisse wurden ·von mir jene 
Angaben, in welchen Jahresmengen allein, oder genähert~ Werthe für die 
Regen~eit vorliegen 10

), wie in Dr. Buist's "Bombay Times' Calendars", 
in den officiellen "Calcutta Almanachs", und in verschiedenen provinciellen 
Mittheilungen der Journale, nur bei vergleichender Besprechung der 
klim~tischen Regione~ gelegentlich benützt; als vollständig durch:.. 

. . . . . I 
10) In der Abhandlung von Col. S y k es, "Discussion of meteorological Observations" - Philos 

Transactions; London, 1850 Part 11 - ist letzteres mit Sorgfalt, wo Veranlassung sich bietet, 
stets erwähnt. 
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- ' ' ' , 

Für die Untersuchung der Regenverhältnisse wurden ·von mir jene 
Angaben, in welchen Jahresmengen allein, oder genähert~ Werthe für die 
Regen~eit vorliegen 10

), wie in Dr. Buist's "Bombay Times' Calendars", 
in den officiellen "Calcutta Almanachs", und in verschiedenen provinciellen 
Mittheilungen der Journale, nur bei vergleichender Besprechung der 
klim~tischen Regione~ gelegentlich benützt; als vollständig durch:.. 

. . . . . I 
10) In der Abhandlung von Col. S y k es, "Discussion of meteorological Observations" - Philos 

Transactions; London, 1850 Part 11 - ist letzteres mit Sorgfalt, wo Veranlassung sich bietet, 
stets erwähnt. 
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geführte Reihen waren· dagegen in den folgenden Tabellen aus dem 
gedruckt vorliegenden :Materiale ausser den Beobachtungsregistern für 
Bombay, Calcutta und Madras, besonders die von der Regierung ausge­
gebenen "Government Records" und "Official District-Returns", wieder-
holt zu· nennen. · . 

' -
Seit 1875 ist nun in Indien auch ein grosses · "Central·Bureau für 

meteorologische Beobachtungen" zu Calcutta errichtet worden, das mit 
lebhaftem Eifer ·von H. F. B 1 an f o r d Es q. als Vorstand und Reporter 
geleitet wird; er \yar während mehrerer Jahre vorher an der Ge,ological 
Survey of India mit wissenschaftlichen Untersuchungen botheiligt gewesen. 

Die Publicationen, die bis jetzt ausgegeben wurden, sind die folgenden: 
a) Die ;, Indian meteorological Memoirs ", Vol. I, in. 4 Parts", von 

18 7 6 bis '18 8 O, in welchen, nach Gebieten oder nach dem physikalischen 
Character getrennt, verschiedene klimatische Ergebnisse als einzelne Ob-
jecte behandelt werden. . . 

b) Der "Report on the Meteorology of India 1 •t, 2 d; and 3d Y ear ", 
für 1875, 1876 und 1877 11). 

Für mich ist es jetzt, seit Ende 1879, möglich geworden, aus dem 
3. Jahresberichte, der Mehrzahl meiner Stationen das 1\Iittel der Regen­
menge des Jahres für jene später' folgende Periode, welche dort in 
ungleicher Zahl der Jahre an den verschiedenen Orten bis 1877 ·fort­
läuft, noch anzureihen 12

), sowie noch neuere pe.,rsönliche Mitthailungen 
an mich über die V erbindang ungewöhnlicher Niederschläge mit Windes­
richtung· und Luftdruck zur kritischen Beurtheilung zu benützen. 

Jene Orte, für welche' wir selbst keine Daten während der Reisen 
san~.meln konnten, sind als "Neue Stationen" jeder Gruppe beigefügt. 
Meist beschränkte ich mich bei diesen auf Angabe der Namen; Zahlen­
~erthe, .. für das Jahr wenigstens, smd aber ebenfalls angegeben, wenn 
d1ess · fur das betreffende Gebiet, bei sonst zu- beschränktem Materiale 
zur Beurth~ilung_ sich nöthig zeigte. ' 

11) Der letzte dieser Bände, der 1879 erschienen ist 'wurde ~ährend Mr. Blanford's A~ 
wesenhelt von John E li o t, M. A. als Stellvertreter publicirt: _ 

• .12) Da der Zahlenwerth der ei~zelnen Monate auch für die letzteren Stationen bis jetzt 
m wemgen Lagen nur dem wahren Mtttelwerthe genügend sich nähert habe · h. · · 1 · h d' ' · u b · ht k- • 1c , um zug etc te 

e erste . zu :urzen, nur das betreffende Mittel für Regenmeo'ge des Jahres beigefügt. 

. I 
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Als Mr. Blanford, bei einer Bereisung Europas von 1878/79, 
im November 1878 zu München mich besuchte, hatte ich Gelegenheit 
auch meinerseits ihm Mitthailungen zu machen und die Manuscripte, 
welche für den V. Band der Results zu bearbeiten mir vorliegen, mit 
ihm zu besprechen. Es zeigte sich, dass gerade für viele Stationen, 
die bei mir in der früheren Beobachtungszeit zwischen 1850 bis 1856 
vertreten sind, die Angaben aus dieser Periode in Calcutta fehlen. Ueber­
diess sind manche der betreffenden Beobachtungsorte in den späteren Jahren 
nicht wi~der zu Fortsetzung eingerichtet worden, nachdem der indische 
Aufstand von 1857 Unterbrechung veranlasst hatte . 

Ich konnte aus meiner schon · begonnenen Bearbeitung der Regen­
Verhältnisse, für welche die Tabellen im Herbste 1878 von mir bereits 
zusammengestellt waren, auf Mr. Blanford's ·wunsch die Mittel für 
7 0 Stationen aus Indien und ,1 0 aus Hochasien, die er auswählte, an 
ihn' abgeben; für 14 Stationen hatte er sich in entsprechender vV eise 
nicht nur die Mittel, sondern die Zahlenreihen der einzelnen Jahre 
copiren lassen. 

Als Literatur für die östlichen und südlichen Gebiete habe ich noch 
' ' \ 

die Arbeiten von Gordon und Bergs m a hier anzuführen 13). 

Robert Gordon Esq. hat als Civil-Engineer der indischen Regierung 
in seinen grossen Reports über die Iravadi mit der Benützung der Arbeiten 
an Stationen des ri1eteorologischen Office auch Regen-Daten aus seinen neu 
errichteten Beobachtungsstellen verbunden, deren Ergebnisse jetzt, durch 
die mit gründlicher Terrainkenntniss . gewählte Lage jener Orte, die 
Beurtheilung der klimatischen Verhältnisse auch im Innern der Halb­
insel ermöglichen. 

1 Die sehr ausführlichen Beobachtungsreihen über die Regenverhält­
nisse in Niederländisch- Indien sind von Herrn Dr. P. A. Bergs m a, 
Director des Observatoriums zu Batavia, herausgegeben; 1. Jahrgang für 
1879, .Batavia 1880. 

13) Die Besprechung der Ergebnisse folgt in Theil II. . 
An mich waren gefälligst von beiden Publicationen officielle Exemplare abgegeben worden; für 

das Werk von R Gordon bin ich zugleich Herrn Dr.Behm noch zu persönlichemDanke verpflichtet, 
da er mir bei Verzögerung der Ahaendung ans Rangfut an mich, die Benützung des an ihn gelangten ' . 
Exemplares bis zum Eintreffen gestattet hatte. 
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Die Bearbeitung des Jfateriales. 

Die Transscription. - Das Trennen der Gebiete, nach Lage und Klima. - Das Anlegen der Tabellen. 
A. Topographische Daten. B. Register 'der Regenmenge. (Darstellungen auf Karte und in Curven; 

Details qneteorologischer Verhältnisse). 

In der Transscrip t i o n habe ich dasselbe System w1e bisher 
beibehalten. 

Die Aussprache der reinen Vocale und Diphthongen ist die gleiche 
wie im Deutschen; die noch mit N bezeichneten sind "nasale", jenemit " 
sind unvollkommen "tönende". Unter den Gonsonanten sind verschieden· 
vom Deutschen: eh = tsch; j = dsch; kh = eh; sh = sch; v · = w; 
y = j; z = weiches s. - Auf jedem mehrsilbigen Worte i~t der Haupt-. 
Accent angegeben. - Ausführlich erläutert in G 1 o s s a r y, Vol. III der 
"Results". 

Differenz der Schreibweise in den erhaltenen Manuscripten · oder in 
früheren officiellen Publicationen ist nur genannt, wo Missverständniss sonst 
möglich wäre. 

Das Trennen der Gebiete. Die Angaben von.Regenmenge sind 
für die ganze Ausdehnung der Länderstrecken vom Südrande der Himalaya­
Kette, bis zum indischen Archipel, ebenso wie früher die Daten der Luft­
temperatur, in 10 Gruppen gebracht1 4), bei deren Begrenzung die Ver­
hältnisse der geographischen Lage und der Terrainformen zu Grunde 
gelegt wurden~ wenn die zur Unterscheidung gewählten Ter:rain-Regionen 
in der Verschiedenheit ihres Characters richtig erkannt sind . und wenn 
s~ch zuglei~h ~enügende Ausdehnung. derselben damit verbind~t, so zeigen 
s~ch oh~ehm, m secundärer aber meist ganz ähnlicher Gestaltung, auch 
d1e Regwnen ·verschiedenen Klimas in ihrer Begrenzung nahezu über­
einstimmend mit der geographischen Lage und zugleich mit Auftreten 

, der Bodenverhältnisse, von denen sie bedingt sind 15). 

. . 14). Ich, hatte dieselben schon bei meiner l\fittheilung der ,,Numerical Eleme.nts of I. d' 
M t I F' t, . " . , d T . n Ian 

e .eoro ogy. us .senes m en rans;~ctiOns der Royal Society, London 1863, in gleicher Weise 
zusammenzustellen.,• · ' · 

I 15) In den offleieilen ,',Reports o'n thc Meteorology of India" wurden dr'e Stat' d.' t 
· h 11 d' h B · Ionen, Ie un er sie a er mgs nac reite und Länge geordnet sind in Himptabtheilungen nach I't' h p · , . , . po I Isc en rovmzen 
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Innerhalb. der Gruppen selbst folgen sich die Beobachtungsorte nebst 
den entsprechenden geogr11phischen Angaben der Breite, Länge und Höhe 
in alphabetischer Reihe, um das Auffinden einzelner noch wenig bekannter 
Orte, wenn' sie bei den Angaben der Regenmessungen vorkommen, zu er­
leichte:rn und um ebenso einfach es zu zeigen, wenn di~selben, wie es für 
die Stationen fast stets der Fall ist, in den Tabellen der Temperatur­
Stationen gleichfalls vertreten sind; nur bei der grossen Reihe der "N euen. 
Stationen", welche mit den Gruppen VII; VIII zu geben sind, habe ich der 
grösseren Anzahl wegen die topographische Folge nach Breite und Länge; 
so wie in d~n . "Reports", ebenfalls beibehalten. 

Die von mir unterschiedenen Gruppen zeigt die folgende Uebersicht: . -· 
Gruppe I. Da·s östliche Indien. '1. Assam; 2. das Khassia-

Gebirge. 

Gruppe II. Bengalen und Bahar, und Delta des Ganges und 
Brahmaputra. 

Gruppe III. 
Gruppe IV. 
Gruppe V. 
Gruppe VI. 
Gruppe VII. 

Gruppe VIII. 

Gruppe IX. 
Gruppe x. 

Hindost an, das Stro~gebiet der oberen Gangesebene. 
Das Panjab oder das' Fünf-Strom-Land. 

,. ,-
Das wes t I i ehe Indien; Rajvara, Sindh, Kach, Gujrat. 
Cent ra 1- Indien; Berar,. Orissa, Malva, Bandelkh~nd. 
Die Gebirgsländer des südlichen Indien. 1. Dekhan 
und l\'Iaissur; 2. die Nilgiris. 

Die K üs t enländ er des südlichen Indien. K6nkan, 
Malabar, Karnatik. 
Die Insel Ceylon. 
Die indochinesisclie Halbinsel und der indische 
Archipel. 1. Hinterindiens 'westliche Gebiete; 2. die 
niederländischen Inseln. 

Die Bearbeitung der. Gruppen I bis V folgt hier als erster Theil 
der indischen Regionen. -

gegeben, wobei Gebiete wie der nordwestliche britische Himalaya in die Provinz Pä.njab, · Darjiling im 
Ost-Himalaya in die Provinz .,Bengalen" eingereiht sind. In ähnlicher Weise waren auch in der 
indischen Halbinsel selbst S,tationen der Ost- und der Westküste Südindiens als Theil der Provinz 
Madras zusammenzufassen; auch lassen sich Differenzen 'wie solche zwischen· Bombay ·Tiefland und 
D~khan-Gebirge u. s. w., nicht deutlich genug überblicken. 
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Das Anlegen der Tabellen .. A. Topographische Daten. -'In 
allen Gruppen, in welchen einzelne "Provinzen" als besondere Gebiete 
zu unterscheiden waren, ist deren Bezeichnung dem Namen der Station 

' oder des Distriqtes beigefügt. Für jeden District als solchen findet sich 
noch der Name des "Hauptortes",' auch wenn derselbe nicht ohnehin in 
Verbindung mit Beobachtungen daselbst als getrennter Gegenstand ein­
zureihen war. 

Angabe der "geographischen Coordinaten ", der Breite, der _Länge 
und der Höhe, liegt vor für jede Station und jeden Hauptort eines 
Districtes. Bei Districten, aus welchen ich für die Regenmenge nur die 
l\littelwerthe 1 erhielt, ist der Hauptort entweder für die Positionszahlen 
noch speciell genannt, oder es ist, wenn er mit dem District gleichen 
Namen hat, letzteres durch ein gemeinschaftliches ·Zeichen an Districts­
und an Zahlen-Angabe markirt .. 

Die Zahlenwerthe der geographischen Position waren zum grössten 
Theile schon bei der Untersuchung der Temperaturverhältnisse im vierten 
Bande der "Res~lts" anzuführen. Für Orte, die speciell in. der Reihe 
der Regenmessungen noch beizufügen waren, konnte die Position meist 
den Listen der Höhenbestimmungen im zweiten Bande . der "Results" 
entnommen werden; bei einzelnen, aber wenigen nur, ist die Breite und 
L.änge nach den für Indien ausgeführten Kartenwerken a~gegeben, und · 
d1e Zahl der ·Höhe ist dann, weil sie nur als genäherter, Werth nach 
den Umgehungen zu schätzen war, zwischen zwei Striche gestellt ts). 

Die Angaben der Breiten und Längen, wie wir sie schon i:ri V ol. II 
und IV der "Results" gebracht haben, zeigen bisweilen kleine. Abweich- . 
ungen von jenen der officiellen Reports; diess aber konnte bei d~r Mehr- · 
zahl auf Veränderung des Beobachtungspunktes selbst bezoaen werden 
und blieb dann, weil an sich nicht wichtig, hier ohne beso~deres Citat: 
Auch für die Höhe war· in . solchen Lagen meistens der Unterschied nicht 

16) In den Tabellen des meteorologischen Office,. auch in der allge~einen noch d' · 1 t t 
R t . . r- d 3 I . le Im e z en 

epor , .m Jenem ur as • Jahr sich finde:, sind überhaupt die Lagen vieler Beobachtungsorte, .für 
welche mcht von der Landesvermessung unmittelbar die betreffenden Date h 1t 

"I t 1 . n zu er a en waren, uner-
wa m ge assen. Es wud aber dadurch nach meiner Ansicht die Beurthe!'lu. h d t · 
1 · h v h"lt · ng auc er me eoro-ogisc en er a msse· etwas mehr erschwert als dieses bei den Einzelnarb •t d' h 1· 
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erwäh::rienswerth; .bei Stationen aber, wo Verschiedenheit der Aufstellungs­
punkte durch ihre Höhe von Einfluss werden kann, sind die einzelnen 
dieser Höhen in den vergleichenden Angaben der Regenmenge beigefügt. 

Bei jenen Orten, für welche von mir die "Zahlen der Breite und 
der Länge" mit Decimalen der Minuten gegeben werden konnten, ist als 
Ausgangspunkt für die Berechn'ung der Längenbestimmung das Madras-

. \ . 
' Observatorium zu Grunde gelegt, und zwar mit 

Länge östlich von Greenwich = 80° 131
' 9; ·die Breite ist dort 

13° 41 
• 2 N. 

Die "Höhe,nzahlen" für die Lage der Statiönen, sowie, in einzelnen 
Fällen, auch für die Aufstellung von Hyetometern in localer Erhöhung, 
sind englische Fuss. Das Zeichen ( =) bedeutet: wenig über Meereshöhe; . 
an solchen. Stellen, für welche mit diesem Zeichen wegen der Entfernung 
oder wegen der Gestaltung des Küstenrandes doch eine Zahl noch zu 
verbinden war, ist dieselbe die Angabe der Erhebung über die mittlere 
Fluth-Höhe. · 

Englische Fuss Meter Meter Englische Fuss 

1000 - 304. 7!) 1000 - ' 3280. 90 

'Meirie officiellen Mitthailungen an 1\Ir. Blanford, deren ich Ein'" 
gangs (S. 113) schon zu erwähnen ~atte, sind in den Tabellen als solche 
jedesmal bezeichnet; es ist dann eingeschaltet: "Für den Reporter to 
Government", und zwar mit Unterscheidung ob "die Mittel" der Zahlen­
reihen oder ob "die Einzelwerthe" anzugeben waren. 

. · B. Register d~r Regenmenge. - Ich habe in demselben die Summen 
des Niederschlages für· die Monate und für das Jahr gegeben. 

Bei de~ verhältnissmässig wenig zahlreichen Orten, wo nur m den 
Monaten der. Regenzeit selbst beobachtet wurde, ist dieses auch durch 
Bezeichnung der Summe als "Menge des Hauptregens" markirt. 

Wenn für Orte, an denen die Beobachtungen das ganze Jahr fort­
zulaufen hatten, zugleich eine grössere Reihe von Jahren vorlag, so 
konnte, wenn unter diesen Umständen ein vereinzelter Monat fehlte, ein 
'genäherter W erth , dafür ber~chnet werden. Es wurde ein solcher 
"1\Iittelwerth aus der Reihe", in Klammern gesetzt, eingeschaltet, 
rlm die ·Summe auch für das betreffende Jahr dann· annähernd be­

stimmen zu können. 
Abh. d. Il. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XIV. Bd. I. Abth. . 16 
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entnommen werden; bei einzelnen, aber wenigen nur, ist die Breite und 
L.änge nach den für Indien ausgeführten Kartenwerken a~gegeben, und · 
d1e Zahl der ·Höhe ist dann, weil sie nur als genäherter, Werth nach 
den Umgehungen zu schätzen war, zwischen zwei Striche gestellt ts). 

Die Angaben der Breiten und Längen, wie wir sie schon i:ri V ol. II 
und IV der "Results" gebracht haben, zeigen bisweilen kleine. Abweich- . 
ungen von jenen der officiellen Reports; diess aber konnte bei d~r Mehr- · 
zahl auf Veränderung des Beobachtungspunktes selbst bezoaen werden 
und blieb dann, weil an sich nicht wichtig, hier ohne beso~deres Citat: 
Auch für die Höhe war· in . solchen Lagen meistens der Unterschied nicht 

16) In den Tabellen des meteorologischen Office,. auch in der allge~einen noch d' · 1 t t 
R t . . r- d 3 I . le Im e z en 

epor , .m Jenem ur as • Jahr sich finde:, sind überhaupt die Lagen vieler Beobachtungsorte, .für 
welche mcht von der Landesvermessung unmittelbar die betreffenden Date h 1t 
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wa m ge assen. Es wud aber dadurch nach meiner Ansicht die Beurthe!'lu. h d t · 
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erwäh::rienswerth; .bei Stationen aber, wo Verschiedenheit der Aufstellungs­
punkte durch ihre Höhe von Einfluss werden kann, sind die einzelnen 
dieser Höhen in den vergleichenden Angaben der Regenmenge beigefügt. 

Bei jenen Orten, für welche von mir die "Zahlen der Breite und 
der Länge" mit Decimalen der Minuten gegeben werden konnten, ist als 
Ausgangspunkt für die Berechn'ung der Längenbestimmung das Madras-

. \ . 
' Observatorium zu Grunde gelegt, und zwar mit 

Länge östlich von Greenwich = 80° 131
' 9; ·die Breite ist dort 

13° 41 
• 2 N. 

Die "Höhe,nzahlen" für die Lage der Statiönen, sowie, in einzelnen 
Fällen, auch für die Aufstellung von Hyetometern in localer Erhöhung, 
sind englische Fuss. Das Zeichen ( =) bedeutet: wenig über Meereshöhe; . 
an solchen. Stellen, für welche mit diesem Zeichen wegen der Entfernung 
oder wegen der Gestaltung des Küstenrandes doch eine Zahl noch zu 
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gangs (S. 113) schon zu erwähnen ~atte, sind in den Tabellen als solche 
jedesmal bezeichnet; es ist dann eingeschaltet: "Für den Reporter to 
Government", und zwar mit Unterscheidung ob "die Mittel" der Zahlen­
reihen oder ob "die Einzelwerthe" anzugeben waren. 

. · B. Register d~r Regenmenge. - Ich habe in demselben die Summen 
des Niederschlages für· die Monate und für das Jahr gegeben. 

Bei de~ verhältnissmässig wenig zahlreichen Orten, wo nur m den 
Monaten der. Regenzeit selbst beobachtet wurde, ist dieses auch durch 
Bezeichnung der Summe als "Menge des Hauptregens" markirt. 

Wenn für Orte, an denen die Beobachtungen das ganze Jahr fort­
zulaufen hatten, zugleich eine grössere Reihe von Jahren vorlag, so 
konnte, wenn unter diesen Umständen ein vereinzelter Monat fehlte, ein 
'genäherter W erth , dafür ber~chnet werden. Es wurde ein solcher 
"1\Iittelwerth aus der Reihe", in Klammern gesetzt, eingeschaltet, 
rlm die ·Summe auch für das betreffende Jahr dann· annähernd be­

stimmen zu können. 
Abh. d. Il. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XIV. Bd. I. Abth. . 16 
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In den "Official District Returns", für 1844;45, die mit Monat Mai 17). 

hätten beginnen sollen und die überhaupt nur . mit Einschluss des Mai 
1844 1 ganzes Jahr umfasstem, hat an einigen Orten die Beobachtung 
erst mit Juni begonnen. In den Original-Tabellen ist dann im Monat 
Mai deutlich "no register" eingetragen, und bei mir ist der Monat eben­
fals als fehlend, durch den Strich, bezeichnet. (Auf die Summe für das 
Jahr hat solches nur geringen Einfluss, da im ·ganzen Gebiete jener 
"Returns" der Mai ohnehin fast regenlos gewöhnlich sich zeigt). 

Die Extreme sind bei genügender Anzahl der Jahre gleichfalls den 
Tabellen. von mir angereiht, weil gerade diese für die einzelnen klima­
tischen Gebiete sehr verschiedene Grösse des Unterschiedes zeigen~ 

Aus dem meteoro~ogischen Office ist im Abschlusse der 
Tabelle das Ergehniss des Jahres bei allen Stationen, die dort, ebenfalls 
vertreten sind, zum Vergleiche beigefügt. . · Die "Zahl der Jahre", die 
mit 1877 enden, die aber dort nicht überall in ununterbrochener Weise 
nach rü?kwärts laufend sich folgen, enthält an vielen Stationen noch den 
Einschluss vereinzelter Monate in das betreffende Monatsmittel ·da früher 

' nicht so regelmässig auch ausserhalb der eigentlichen Regenzeit die Be-
• I ' I 

obachtungen das ganze Jahr hindurch fortgeführt waren; auf das Vor-.· 
liegen von solchen Aufschreibungen bezieht es sich, wenn die W erthe 
als ,Daten aus "m bis n Jahren". im Report signirt sind. · 

Bei geringer Anzahl der Jahre wäre die r e 1 a t i v e Grösse auch 
der Niederschlagsmenge .des Jahres nach Zeit und Ort sehr verschieden·· 

' in~ Report aber, wie sehr allgemein sich zeigt, ist die Anzahl der Jahre 
meist hinlänglich gross, um ei~~n von Zusammensetzung der. Periode 
nahezu unabhängig~n w·erth für das Jahr wenigstens _zu ergeb~n. -

Im Atlas zu den. Results werde ich für die Regenmenge des 
Jahres in graphischer Darstellung eine, Folio-Karte g~ben, w~lche. 

.. 1 7) ~er .. Mo~at ~ai war hier sowie bei verschiedenen andern Registrirungen der Behörden 
gew~hlt, _weJ!. fur die mmsten Lagen die Saat in der Kharif-Jahreszeit schon in den Monat Mai fällt. 
Bedmgt is~ die~es da~urch, dass man beabsichtigt, bei dem Anssäen selbst trockenen Boden zu haben, 
aber zugleich eme Zelt, ~on welcher der Beginn der Regen nicht mehr sehr entfernt ist da~it die 
~aat gerade durch vereJUzelte Niederschläge in ihrer ersten Entwicklung beste 

8 
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Vorderindien sow1e den indischen Archipel noch enthält. Ferner sind 
daselbst meteorologische Stationen mit genügend langen Beobachtungs­
reihen aus den unter sich verschiedenen klimatischen Gebieten . zu ver­
gleichender Curven-Darstellung ausgewäh~t, um die Veränderungen inner­
halb der Jahresperiode zu zeigen. 

In den tabellarischen Aufschreibungen, die mir vorliegen, ist überall 
auch die Zahl der Regentage zu ersehen, sowie die Richtung des Windes · 
an der Oberfläche; .während unserer Reisen ist bisweilen, wenn deutlich 
genug zu erkennen, Verschiedenheit in der Richtung des Wolkenzuges 
in entsprechender Weise in die Tabellen ebenfalls aufgenommen. Als. 
experimenteller Beobachtungen ist noch der V ertheilung der Regenmenge 
innerhalb der Tagesperiode, der Daten über Hagelfälle und besonders 
der Bestimmung der Temperatur des Niederschlages im V ergleiehe mit 
jener der Luft zu erwähnen: ich werde auf die Behandlung obiger 
Gegenstände im V. Bande der "Results" ebenfalls näher eingehen. 
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In den "Official District Returns", für 1844;45, die mit Monat Mai 17). 

hätten beginnen sollen und die überhaupt nur . mit Einschluss des Mai 
1844 1 ganzes Jahr umfasstem, hat an einigen Orten die Beobachtung 
erst mit Juni begonnen. In den Original-Tabellen ist dann im Monat 
Mai deutlich "no register" eingetragen, und bei mir ist der Monat eben­
fals als fehlend, durch den Strich, bezeichnet. (Auf die Summe für das 
Jahr hat solches nur geringen Einfluss, da im ·ganzen Gebiete jener 
"Returns" der Mai ohnehin fast regenlos gewöhnlich sich zeigt). 

Die Extreme sind bei genügender Anzahl der Jahre gleichfalls den 
Tabellen. von mir angereiht, weil gerade diese für die einzelnen klima­
tischen Gebiete sehr verschiedene Grösse des Unterschiedes zeigen~ 

Aus dem meteoro~ogischen Office ist im Abschlusse der 
Tabelle das Ergehniss des Jahres bei allen Stationen, die dort, ebenfalls 
vertreten sind, zum Vergleiche beigefügt. . · Die "Zahl der Jahre", die 
mit 1877 enden, die aber dort nicht überall in ununterbrochener Weise 
nach rü?kwärts laufend sich folgen, enthält an vielen Stationen noch den 
Einschluss vereinzelter Monate in das betreffende Monatsmittel ·da früher 

' nicht so regelmässig auch ausserhalb der eigentlichen Regenzeit die Be-
• I ' I 

obachtungen das ganze Jahr hindurch fortgeführt waren; auf das Vor-.· 
liegen von solchen Aufschreibungen bezieht es sich, wenn die W erthe 
als ,Daten aus "m bis n Jahren". im Report signirt sind. · 

Bei geringer Anzahl der Jahre wäre die r e 1 a t i v e Grösse auch 
der Niederschlagsmenge .des Jahres nach Zeit und Ort sehr verschieden·· 

' in~ Report aber, wie sehr allgemein sich zeigt, ist die Anzahl der Jahre 
meist hinlänglich gross, um ei~~n von Zusammensetzung der. Periode 
nahezu unabhängig~n w·erth für das Jahr wenigstens _zu ergeb~n. -

Im Atlas zu den. Results werde ich für die Regenmenge des 
Jahres in graphischer Darstellung eine, Folio-Karte g~ben, w~lche. 

.. 1 7) ~er .. Mo~at ~ai war hier sowie bei verschiedenen andern Registrirungen der Behörden 
gew~hlt, _weJ!. fur die mmsten Lagen die Saat in der Kharif-Jahreszeit schon in den Monat Mai fällt. 
Bedmgt is~ die~es da~urch, dass man beabsichtigt, bei dem Anssäen selbst trockenen Boden zu haben, 
aber zugleich eme Zelt, ~on welcher der Beginn der Regen nicht mehr sehr entfernt ist da~it die 
~aat gerade durch vereJUzelte Niederschläge in ihrer ersten Entwicklung beste 
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Vorderindien sow1e den indischen Archipel noch enthält. Ferner sind 
daselbst meteorologische Stationen mit genügend langen Beobachtungs­
reihen aus den unter sich verschiedenen klimatischen Gebieten . zu ver­
gleichender Curven-Darstellung ausgewäh~t, um die Veränderungen inner­
halb der Jahresperiode zu zeigen. 

In den tabellarischen Aufschreibungen, die mir vorliegen, ist überall 
auch die Zahl der Regentage zu ersehen, sowie die Richtung des Windes · 
an der Oberfläche; .während unserer Reisen ist bisweilen, wenn deutlich 
genug zu erkennen, Verschiedenheit in der Richtung des Wolkenzuges 
in entsprechender Weise in die Tabellen ebenfalls aufgenommen. Als. 
experimenteller Beobachtungen ist noch der V ertheilung der Regenmenge 
innerhalb der Tagesperiode, der Daten über Hagelfälle und besonders 
der Bestimmung der Temperatur des Niederschlages im V ergleiehe mit 
jener der Luft zu erwähnen: ich werde auf die Behandlung obiger 
Gegenstände im V. Bande der "Results" ebenfalls näher eingehen. 
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Das Eintreten und die Stärke der Regen 
i 11 d e 11 Y o r herrsche 11 d subtropische 11 Gebiete 11 • 

Gruppe I. Das östliche Indien. 

Dibrug~rh. 
Goalpara. 

· Gob:itti. 

I. Assam. 

Golaghit. 
Ilflingeldai. 
Naug6ng (I). 

Sibsligar. 
Tezpur. 

~ssa~n liegt seiner ganzen Ausdehnung nach schon nördlich von der 
geogra~hischen Begrenzung der Tropen unserer Hemisphäre und gehört 
a~ch mcht me!1r zu jenen Nachbarländern der Tropen, in welchen, be­
dmgt durch die allgemeinen Verhältnisse der Vertheilung von Festland · 
und Meer~so~erfläche, der Typus des tropischen Klimas den nördlichen 
'V endekrms, m ma.nch~n Lagen sehr bedeutend ~och, überschreitet. 

'V 0 letzteres m diesem Theile von Asien der Fall ist, macht es . sich 
vor. allen~. dadurch bemerkbar, dass dann. auch nördlich ~on der We~de­
krms-Breit~: ~elche 23° 27 1 55" vom Aequator absteht, die Jahreszeit 
unseres Fruhlmges, - März April Mai _ ·1 · h - · · 
J h 

, . . . ' ' . - Wei sie noc eme trockene 
a reszeit Ist, zuglmch zur heissen Jahreszeit wird. . . S 

d · t · tt d , m unserem ommer 
.agege~ -r.I ortdas Vorherrschen der starken Regen ein. Es verbindet 

siCh nnt diesem, durch die beschränkte Be . d . d . sonnung , sowie urch die in 
'7\;.ndTropen relativ kühle Temperatur des Niederschlages, stets bedeutende 
1um erung der Luftwärme. · · 

In Assam dagegen sind , die Monate der wärmsten Jahreszeit wieder 
weil dort in Folge des Thalwindes, .der die Monate unseres Sommers 
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gerade im Frühlinge an der Oberfläche des Bodens sehr deutlich sich 
fühlbar maqht; in etwas grösserer Höhe bald eine Gegenströmung eintritt, 
entsprechend dem später allgemein werdenden Südwest- Monsun; im 
Assam-Thaie liess sich diese ·windesrichtung als jene, die in einiger Höhe 
über dem Boden vorherrscht sowohl durch den Zug der Wolken als 
auch durch das frühe Beginnen und · das lange Andauern der Periode 
der Regenzeit erkennen. An der Bodenoberfläche zeigt sich der Südwest­
Monsun nur in der Nähe von Bishnath noch • mit Bestimmtheit als der 
vorherrschende Regenwind. 

Die Regenzeit beginnt, wenn frühe eintretend, schon im Monat März; 
die Regelmässigkeit des Niederschlages . währt von 1\Iai bis Ende Sep­
tember. Die Zahl ~er H. e gentage ist gleichfalls eine sehr grosse, 
obwohl hier, etwas verschieden darin von der tropischen Witterung ~ar­
malen Characters,· Unterbrechungen des Regens, sogar Tage lang wäh­

rende, nicht selten sind. 

Die Regenmenge ist eine auch für Indien etwas mehr als mittel­
grosse. Die Stationen, ziemlich gleichmässig über die Fläche des Assam-. 
Tieflandes vertheilt, ergeben etwas über 80 Zoll. 

Längs des Fusses des · Bhutan- Himalaya hat ·.sich während der Be­
reisung · deutlich noch Vermehrung des Niederschlages gezeigt, wenn 
auch auf einen ·Gürtel von verhältnissmässig geringer Breite beschränkt. 
Die vereinzelt gesann1'lelten Daten directer Beobachtung ergaben mir .für 
dort, nach den "Differenzen"· zwischen Rand und Mitte zu schiiessen, eine 
Regenmenge :Von etwas über 100 Zoll im Jahre. 

Die Gebirge der Garros und -Nägas zeigen sich von etwas ge­
ringerem Einflusse auf die Niederschlagsm~nge in Assam, und selbst 
mit der Lage des Khassia-G~birges verbindet sich für Assam nur wenig 
Zunahme, ungeachtet der grossen Regenverrhehrung am entgegengesetzten 
südöstlichen· Rande. Die Erhebung dieser Gebirge hat nur Mittelhöhe 
von 4000 bis' 5000 Fuss auf breiter Basis; aber sie sind so ges~ellt, 
was am wichtigsten dabei ist, dass . ihre Kämme. vom regenbringenden . 
Monsun- Wind ·auf den von Assam ferne liegenden·· Gehängen zuerst 

berührt werden. 
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· Gob:itti. 

I. Assam. 

Golaghit. 
Ilflingeldai. 
Naug6ng (I). 

Sibsligar. 
Tezpur. 

~ssa~n liegt seiner ganzen Ausdehnung nach schon nördlich von der 
geogra~hischen Begrenzung der Tropen unserer Hemisphäre und gehört 
a~ch mcht me!1r zu jenen Nachbarländern der Tropen, in welchen, be­
dmgt durch die allgemeinen Verhältnisse der Vertheilung von Festland · 
und Meer~so~erfläche, der Typus des tropischen Klimas den nördlichen 
'V endekrms, m ma.nch~n Lagen sehr bedeutend ~och, überschreitet. 

'V 0 letzteres m diesem Theile von Asien der Fall ist, macht es . sich 
vor. allen~. dadurch bemerkbar, dass dann. auch nördlich ~on der We~de­
krms-Breit~: ~elche 23° 27 1 55" vom Aequator absteht, die Jahreszeit 
unseres Fruhlmges, - März April Mai _ ·1 · h - · · 
J h 

, . . . ' ' . - Wei sie noc eme trockene 
a reszeit Ist, zuglmch zur heissen Jahreszeit wird. . . S 

d · t · tt d , m unserem ommer 
.agege~ -r.I ortdas Vorherrschen der starken Regen ein. Es verbindet 

siCh nnt diesem, durch die beschränkte Be . d . d . sonnung , sowie urch die in 
'7\;.ndTropen relativ kühle Temperatur des Niederschlages, stets bedeutende 
1um erung der Luftwärme. · · 

In Assam dagegen sind , die Monate der wärmsten Jahreszeit wieder 
weil dort in Folge des Thalwindes, .der die Monate unseres Sommers 
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gerade im Frühlinge an der Oberfläche des Bodens sehr deutlich sich 
fühlbar maqht; in etwas grösserer Höhe bald eine Gegenströmung eintritt, 
entsprechend dem später allgemein werdenden Südwest- Monsun; im 
Assam-Thaie liess sich diese ·windesrichtung als jene, die in einiger Höhe 
über dem Boden vorherrscht sowohl durch den Zug der Wolken als 
auch durch das frühe Beginnen und · das lange Andauern der Periode 
der Regenzeit erkennen. An der Bodenoberfläche zeigt sich der Südwest­
Monsun nur in der Nähe von Bishnath noch • mit Bestimmtheit als der 
vorherrschende Regenwind. 

Die Regenzeit beginnt, wenn frühe eintretend, schon im Monat März; 
die Regelmässigkeit des Niederschlages . währt von 1\Iai bis Ende Sep­
tember. Die Zahl ~er H. e gentage ist gleichfalls eine sehr grosse, 
obwohl hier, etwas verschieden darin von der tropischen Witterung ~ar­
malen Characters,· Unterbrechungen des Regens, sogar Tage lang wäh­

rende, nicht selten sind. 

Die Regenmenge ist eine auch für Indien etwas mehr als mittel­
grosse. Die Stationen, ziemlich gleichmässig über die Fläche des Assam-. 
Tieflandes vertheilt, ergeben etwas über 80 Zoll. 

Längs des Fusses des · Bhutan- Himalaya hat ·.sich während der Be­
reisung · deutlich noch Vermehrung des Niederschlages gezeigt, wenn 
auch auf einen ·Gürtel von verhältnissmässig geringer Breite beschränkt. 
Die vereinzelt gesann1'lelten Daten directer Beobachtung ergaben mir .für 
dort, nach den "Differenzen"· zwischen Rand und Mitte zu schiiessen, eine 
Regenmenge :Von etwas über 100 Zoll im Jahre. 

Die Gebirge der Garros und -Nägas zeigen sich von etwas ge­
ringerem Einflusse auf die Niederschlagsm~nge in Assam, und selbst 
mit der Lage des Khassia-G~birges verbindet sich für Assam nur wenig 
Zunahme, ungeachtet der grossen Regenverrhehrung am entgegengesetzten 
südöstlichen· Rande. Die Erhebung dieser Gebirge hat nur Mittelhöhe 
von 4000 bis' 5000 Fuss auf breiter Basis; aber sie sind so ges~ellt, 
was am wichtigsten dabei ist, dass . ihre Kämme. vom regenbringenden . 
Monsun- Wind ·auf den von Assam ferne liegenden·· Gehängen zuerst 

berührt werden. 
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Zur Beurtheilung der Periode der Regenzeit sowie der Extreme der 
einzelnen Monate und der Jahre, habe ich speciell auf die Station 
Gohatti hinzuweisen, weil dort die Reihe ';'On 6 Beobachtungsjahren 
sowie die centrale Lage hiezu günstig sind; in der provinciellen Ein­
tbeiJung gehört zwar Gohatti noch zu Unterassam,. doch ist es schon 
sehr nahe dem oberen Rande dieser Thaistufe gelegen. 

Ungeachtet der an sich so ·grossen Regenmenge in Assam zeigt sich· 
hier, dass die Maxima e~nzelner Jahre fast das Doppelte der Minima 
erreichen und dass dabei die beiden regenreichsten Monate, Juni und 
Juli, auch· jene sind, in denen die Schwankungen d~r Regenmenge a1i1 
grössten werden. 

Die Ausdehnung Assams, welche der Thallinie des grossen Brahmaputra-
, Stromes folgt, ist sehr bedeutend; von der Grenze an Bengalen, unter­
halb Goalpara, bis zum Fusse der Mishmi-Gebirge, oberhalb Dibrugarh, 
beträgt schon der Unterschied in geographischer Länge über 10 Grade. 
Dennoch ist die Vert.heilung des Niederschlages in 

1 
der Jahresperiode 

nahezu die gleiche für ganz Assam; nur die Grösse der Differenz zwischen 
den einzelnen Regenmonaten wird im allgemeinen in Oberassam, durch 

. die mehr gegen das Innere vorgerückte Lage, etwas geringer. Auffallend 
aber ist . es, dass die Ungleichheiten des Niederschlages in den einzelnen 
Jahren local ·~ehr unr~gelmässig wec~seln. Vergleicht man die Regen-

. menge des Jahres an den 3 Stationen_ Goalpara, Gohatti urid Sibs~gar, 
für welche die Jahresreihe von 18 51 bis 18 54 sehr sorgfältig einge­
tragen mir vorliegt, so tritt sogleich hervor, dass die Menge des Regens 
bei der Grösse der Entfernung zwischen diesen Stationen sehr ver­
schieden verändert sich bieten kann. Es zeigt sich diess nicht nur für 

' . das Eintreten einzelner kurzer Regenperioden, was an sich in ähnlicher 
:V eise· für den. atmosp~äris~hen Niedersch~ag eine allgemeine Erscheinung 
1st, sondern h1er erg1bt siCh sogar, dass die Grösse der Regenmenge · 
?anzer Jahre über dieses Gebiet sehr ungleich vertheilt ist.· In Goalpara 
1st von den 3 genannten Jahren 1851,· mit sehr bedeutender Grösse des 
Extremes; das regenreichste; im Gohatti ist das regenreichste 1853 . in 
Sibsägar ergab sich diess für 1852. · . ' . 

Persönliche Mittheilung zur Beurtheilung der klimatischen Verhält­
nisse für Assam, auch für die Abhänge der ~ittelgeb~rge, die im Süden 
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---------------------

123 

Assam begrenzen, erhielt ich zu Gohatti von Colonel J enkins, weil 
damals die obersten Beamten schon längere Zeit ihren Sitz in Gohatti 
hatten. Auf meinen Wunsch wurden auch durch die Eingebornen, die 
als Chaukidars, als Aufseher uu'd Schutzleute, im Dienste standen, nach 
meiner Abreise noch manche ganz gut präcisirte Angaben sp~ciell ·über 
Klima und Culturverhältnisse der Nachbargebiete gesammelt, die m1r 
gleichfalls von Gohatti aus officiell mitgetheilt wurden. 

Nördl. Breite 
27° 32''0 

D i b ru gar h, in Oberassam. 

. Oestl. Länge von Gr. 
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Zur Beurtheilung der Periode der Regenzeit sowie der Extreme der 
einzelnen Monate und der Jahre, habe ich speciell auf die Station 
Gohatti hinzuweisen, weil dort die Reihe ';'On 6 Beobachtungsjahren 
sowie die centrale Lage hiezu günstig sind; in der provinciellen Ein­
tbeiJung gehört zwar Gohatti noch zu Unterassam,. doch ist es schon 
sehr nahe dem oberen Rande dieser Thaistufe gelegen. 

Ungeachtet der an sich so ·grossen Regenmenge in Assam zeigt sich· 
hier, dass die Maxima e~nzelner Jahre fast das Doppelte der Minima 
erreichen und dass dabei die beiden regenreichsten Monate, Juni und 
Juli, auch· jene sind, in denen die Schwankungen d~r Regenmenge a1i1 
grössten werden. 

Die Ausdehnung Assams, welche der Thallinie des grossen Brahmaputra-
, Stromes folgt, ist sehr bedeutend; von der Grenze an Bengalen, unter­
halb Goalpara, bis zum Fusse der Mishmi-Gebirge, oberhalb Dibrugarh, 
beträgt schon der Unterschied in geographischer Länge über 10 Grade. 
Dennoch ist die Vert.heilung des Niederschlages in 

1 
der Jahresperiode 

nahezu die gleiche für ganz Assam; nur die Grösse der Differenz zwischen 
den einzelnen Regenmonaten wird im allgemeinen in Oberassam, durch 

. die mehr gegen das Innere vorgerückte Lage, etwas geringer. Auffallend 
aber ist . es, dass die Ungleichheiten des Niederschlages in den einzelnen 
Jahren local ·~ehr unr~gelmässig wec~seln. Vergleicht man die Regen-

. menge des Jahres an den 3 Stationen_ Goalpara, Gohatti urid Sibs~gar, 
für welche die Jahresreihe von 18 51 bis 18 54 sehr sorgfältig einge­
tragen mir vorliegt, so tritt sogleich hervor, dass die Menge des Regens 
bei der Grösse der Entfernung zwischen diesen Stationen sehr ver­
schieden verändert sich bieten kann. Es zeigt sich diess nicht nur für 

' . das Eintreten einzelner kurzer Regenperioden, was an sich in ähnlicher 
:V eise· für den. atmosp~äris~hen Niedersch~ag eine allgemeine Erscheinung 
1st, sondern h1er erg1bt siCh sogar, dass die Grösse der Regenmenge · 
?anzer Jahre über dieses Gebiet sehr ungleich vertheilt ist.· In Goalpara 
1st von den 3 genannten Jahren 1851,· mit sehr bedeutender Grösse des 
Extremes; das regenreichste; im Gohatti ist das regenreichste 1853 . in 
Sibsägar ergab sich diess für 1852. · . ' . 

Persönliche Mittheilung zur Beurtheilung der klimatischen Verhält­
nisse für Assam, auch für die Abhänge der ~ittelgeb~rge, die im Süden 
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Assam begrenzen, erhielt ich zu Gohatti von Colonel J enkins, weil 
damals die obersten Beamten schon längere Zeit ihren Sitz in Gohatti 
hatten. Auf meinen Wunsch wurden auch durch die Eingebornen, die 
als Chaukidars, als Aufseher uu'd Schutzleute, im Dienste standen, nach 
meiner Abreise noch manche ganz gut präcisirte Angaben sp~ciell ·über 
Klima und Culturverhältnisse der Nachbargebiete gesammelt, die m1r 
gleichfalls von Gohatti aus officiell mitgetheilt wurden. 
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Schlagintweit, "Met. Mscr." Vol. 16; 1851 Yearbook N. W. Prov. 
F~r den Reporter to Government "die Einzelwerthe". 

185~ 11 (0·60) (0·42) ·(·2·87) 3·3~ 113'48 12 64 .19'051 5'68 . 5"61 0•19 5•02 0·25 69'11 
1851 0•51 0'47 1"45 5'57 6'64 16'61 9•35 4'53 3'05 3'68 0•38 0•50 52•74 
1852 022 0"43 4•67 1?'41 7"63 21•01 19•52 6"73 8·24 2•18 0"70 Q•21 84"95 
1853 1"05 0'12 0·70 . 4•00 13'80 24·oo 2854 7'60 16•22 0•85 2•23 o·oo 99'11 
1854 o·oo 1'08 1'75 7'77 2·58 17•27 8·56 15"21 6·90 2•02 1•80 o·oo 64•94 
1856. 1•23 o·oo 5"80 3•27 9'26 7"86 15·22 9'90 4.•43 3•48 0'05 (0'19) 60•69 

Mittel 0'60 0'42 2 87 6•22 8 90 16·56 16•71 8•27 7'41 2•07 1'70 0•19. 71•92 

i }M~x. 1•23 1·08 5"80 13'41 13"80 24"00 28·54 15"21 16'22 3'48 5•02 0·50 99·11 
";:( Mtn. o·oo o·oo 0 70 3•27 2"58 7•86 8•.56 4".53 3"05 0'19 005 o·oo .52'74 Lll 

Mete o ro log. 0 ffic e, bis 1877. 

Dauer der Beobachtungszeit 26 bis 29 J. -:- Jahr, Mittel; 69:23. 

/ 

I 
l· 

I 
! 
I 
I 
I' .. 
f 
' 

' " ~,... ~- ·~-~ ..,. __ _", __ _....."'='""""_ • ..,.",,»,.*""'"''1:"""".-' .. 'r ..... ~:.-<=•-=~~=--~--"'"4~•·-'---~ .. ~~ ......... ~ .... ~~ .... ...-~~- .... ..,..,.. ....... .,..:.,.,.~.,.,... ..... - .... -······-h••· .. •,.. .. #~..-.n,~ ... • 

Jahr ... 
~ 
(:j 

= ~ ..... 

1850 -
1851 0•70 
1852 0'40 

Mittel 0"55 

·1851 

1852 0'40 

1851 o·oo 
1852 0·31 
1853 0'56 
1854 o·oo 

Mittel 0'22 

~}Max. 0'56 ... 
~ Min. o·oo 
Lll 

Nördl. Breite. 

26° 33' 

... 
~ 
(:j ... .. 
.g. ... 

•OS 
~ l'G 

- - I 
3'00 2•30 
1·10 6·33. . 
2'05 4·31 

Nördl. Breite 

.26° 24' 

0'20 2•75 

""'""',.;.<" ...... , 
-""/J. 

Go lag hat, in Oberassam. 

Oestl. Länge von Gr. 
93° 58,-. 

Höhe ü. M. 
350 e. F. 
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Schlagint~veit, "Met. Mscr.", Vol. 16. 

Regenmenge der Monate .. 
"' ...., ,.Q 

<7l a ..... "' '0:: ·a ..... bO "' . .... ...., 
""' 

<Ii 

"' 
:; "' ""' ..., ~ < "' ..... ..... w 

- - - - - -
6•07 8•50 16'25 8•60 9'88 6'40 
4•60 - - - - -

5 34 I 8•50 16'25 8•60 9·88 6'40 

Man g a I da i ,. in Centralassam. 

Oestl. Länge von. Gr. 
92° 1' 

- .. .. .". 
,.Q 

"' s ,.Q 
0 "' ..., > 
"' 0 

0 z 

- 5•30 
5"93 0•05 

- -
5•93 2•67 

Höhe ü. M. 

155 e. F. 

"' bO"' 
::: "' .. "' ... "' =~ ,.Q 

a ,::; ..... 
"' Q) 

<.> bO"' 
"' "' "' A ~""" 

0•35' -
0•25 67'93 
- -

0"30 70•7S 

Schlagintweit, "Met. Mscr.", Vol. 16. 

7"60 15"50 12"80 13•40 4'20 2"80 . 0"10 o·2o I} .. 
8'40 - 168'35 . 

Na n g 6 I?- g (I), in . Centralassam. 

Nördl. Breite - Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. .M. 
~ 26 ° 21' 92° 491 250 e. F. 

Schlagintweit, ,,Met. Mscr.", Vol. 16. 
Für den Reporter to Government "die Mittel". 

2"85 2'10 8•55 8•85 17"50 7'35 22•20 4"65 7'00 0"40 2"00 83"45 

0'40 2"80 5•73 9'75 13"05 11•00 6"60 15"40 ,3·82 1'40 0•52 70"78 

0•60 o·oo 2•50 4"96 19"37 17•55 18•31 13•88 3'67 3•02 o·oo 84'42 

1•34 1"72 8•85 4"90 19'20 9•80 16'60 10'19 5'90 (1•61) (0•84) 80'95 

1"30 1"65 6•41 7•11 17•28 11'42 15•93 11"03 5'10 1•61 0"84 79·9~ 

2'85 2•80 8·85 9"75 19•37 17•55 22'20 15'40 7'00' 3•02 2'00 84'42 

0'40 o·oo 2'50 4•90 13'05 7•35 6'60 4"65 3"67 0·40 o·oo 70'78 

' Meteorolog. Office, bis 1877. . · .. 

I . . Dauer der Beobachtungszeit 17 bis 19 J. - Jahr, Mittel: 82 • 50 •. 

Abh. d. li. Ct d. k. Ak. d. Wiss. XIV. Bd. I, Abth. 17 
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Si b s fi gar, in Oberassam. 

Nördl. Breite 
27° 2' 

Oestl. Länge von Gr. 
94° 39' 

Höhe ü. M. 
370 e. F. 

Jahr :a 
"' ~ ,..., 

1850 r _ 
1851 0·84 
1852 o·8o 

'1853 0"60 
1854 (0•75) 

Mittel 0·75 

~}Max. 0'84 
~ Min., 0·60 

Schlagintweit, "'Met. Mscr.", Vol. 15, a und 16, c; 1851 Yearbook N. W. Prov. 

4"39 
100 
2•40 
0•89 

217 

4·39 
0"89 

Regenmenge der Monate 

.. I'' ·~ I II, ·~ ~@ i a. ·; § 
;:;;; .,q I ;:;.:; ,..., 

_ I .I 
16·35 10·43 1;4o No I 6·38 1•06 

7•90 
8·77 
1•30 

4•76 

8•77 
1:06 

8·85 
925 
7•35 

(8•48) 

8'48 

9"25 
7•35 

12•53 
8•70 
5"60 
0"41 

6"81 

12"53 
. 0•41 

15•08 16·30 

12'251 7'75 
12"60 7"10 

14:071.10·40 

16"35 16"30 
12·25 7"10 

12•30 17"551 3•40 
20•10 13•65 3•70 
18·3o , 7·5o 1 9·20 

16"78 11"53\ 5·67 

20'10 17'55 9'20 
12•30 7"40 3•40 

I . I 

134 I 1·o4\ -
o·o5 o·5o \ 8.5·18 
0•55 1 00 93"83 
1·58 (0·63) I 84·38 . 
3·3o o·oo 69·83 

I : 
2'56 ' o·63 I 84·61 

I 

7'3.4 1•04 93•83 
o·o5 o·oo 69·83 

l\Ieteorolog. Office, bis 1877. 

Dauer der ~eobachtungszeit 19 bis 20 J. - Jahr, Mittel: 95 • 50. 

Tezpur, in Centralassam . 
I 

Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr Höhe ü. M. 
26° 34'. 6 92° 46'. 8 · 278 e. F. 

Schlagintweit,'"'Met. l\iscr ", Vol. 15, b; 1851 Yearbook N. W. p~-0~ . 
II I I 

1851 ' o·oo 1"87 2"07 I 4•271 9'58 16·82 4•50 16·58 4•50 3·00 o·oo o·3o 63•49 
1852 0•50 0•40 4"60 9'40 8·26 14•25 (5 83) (10·94) 23·00 1·oo (1"42) o·8o 
1853 o·6o 0·261 

80•40 
(2•04) o·oo 0'50 6·50 (5•83) 12•17 20'50 2•50 2·oo o·oo 52•30 

1854 o·oo 5'371 2•00 10•75 <2"12 16•50 6"50 5•50 3·oo 5 50 2•25 o·oo 59"49 
1855 1"50 0'50 3"2!5 22•50 15•50 12•00 6•50 9•50 12•75 (3•00) (1"42) 

o·4o 1 2•041 

(6"27) 88 69 

Mittel 2•38 9•44 7"19 13•22 5•83 ' 
10•94 12'75 3·oo 1"42 0•27 68•88 

. I ~ }~Iax. 1•50 5•37 4•60 22•50 15•50 16•82 6"50 16 58 23·00 5"50 2"25 o·so 88·69 
'ß ~!in. J o·oo '0'40 o·oo 0"26 0•50 6•50 4•83 5•50 3•00 100 o·oo o·oo &.II 52•30 

I 

Meteorolog. Office, bis 1877. 

Dauer .der Beobachtungszeit 19 bis . 22 J. - Jah~. Mittei: 76 o 17 o · 

-··-----------------------
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2. Das K hass i a- Ge b i r .g e. 

Cherrap6.nji. - Shillong; (neue Station). 

Dieses Gebirge erhält längs seines südlichen, dem Bengali-Tieflande 
zugewendeten Randes so starken Niederschlag, dass dort diE~ Regenmenge 
- jedenfalls auf einer· Strec~e von einiger Ausdehnung - als das 
Maximum des Niederschlags für die ganze Erdoberfläche sich bietet. 

Was die Regenmenge am oberen· Südgehänge, des Khassia-Gebirges 
am meisten in Cherrapunji selbst - so wesentlich steigert, ist hier, 

sowie in anderen Lagen mit örtlich gesteigerter Regenmenge, die Ver­
bindung begünstigender Bodengestaltung mit den allgemeinen meteoro­
logischen Verhältnissen, und zwar in grossen . Dimensionen. 

Bei einem Feuchtigkeitsgehalte tropischer Regenwinde, welcher durch 
die Lage wasserbedeckter Flächen beeinflusst, ungeachtet der bedeutenden 
'Värme bis zur Sättigung sich gemehrt hat, steht hier das Khassia­
,Gebirge mit seinen gegen Bengalen gewendeten Abhängen als die erste 
der Bewegung Widerstand bietende Erhebung entgegen. Es tritt nun 
eine schief ansteigende wirbelnde Aenderung in der Bewegung der Luft­
masse ein, und diese ist -es, welche hier · in ganz geringer Entfernung 
vom Gebirgsrande und in Höhen vor allem, welche der Erhebung von 
4000 Fuss nahe liegen, jene so ungewöhnliche Stärke des Niederschlages 
zur Folge hat 18). 

Abkühlender Einfluss der Gebirge, welcher bei ·der Berührung der 
festen Oberflächen durch den Wind Condensation des 'V assergehaltes, wegen 
W~r~everlustes in der bewegten . Masse, bedingen könnte, hat gerade in 
dieser Periode des Jahres und in den hier vorliegenden geographischen 
Breiten an der Vermehrung des Niederschlages keinen Antheil. 

Wie für die Lufttemperatur die Beobachtungsreihen hier zeigen, 
~rgibt sich, dass für die Mittelgebirge m tropischer und subtropischer 

18) Entsprechende Ursache von Vermehrung, wenn auch. mit geringerem reSultirenden Elfecte, 
wird noch bei mehreren Stationen indischer Gebirgsländer und ihrer nächsten Umgehungen hervor• . 
zuheben sein; selbst auf Inseln· mit GebirgP-n von verhältnissmässig kleiner Erhebung tritt deren 
Einwirkung auf Vermehrung des Regens oft sehr deutlich hervor. 

(Für Hochasien sei auf die Regenvermehrung ~m Südabhange des Himalaya bei Darjiling, die 
ein Analogon der Steigerung im Bhu.tan· Himalaya von Assara aus ist, ebenfalls hier hingewiesen). 
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Si b s fi gar, in Oberassam. 

Nördl. Breite 
27° 2' 

Oestl. Länge von Gr. 
94° 39' 

Höhe ü. M. 
370 e. F. 

Jahr :a 
"' ~ ,..., 

1850 r _ 
1851 0·84 
1852 o·8o 

'1853 0"60 
1854 (0•75) 

Mittel 0·75 

~}Max. 0'84 
~ Min., 0·60 

Schlagintweit, "'Met. Mscr.", Vol. 15, a und 16, c; 1851 Yearbook N. W. Prov. 

4"39 
100 
2•40 
0•89 

217 

4·39 
0"89 

Regenmenge der Monate 

.. I'' ·~ I II, ·~ ~@ i a. ·; § 
;:;;; .,q I ;:;.:; ,..., 

_ I .I 
16·35 10·43 1;4o No I 6·38 1•06 

7•90 
8·77 
1•30 

4•76 

8•77 
1:06 

8·85 
925 
7•35 

(8•48) 

8'48 

9"25 
7•35 

12•53 
8•70 
5"60 
0"41 

6"81 

12"53 
. 0•41 

15•08 16·30 

12'251 7'75 
12"60 7"10 

14:071.10·40 

16"35 16"30 
12·25 7"10 

12•30 17"551 3•40 
20•10 13•65 3•70 
18·3o , 7·5o 1 9·20 

16"78 11"53\ 5·67 

20'10 17'55 9'20 
12•30 7"40 3•40 

I . I 

134 I 1·o4\ -
o·o5 o·5o \ 8.5·18 
0•55 1 00 93"83 
1·58 (0·63) I 84·38 . 
3·3o o·oo 69·83 

I : 
2'56 ' o·63 I 84·61 

I 

7'3.4 1•04 93•83 
o·o5 o·oo 69·83 

l\Ieteorolog. Office, bis 1877. 

Dauer der ~eobachtungszeit 19 bis 20 J. - Jahr, Mittel: 95 • 50. 

Tezpur, in Centralassam . 
I 

Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr Höhe ü. M. 
26° 34'. 6 92° 46'. 8 · 278 e. F. 

Schlagintweit,'"'Met. l\iscr ", Vol. 15, b; 1851 Yearbook N. W. p~-0~ . 
II I I 

1851 ' o·oo 1"87 2"07 I 4•271 9'58 16·82 4•50 16·58 4•50 3·00 o·oo o·3o 63•49 
1852 0•50 0•40 4"60 9'40 8·26 14•25 (5 83) (10·94) 23·00 1·oo (1"42) o·8o 
1853 o·6o 0·261 

80•40 
(2•04) o·oo 0'50 6·50 (5•83) 12•17 20'50 2•50 2·oo o·oo 52•30 

1854 o·oo 5'371 2•00 10•75 <2"12 16•50 6"50 5•50 3·oo 5 50 2•25 o·oo 59"49 
1855 1"50 0'50 3"2!5 22•50 15•50 12•00 6•50 9•50 12•75 (3•00) (1"42) 

o·4o 1 2•041 

(6"27) 88 69 

Mittel 2•38 9•44 7"19 13•22 5•83 ' 
10•94 12'75 3·oo 1"42 0•27 68•88 

. I ~ }~Iax. 1•50 5•37 4•60 22•50 15•50 16•82 6"50 16 58 23·00 5"50 2"25 o·so 88·69 
'ß ~!in. J o·oo '0'40 o·oo 0"26 0•50 6•50 4•83 5•50 3•00 100 o·oo o·oo &.II 52•30 

I 

Meteorolog. Office, bis 1877. 

Dauer .der Beobachtungszeit 19 bis . 22 J. - Jah~. Mittei: 76 o 17 o · 

-··-----------------------
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2. Das K hass i a- Ge b i r .g e. 

Cherrap6.nji. - Shillong; (neue Station). 

Dieses Gebirge erhält längs seines südlichen, dem Bengali-Tieflande 
zugewendeten Randes so starken Niederschlag, dass dort diE~ Regenmenge 
- jedenfalls auf einer· Strec~e von einiger Ausdehnung - als das 
Maximum des Niederschlags für die ganze Erdoberfläche sich bietet. 

Was die Regenmenge am oberen· Südgehänge, des Khassia-Gebirges 
am meisten in Cherrapunji selbst - so wesentlich steigert, ist hier, 

sowie in anderen Lagen mit örtlich gesteigerter Regenmenge, die Ver­
bindung begünstigender Bodengestaltung mit den allgemeinen meteoro­
logischen Verhältnissen, und zwar in grossen . Dimensionen. 

Bei einem Feuchtigkeitsgehalte tropischer Regenwinde, welcher durch 
die Lage wasserbedeckter Flächen beeinflusst, ungeachtet der bedeutenden 
'Värme bis zur Sättigung sich gemehrt hat, steht hier das Khassia­
,Gebirge mit seinen gegen Bengalen gewendeten Abhängen als die erste 
der Bewegung Widerstand bietende Erhebung entgegen. Es tritt nun 
eine schief ansteigende wirbelnde Aenderung in der Bewegung der Luft­
masse ein, und diese ist -es, welche hier · in ganz geringer Entfernung 
vom Gebirgsrande und in Höhen vor allem, welche der Erhebung von 
4000 Fuss nahe liegen, jene so ungewöhnliche Stärke des Niederschlages 
zur Folge hat 18). 

Abkühlender Einfluss der Gebirge, welcher bei ·der Berührung der 
festen Oberflächen durch den Wind Condensation des 'V assergehaltes, wegen 
W~r~everlustes in der bewegten . Masse, bedingen könnte, hat gerade in 
dieser Periode des Jahres und in den hier vorliegenden geographischen 
Breiten an der Vermehrung des Niederschlages keinen Antheil. 

Wie für die Lufttemperatur die Beobachtungsreihen hier zeigen, 
~rgibt sich, dass für die Mittelgebirge m tropischer und subtropischer 

18) Entsprechende Ursache von Vermehrung, wenn auch. mit geringerem reSultirenden Elfecte, 
wird noch bei mehreren Stationen indischer Gebirgsländer und ihrer nächsten Umgehungen hervor• . 
zuheben sein; selbst auf Inseln· mit GebirgP-n von verhältnissmässig kleiner Erhebung tritt deren 
Einwirkung auf Vermehrung des Regens oft sehr deutlich hervor. 

(Für Hochasien sei auf die Regenvermehrung ~m Südabhange des Himalaya bei Darjiling, die 
ein Analogon der Steigerung im Bhu.tan· Himalaya von Assara aus ist, ebenfalls hier hingewiesen). 

17* 

/ 

~ I . -

., 

~ ,-.' 

' ··I, 
I 

' ' 
I,' 

'·I 

. I 



. ; ' 

) , 

I I 

~ ' 

'"'' 

. . ' .. 

128 

Breite die Wärme, durch die Besonnung bedingt, grösser ist· als jene 
der freien Luft. · In Hochgebirgen allerdings kann durch absteigende 
Winde aus den Hochthälern sowie, local verheilt, dlirch die L~ge von 
Firn- und Gletscher-Massen Depression der Temperatur mit· der Boden­
gestaltung sich verbinden. Aber auch dort ist sie sehr bald nach dem 
Ende der kühlen Jahreszeit von verhältnissmässig geringer Ausbreitung 
und ist dann. auf Windesrichtung und Niederschlag stets von beschränkter, 
nicht allgemeiner Einwirkung .. 

Die G r ö s s e der Regenmenge im Jahre . wurde für Cherra­
punji im allgemeinen, mit Hereinziehen der Schätzungen einiger früherer 
Jahre zu 600 bis 620 engl. Zoll angenommen. Aus den detaillirten posi­
tiven Zahlendaten, wie sie für die Periode von 1851 bis 1854 jetzt mir 

' vorliegen, ergibt sich 610·35 Zoll .als Maximum, "533:14 Zoll als 
der Mittelwerth" des Jahres. 

Besonders auffallend ist es, dass ungeachtet dieser extremen Grösse, 
die für das Jahr sich ergibt, in der Vertheilung des Niederschlages 
während I der verschiedenen Monate des Jahres nur zwei Perioden sich 
unterscheiden lassen, die in der Zeit des Eintretens, · sowie in der Quantität 
des Niederschlages fast gleichmässig scharf begrenzt sich zeigen .. 

Die Dauer der regelmässig anhaltenden Regenzeit erstreckt sich ge­
wöhnlich von Mitte Mai bis EndeAugust; Juni, Juli und hier auch noch 
'August, mit mittleren Regenmengen von mehr als 100 Zoll· im l\ionate, 
sind jene mit den stärksten Niederschlägen. 

J 

Am meisten fällt auf, auch durch die Erschwerung gut.er Humus­
bildung auf den . oberen Flächen, die lange währende, vorherrschend, 
gleichmässige Stärke des Regnens.; überdiess können einzelne Regentage 
noch ungewöhnlich heftig werden.· EineNiederschlagsmenge von 20 Zoll 
in 24 Stunden ist .mehrmals in den Registern verzeichnet . 

. · Specielle N ac~richten üb.er die so bedeutende Regenmenge i~ Cherra­
punji hat zuerst eine 1\Iittheilung General Yule's 19) gebracht. Bei seiner I 

Bereisung dieses Gebirges als Lieutenant 184~, erfuhr· er dabei für den 
· August, "es habe während 5 · aufeinander . folgender Tag~ 3 0 . Zoll m 

., 

' 19) Notes on the Kasia Hills. Journ. As Soc. of Bengal, 1844;, Vol. IJ .. 

I' ·-~ 

~---------------(---=· ·-· 
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24 Stunden geregnet, und die Regenmenge für den August 1841 habe 
2 64 Zoll oder 2 2 F~ss betragen" .2o). 

Da nach den späteren Bestimmungen der Regenmengen, deren Ergeb­
nisse hier jetzt folgen, in den "Met. Mscr." ·nirgend so viel für 1 Monat 
sich zeigt, hat wohl bei jenen ersten Bestimmungen durch den Civil­
Beamten I von Cherra das Instrument die resultirende Regenhöhe zu g r o s s 
angegeben, indem die relative Grösse der den Regen auffangenden Trichter­
öffnung nicht richtig bestimmt. war. Aber eine an sich ganz ungewöhn­
liche Grösse· blieb auch durch die. gegenwärtig vorliegenden Zahlendaten 
erwiesen. 

Die grösste Veränderlichkeit zeigt die Regenmenge des Monat Mai; 
in der verhältnissmässig kurzen Periode von 4 Jahren war sie 1851 auf 
115 · 15 Zoll gestiegen, 18 54 hatte sie nur 1 0 . 9 5 Zoll erreicht. Der 
Begi~n des Herbstes, selbst der Monatswerth des Septembers, · zeig4 sich · 

häufig· ebenfalls noch sehr regenreich 21); 1853 war die Regenmenge, 
allerdings in sehr anomaler Grösse, für den September 13 5 · 15 Zoll. 

Im allgemeinen sieht man schon sehr bald im Herbst das für diese 
Lage so auffallend rasche Abnehmen des Niederschlages und es beginnt 
dann eine Zeit einer an sich ganz ungewöhnlich geringen Niederschlags-· 
menge. Im Winter ist Rogar der Monat December in dieser Reihe jedes 
Jahr regenlos gewesen; Januar und Februar (ebenso November) waren 
wenigstens in einzelnen Jahren ganz regenlos. ' 

Un~nittelbar am südlichen Fusse des Khassia-Gebirges, m den tiefen 
Niederungen daselbst (zu vergl. Bengalen; Station Silhet), ,zeigt sich, wie 
zu erwarten,. ebenfalls starke Rückwirkung der Condensation am steil 
ansteigenden Rande des Khassia-Gebirges. 

. , In seinen s
1

eitlichen Theilen gegen Ostm~ und Westen, selbst bei einer 
nur ge:J;ingen Verschiedenheit der Stellung der Abhänge· des Randes zur 
Tiefebene lässt sich jedoch bedeutende Verminderung ·der Regenmenge 
erkennen: bestätigt durch die Gestaltung der Bodenoberfläche sowie durch 
die Vertheilung der Wohnplätze der Eingebornen. 

20) I. c. p. 615 u 616. . h . 
21) Beschreibende. Schilderung, nach meinen Beobachtungen im September 1855, hatte 1c m 

;,Reisen", Band I S. 529 gegeben. 
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Breite die Wärme, durch die Besonnung bedingt, grösser ist· als jene 
der freien Luft. · In Hochgebirgen allerdings kann durch absteigende 
Winde aus den Hochthälern sowie, local verheilt, dlirch die L~ge von 
Firn- und Gletscher-Massen Depression der Temperatur mit· der Boden­
gestaltung sich verbinden. Aber auch dort ist sie sehr bald nach dem 
Ende der kühlen Jahreszeit von verhältnissmässig geringer Ausbreitung 
und ist dann. auf Windesrichtung und Niederschlag stets von beschränkter, 
nicht allgemeiner Einwirkung .. 

Die G r ö s s e der Regenmenge im Jahre . wurde für Cherra­
punji im allgemeinen, mit Hereinziehen der Schätzungen einiger früherer 
Jahre zu 600 bis 620 engl. Zoll angenommen. Aus den detaillirten posi­
tiven Zahlendaten, wie sie für die Periode von 1851 bis 1854 jetzt mir 

' vorliegen, ergibt sich 610·35 Zoll .als Maximum, "533:14 Zoll als 
der Mittelwerth" des Jahres. 

Besonders auffallend ist es, dass ungeachtet dieser extremen Grösse, 
die für das Jahr sich ergibt, in der Vertheilung des Niederschlages 
während I der verschiedenen Monate des Jahres nur zwei Perioden sich 
unterscheiden lassen, die in der Zeit des Eintretens, · sowie in der Quantität 
des Niederschlages fast gleichmässig scharf begrenzt sich zeigen .. 

Die Dauer der regelmässig anhaltenden Regenzeit erstreckt sich ge­
wöhnlich von Mitte Mai bis EndeAugust; Juni, Juli und hier auch noch 
'August, mit mittleren Regenmengen von mehr als 100 Zoll· im l\ionate, 
sind jene mit den stärksten Niederschlägen. 

J 

Am meisten fällt auf, auch durch die Erschwerung gut.er Humus­
bildung auf den . oberen Flächen, die lange währende, vorherrschend, 
gleichmässige Stärke des Regnens.; überdiess können einzelne Regentage 
noch ungewöhnlich heftig werden.· EineNiederschlagsmenge von 20 Zoll 
in 24 Stunden ist .mehrmals in den Registern verzeichnet . 

. · Specielle N ac~richten üb.er die so bedeutende Regenmenge i~ Cherra­
punji hat zuerst eine 1\Iittheilung General Yule's 19) gebracht. Bei seiner I 

Bereisung dieses Gebirges als Lieutenant 184~, erfuhr· er dabei für den 
· August, "es habe während 5 · aufeinander . folgender Tag~ 3 0 . Zoll m 

., 

' 19) Notes on the Kasia Hills. Journ. As Soc. of Bengal, 1844;, Vol. IJ .. 
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24 Stunden geregnet, und die Regenmenge für den August 1841 habe 
2 64 Zoll oder 2 2 F~ss betragen" .2o). 

Da nach den späteren Bestimmungen der Regenmengen, deren Ergeb­
nisse hier jetzt folgen, in den "Met. Mscr." ·nirgend so viel für 1 Monat 
sich zeigt, hat wohl bei jenen ersten Bestimmungen durch den Civil­
Beamten I von Cherra das Instrument die resultirende Regenhöhe zu g r o s s 
angegeben, indem die relative Grösse der den Regen auffangenden Trichter­
öffnung nicht richtig bestimmt. war. Aber eine an sich ganz ungewöhn­
liche Grösse· blieb auch durch die. gegenwärtig vorliegenden Zahlendaten 
erwiesen. 

Die grösste Veränderlichkeit zeigt die Regenmenge des Monat Mai; 
in der verhältnissmässig kurzen Periode von 4 Jahren war sie 1851 auf 
115 · 15 Zoll gestiegen, 18 54 hatte sie nur 1 0 . 9 5 Zoll erreicht. Der 
Begi~n des Herbstes, selbst der Monatswerth des Septembers, · zeig4 sich · 

häufig· ebenfalls noch sehr regenreich 21); 1853 war die Regenmenge, 
allerdings in sehr anomaler Grösse, für den September 13 5 · 15 Zoll. 

Im allgemeinen sieht man schon sehr bald im Herbst das für diese 
Lage so auffallend rasche Abnehmen des Niederschlages und es beginnt 
dann eine Zeit einer an sich ganz ungewöhnlich geringen Niederschlags-· 
menge. Im Winter ist Rogar der Monat December in dieser Reihe jedes 
Jahr regenlos gewesen; Januar und Februar (ebenso November) waren 
wenigstens in einzelnen Jahren ganz regenlos. ' 

Un~nittelbar am südlichen Fusse des Khassia-Gebirges, m den tiefen 
Niederungen daselbst (zu vergl. Bengalen; Station Silhet), ,zeigt sich, wie 
zu erwarten,. ebenfalls starke Rückwirkung der Condensation am steil 
ansteigenden Rande des Khassia-Gebirges. 

. , In seinen s
1

eitlichen Theilen gegen Ostm~ und Westen, selbst bei einer 
nur ge:J;ingen Verschiedenheit der Stellung der Abhänge· des Randes zur 
Tiefebene lässt sich jedoch bedeutende Verminderung ·der Regenmenge 
erkennen: bestätigt durch die Gestaltung der Bodenoberfläche sowie durch 
die Vertheilung der Wohnplätze der Eingebornen. 

20) I. c. p. 615 u 616. . h . 
21) Beschreibende. Schilderung, nach meinen Beobachtungen im September 1855, hatte 1c m 

;,Reisen", Band I S. 529 gegeben. 
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Gegen das Innere, in der Richtung von Cherrapunji nach Norden; 
bietet sich längs der Querlinie durch das Khassia-Gebirge noch ungleich 
raschere Abnahme; in verhältnissmässig. geringer Entfernung sind die 
Regenmengen zu 200 bis 150 Zoll anzunehmen. In Lagen, wo überdiess 
durch die Richtung der Kämme und deren Verbindung mit den Mulden 
die unmittelbare Einwirkung der Regenwinde etwas beschränkt wird, kann 
die Abnahme eine noch viel raschere werden. 

Wic~tige Daten hat in dieser Beziehung die Station S h i 11 o n g ge­
boten. Ich hatte derselben als eines' zur Errichtung eines Sanitariums 
vorgeschlagenen Ortes schon 1866 im ersten Bande der meteorologischen 
Untersuchungen zu erwähnen 22); die Aufmerksamkeit war von den' Ein­
gehornen selbst auf eine im Vergleich zu Cherra ungemein geringe 
Regenmenge gelenkt worden, doch hatte mir damals von Zahlenangaben 

·nur die Temperaturbestimmungen, von Major, Richardson veranlasst, 
vorgelegen. Die Bestimmung der Regenmenge; die nun gleichfalls ge­
folgt ist, erhielt ich für eine Reihe von etwas über 11 Jahren aus dem 
indischen "Meteorological Office". (Da die geographischen Positionen und 
die Höhe 

23
) . in das indische Register noch nicht aufgenommen sind, füge 

ich zunächst für diese die schon 1n den Temperatur-Tabellen von mir 
gegebenen Coordinaten bei). 

Als Hauptergehniss ist zu nenrien, dass die Grösse des Niederschlages, 
die auf. 

1/3 etwa der Regenmenge in Cherrapunji geschätzt w,urde, nach 
directen Messungen- nun nur wenig über 1j6 beträgt. 

22) "Results", Vol. IV. p. 183. 

23) Die Breite und Länge konnten den Detailkarten entnommen werden. (dabei ist als Druck-
fehler, S. 183" für Vol. IV bei der Länge 98° statt 91° zu nennen) D

1
'e H'o··he · t s h''t " h 

. .. . 1s c a zung nac 
dem ~urch dnec~e Hohenme~sungen bestimmten Gipfel, der als Chillong (oder Shillong) 4 en 1. l\feilen 
westheb davon hegt. · ' , , g 
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Jahr 

1851 
'1852 

1853 
1854 

l\Jittel 

~lMax. 
~fMin. 

131 

C her r a p u nj i, Hauptort des Khassia-Gebirges. 

Nördl. Breite 
25° 14'•2 

0•751 
o·oo 

o·60 I 
o·oo 

0"34 

0"75 
o·oo 

3•05 
1'45 
o·oo 
3•59 

2•02 

3'59 
o·oo 

1'30 
9"90 
3"45 
6'52 

529 

9"90 
1•30 

Nördl. Breite 
25 o' 32' 

Oestl. Länge von Gr. 
91° 40'. 5 

Höhe ü. M. 
4125 e. F. 

Schlagintweit, ,,Met. Mscr.", Vol. 17; 1851 Yearbook N. W. Prov. 
Für den Reporter to Government ,.die Mittel" 24). 

R e g e n m e n g e d e r M o n a t e. 

27·60! n5·15l147·2oi 99·4ollo3·9o n7ol 40 30! o oo I 
28·6o 49·75! 88·25 161·521 58·25 49·7ol 1·50 1 1·2o '1 

26"50 44"201130•85 60•801108"45 135'151 5 25 I 3"25 . 
33•24 10•95 146•57 141•88 140 761 23-921 31 78 13•37 

28"99 55"011126•97 117"40 102"84 70"12 19•71 4"45 

33 24 1,15"151147•20 161•52 140·_76 135•15140•30 13·37 
26·5o 10·95. 83·25 66·8o 58·25 23·921 I·5o o·oo 

I -; 

S h i 11 o n g, neues Khassia-Sanitarium. 

o·oo 
o·oo 
o·oo 
o·oo 

610'35 
445'12 
524•50 
552·581 

o·oo a33•U 

o·oo 610·35 
o·oo 445·12 

Oestl. Länge von Gr. 
!:11 ° 52' 

Höhe ü. M. 
(5600 e. F.). 

Meteorol. Office, bis 1877. 

~~!:t:l II 0"391 0•75/1·791 3•361 9•98,16'56,16•01115 03,15'931 '5•85/1·30 I 0'241i85•19 
ll-12J.! . I . I ~ 

24) Beobachtungen zu Cherrapunji in späteren Jahren sind bis jetzt im Berichte des Meteorol. 
0 ffi c e nicht enthalten; auch ist es im neuesten Bande für 1877, publ. 1879, noch nicht unter den 
Stationen früherer Zeit genannt. · 
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Gruppe· II. Bengalen und Bahar, 
m i t d e m Delta d es Ganges 11 n d B r a h m a p 6. t r a. ' 

Bankura. 
Bardvan (East.). 
Barisal. · , 
Barrakpur. 
Bhagalpur 
Birbh6.m (oder Suri). 
B6gra 
Calcutta. 
Chauringi-Observatory. 
Chapra (oder Sarnn). 
Chittag6ng (oder Jslamabad), 
Dainajpur. 

Dä'lsingh Sanii. 
Dhaka. 
Faridpur. 
Gaya. 
Hazaribagh. 
Hugli. 
Jess6r. 
Kachar (oder Silchar) 
Kishnag~rh. 
Maimansingh. 
Midnapnr. 
Monghir. 

Liste der nenen Stationen. -

Murshedabad. 
Noak61li. 
Pihna. 
Ptrnea. 
Patna, nebst Dainapur. 
Pipra. 
Rampur Boleah. 
Rangpur. 
Silbet. 

. T.ippera. 
Tirhut. 

In diesem Gebiete lassen sich meteorologisch zwei unter sich etwas · 
• verschiedene Regionen trennen. 

i · Das grosse Flussdelta und nn Anschlusse an dieses die· Niederungen 
gegen Norden und Osten haben geringere Extreme der Wärme in der 
heissen Jahreszeit und es treten dort, SOvVohl VOr als nach der regel­
mässigen . Regenzeit (mit veränderter Windesrichtung und vorherrschend 
starker Wolkenbedeckung), Gewitter-Regen ein, deren Niederschlag gleich-

. falls bedeutend werden kann.· Die' Regenze~t im Delta und nordöstlich 
davon währt von Mitt~ Juni bis Ende August, doch ist ihr Beginn unge­
achtet der ·im Mittel sehr grossen Feuchtigkeit der Luft noch ziemlich 

. veränderlich. · In den untersten Theilen des Deltas und an der Ostküste 
des Golfes von Bengalen, wie besonders in der · hier folgenden. Station 
Chittag6ng sich zeigt, ist auch das. Aufhören der Reaenzeit mit sehr 

. - 0 

grossen Schwankungen verbunden; im Jahre 1850 hatte dort der Monat 
August 30· 95 Zoll Regenmenge, im Jahre 1854 wa~ er ohne Niederschlag. 

Im oberen Bengalen und· in Bahar ist die Wahrscheinlichkeit des 
Beginnes d~r Regenzeit eine ganz ähnliche, aber die Unterbrechungen 

. sind grös~ere und die Dauer. r:eicht gewöhnlich bis Mitte October 
noch. Orte ;on verhältnissmässig geringer Entfernung zeigen auch ,hier, 
ähnlich wie m ~ssa1~, auffallend grosse Differenz· 'in der Niederschlags­
menge und es Ist dieselbe zum Theil durch kleine Verschiedenheit in 
~er Bodengestaltung bedingt, vorherrschend aber. sind es ·yeränderungen · 
m der Stärke und in. der Richtung der Luftströmung, wodurch diese 
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sehr unregelmässigen Schwankungen während der einzelnen Jahre hervor­
gebracht wurden. 

Der Regenwind in diesen Breitengraden ist noch deutlich der süd­
liche tropische Monsun,- und man erkennt dabei in der Nähe der Küsten 
und im östlichen Theile Bengalens jenes Uebergehen aus südlicher Richtung 
in südwestliche, wie s.olches der Veränderung der Gröss~ der Breiten­
grade entspricht, die in g I eich er Z e ~ t · bei verschiedener Entfernung 
derselben vom Aequator von Westen nach Osten sich drehen. 

Doch im Gangesgebiete Bengalens, westlich vom oberen Theile der 
Bai von Bengalen,. wird der als Südwestwind sich annähernde Monsun 
- durch die Hitze des Bengali-Tieflandes mit le?haft aufwärts steigenden 
Luftmassen während der vorausgehenden heissen Jahreszeit -_zu einem 
die Feuchtigkeit, zuführenden Monsun aus südöstlicher Region. 

U eher das Material der einzelnen Stationen habe ich das Folgende 
hier noch beizufügen. 

Aus Patna im westlichen Theile Bengalens gelegen, hatte ich, ' ' 
sehr günstig für Beurtheilung der Veränderlichkeit und des W erthes 
der einzelnen Jahre ungewöhnlich lange Reihen von Bestimmungen 
aufgefunden. Ich habe ungeachtet der grossen Ausführlichkeit das 
ganze Material gegeben, das jch für die früheren Jahre in den "Met .. 
Mscr." sammeln , konnte. Für Calcutta ·beschränkte . ich mich für die 
Monate in den einzelnen Jahren auf 1851 bis 1858; wie schon in 
der 'Einleitung e;läutert, bieten sich damit auch für . die übrigen 
Stationen des unteren Bengalen die zum Vergleichen nöthigen Jahre in 
genügender Vollständigkeit; ebenso waren die Differenzen für die einzel~en 
Lagen bei der Bereisung· dieses Theiles von, Beng~len und des .Sikki~­
Himalaya im Jahre 1855/56 sehr wohl zu beurtheilen. Ich erhie~t d~e­
selben damals aus dem Observatorium des Generalstabes (" Great. Tr1g. 
Survey") durch die Gefäll~gkeit von General Thuiller so weit alsqnög-
lich a~ die ~auptquartiere während meiner Märche geliefert. . 

Aus ,de~ jetzt unter E. Blanford Esq., als Ch~f ~es neu orga.m­
sirten meteorologischen Institutes, fortgeführten Pubhcati?nen. habe ICh 
hier bei Calcutta, aus seinem Report für 1877, auch die M1ttelwerthe 
der einzelnen Monate aufgenonunen, da die Jahresreihe eme sehr 
grosse · ist. 

Abh. d. JI. Cl. d. k. A!r. d. Wiss. XIV. Bd. I. Abth . 18 
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Doch im Gangesgebiete Bengalens, westlich vom oberen Theile der 
Bai von Bengalen,. wird der als Südwestwind sich annähernde Monsun 
- durch die Hitze des Bengali-Tieflandes mit le?haft aufwärts steigenden 
Luftmassen während der vorausgehenden heissen Jahreszeit -_zu einem 
die Feuchtigkeit, zuführenden Monsun aus südöstlicher Region. 

U eher das Material der einzelnen Stationen habe ich das Folgende 
hier noch beizufügen. 

Aus Patna im westlichen Theile Bengalens gelegen, hatte ich, ' ' 
sehr günstig für Beurtheilung der Veränderlichkeit und des W erthes 
der einzelnen Jahre ungewöhnlich lange Reihen von Bestimmungen 
aufgefunden. Ich habe ungeachtet der grossen Ausführlichkeit das 
ganze Material gegeben, das jch für die früheren Jahre in den "Met .. 
Mscr." sammeln , konnte. Für Calcutta ·beschränkte . ich mich für die 
Monate in den einzelnen Jahren auf 1851 bis 1858; wie schon in 
der 'Einleitung e;läutert, bieten sich damit auch für . die übrigen 
Stationen des unteren Bengalen die zum Vergleichen nöthigen Jahre in 
genügender Vollständigkeit; ebenso waren die Differenzen für die einzel~en 
Lagen bei der Bereisung· dieses Theiles von, Beng~len und des .Sikki~­
Himalaya im Jahre 1855/56 sehr wohl zu beurtheilen. Ich erhie~t d~e­
selben damals aus dem Observatorium des Generalstabes (" Great. Tr1g. 
Survey") durch die Gefäll~gkeit von General Thuiller so weit alsqnög-
lich a~ die ~auptquartiere während meiner Märche geliefert. . 

Aus ,de~ jetzt unter E. Blanford Esq., als Ch~f ~es neu orga.m­
sirten meteorologischen Institutes, fortgeführten Pubhcati?nen. habe ICh 
hier bei Calcutta, aus seinem Report für 1877, auch die M1ttelwerthe 
der einzelnen Monate aufgenonunen, da die Jahresreihe eme sehr 
grosse · ist. 

Abh. d. JI. Cl. d. k. A!r. d. Wiss. XIV. Bd. I. Abth . 18 
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26) Unter den neuen Stationen des Offi : e &Il fol?t m "Results", Vol. V.) . 
rechten Ufer des Hugli-Flusses gelegen. Dauer~ IS~ a~ch Ha~ r ~ aufgeführt, gegenüber Calcutta am . 

" er eo achtungsze1t 9 bis 10 J. - Jahr, Mittel: 64•95, ,, 
. ' ' 

/ 

I 
' t 
I 

l 
I 
i 
i 
1-
f 

t 

I 
!; 
\: 

I 
I 
I 

Jahr 

1851 
1852 
1853 
1854 

Mittel 

i}M~x. 
';( Mm. 
UJ 

' . 
I 

137 

C h a p r a (oder S a r u n), im westlichen Bengalen. 

Nördl. Breite 
26° 45'·5 

.... .... ~ 
~ c:l 

"" 
.... .. 

1'1 '..0 ..... 
~ ." ·~ ~ ~ ..... 

o·oo o·oo o·oo 
(0•70) (0 28) 1•85 
1'40 0•70 o·oo 

(0•70) 0•15 o·oo 

0•70 0'28 0•46 

1'40 0'70 1'85 
o·oo o·oo o·oo 

Oestl. Länge von Gr. 
85° 25''8 

Höhe ii. M. 
(250 e. F.) 

Schlagintweit, "Met. Mscr.", Vol. 14. 

Regenmenge der Monate 
\~"' .... 1'1 ." 

." 

I~~ ..0 
8 
." ." ., 
<> bOQ> 
." 

~'"<:! A 

.... .... 
"' ." 

~ ..0 ~ . ..0 ., 8 8 :::= "" 
..0 

.... ..... ·a . .... bO "' 0 "' ""' ~ ;; "" 
..., ... 1>-

....:! ~ = ""' <> 0 ...... ..... < ., 0 z rJ.l 

' -
o·oo b·oo o·oo 4•55 o·oo 8•90 3•40 o·oo o·oo 16•85 
o·oo 2•30 7•15 15•25 9•20 2'00 0·50 000 o·oo 39·23 
o·oo (1'56) (4·34) (7'63). 3;80 (9•28) (1'48) (0'42) o·oo 30•61 

(0'00) 2•38 5•88 3'10 20'00 16'95 0'55 1'25 ,o·oo 50'96 

o·oo 1'56 4.34 7•63 8•25 9•28 1'48 0•42 o·oo 34•40 

o·oo 50"96 
o·oo 

1

j16·85 
o·oo 2"38 715 15'25 20•00 16•95 3'40 1•25 
o·oo o·oo 000 3•10 o·oo 2'00 0'50 000 

Meteorol. Office, bis 1877. 

Dauer der Beobachtungszeit 19 bis 22 J. - Jahr, Mittel: 37 • 06. 

Chi t t a g 6 n g (oder I s 1 a m ab a d), an der Ostküste des Golfes Bengalen. 

1850 
1851 
1852 
1853 
1854 

Mittel 

;}Max. 
~ Min. 

Nördl. Breite 
22° 20''5 

Oestl. Länge von Gr. 
91° 44''1 

Höhe ü. M. 
191 e. F. 

Schlagintweit, "Met. llfscr.", Vol. 19; 1850 Yearbook N •. W. Prov., 

(0•10) (0'74) (1•08) 6•42 5•88 14'60 9'82 30•95 7•66 6'33 0'92 1•05 85•53 
o·oo 1'90 o·oo 2 55 7'46 25•88 13•11 7 99 16'27 10'75 o·oo 0"42 86'33 
o·3o o·oo 4•34 4·75 o·oo 1456 24'44 9'02 20·15 5'19 0•25 0•14 83•14 
o·oo o·oo o·oo 0'65 . 1'29 16'96 27'52 9'54 25·97 2•65 o·oo o·oo 84'58 

(0•10) 1'07 o·oo 17•20 5•46 22'00 16'38 o·oo 13•23 7•?5 1'10 o·oo 84'39 

0·10 0•74 \ 1'08 6'31 4'02 18•80 18'25 11•50 16'66 6·56 0•45 0"32 84•79 

0•30 1-90 4'34. 17'20 7'46 25'88 27·52 30•95,25•97 10'751 1'10 1•05 86'33 

o·oo o·oo o·oo 0•65 o·oo 14'56 9•82 o·oo 7·66 2·65 o·oo o·oo 83'14 

" 
Meteorol. Office, bis 1877. 

Dauer der Beobachtungszeit 18 bis 20 J. - Jahr, Mittel: 10;; • 61. 

' ' 

; . 



. ' ·'.i 
. , .. , 

.,·: 

'. 

:i 
I 

I 
I 

'· J ' 

I• 
!··. 

136 

Nördl. Breite 
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C h a p r a (oder S a r u n), im westlichen Bengalen. 
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Da in a pur, folgt bei ,.Patna''. 

_Da in aj pur, im westlichen Bengalen. 
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Faddpur, im Ganges-Delta, Bengalen. 
Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. Höhe ii. M. · 
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Jahr ... "' 00 8 "' i3 8 "' "' .. ~ = .g "' .E .... e.c "' "' "' "' "' 

I" .... ·ce I" .... .... .... I> <) "' '"' . Q., :; = .,. <) 0 "' "' r.. ~ < ~ "' ~ "' 0 z A 
.... .... ..., 

00 111~ 
1 I 

18531 o·oo o·oo o·oo 1'20 2'50 7'10' 18•20 to·oo 12•10 2·30 o·oo o·oo 53•40 
1854 o·oo 1·oo 1·30 8'20 6·70 23'30 17'40 11•30 5·40 8'90 3•20 o·oo 86•70 

Mittel/ o·oo 0'50 0'65 4•70 4'60 l.'i·20 17'80 10'65 8·75 5·60 1'60 o·oo 70•05 
: I 

1851 
1852 
1853 
1854 

Mittel 

i}M~x. 
')( M1n. 
w 

1850 
1851 
1854 
1855 

Meteorolog. Office, bis 1877. 

Dauer der Beobachtungszeit 9 J. - Jahr, Mittel: 73 • 43. 

G a y a , in Babar. 
Nördl. Breit~. ÜPstl. Länge von Gr. Höhe ü. M. 

24° 49' 85° 0' 280 e. F. 
Schlagintweit, "Met; Mscr.", Vol. 13. 

o·3o 1'25 o·oo o·oo I o·oo 3'25 9'35 3'25 '4'25 2'50 0'50 o·oo I 24·65 
0'63 o·oo 1•80 055 o·5o 6•75 10'55 2•85 115 0'40 o·oo 0•45 25•63 
2'25 o·o5 o·oo 0'10 0'45 1•30 9'15 5•15 0'25 o·o3 o·oo (0'15) 18'88 
o·oo 0•50 o·oo o·8o o·oo 4'85 3'30 7'50 2'50 0•40 0•75 o·oo 20'60 

o·8o 0'45 o·M 0'36 0•24 4'04 8·09 4-69 2'04 0'83 0'31 0•15 22•45 

2'25 1•25 1'80 o·8o 0•50 6•75 10•55 7•50 4'25 2'50 0 75 0'45 2563 
o·oo o·oo o·oo o·oo o·oo 1'30 3•30 2·15 0'25 003 o·oo o·oo . 18·~8 

M eteorol. Office, bis 1877. 
Dauer der Beobachtungszeit 14 bis 16 J. - Jahr, Mittel: 41• 38. 

Ha z a r i b a g h , im westlich-en Bengalen. 
Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. Höbe ü. M. 

24° O'· 0 85° 20' · 9 1750 e. F. 

o·oo 1·oo 
o·o<Y 2·13 
o·n 

0•35 
o·oo 

Schlagint~eit, "Met. Mscr.", Vol. 11; 1851 Yearbook N. W. Prov. 

0'40 
o·o3 

0•50 
1'37 

20·09 6•90 
8•76 7'95 
8·55 {7'43) 

I 
6·85. 
5'70 

14'47 

7'80 3•55 
5•65 0'90 

14'43 4•16 

0·65 (O·OO) 
o·85 o·oo s2·o6 
1·73 o·oo 54·so 

Mittel 0'24 J ·57 0'17 
1 

0·22 0·93 12·47 7'43 9'01 9•29 2'87 1•08 o·oo 45·28 · 
I . I . -

Meteorol. Office, bis 1857. . . - . . . · 
Dauer der Beobachtungszeit 16 J. - Jahr, Mittel:· 48 •16. I • 
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Nördl. Breite 

22° 53'·4 

H ug 1 i, im Ganges-Delta, Bengalen. 

Oestl. Länge von Gr. · 

88° 231
; 1 

Höhe ü. M. 
(=) 30 e. F. 

Schlagintweit, ,,Met. Mscr.", Vol. 12; 1851 Yearbook N. W. Prov. 

Regenmenge der Monate 

I 
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... .. ~ 

1851 
1854 
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Mittel 

1851 
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0"86 
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o·oo 
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P. 
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2'10 
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1•05 

·a 
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o·oo 
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5'75 9•60 
14•20 5·66 

9•98 7'63 
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t>o 
I" 
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4•20 
13'89 

9'05 

,.Q 

s 
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P. 
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00 

2•75 
6"00 

... Cl) 
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,.Q s 0 
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to·oo o·oo o·oo 36•00 
o·oo 1'26 o·oo 42"55. 

5·oo o·63 , o·oo 39•33 

l\!eteorol. Office, bis 1877. 

Nördl. Breite. 

23° 9'·o 

040 o·oo o·oo 

o·oo 1·10 4"60 

0"20 0"55 2"30 

0"40 1'10 4•60 
o·oo o·oo o·oo 

Dauer der Beobachtungszeit 13 J. - Jahr, Mittel: 60 •16 21), 

J ess6r, 1m Ganges-Delta, Bengalen. 
' 

(=) 
Schlagintweit,· "Met. Mscr." Vol. 18; 1851 Yearbook N. W. Prov. 

< ' - .... 

Oestl. Länge von Gr. 

89° 7'. 1 
Höhe ·ü. M. 

3·85 0'50 
1"28 

8"60 9•90 4"40 
'1·~5 18·20 10'28 

5"40 7"15 o·oo ' o·oo 130'20 

(3'85) (0'89) 

3·85 0·89 

1"28 

10'70 15·60 6·70 
3·8o 8·90 14'30 

I. 

. 6'09 13'15 8'92 

11'20 

11'70 (7'15) 6·50 0'05 62'84 

9'43 7'15 3•25 0'02 55•80 

0·50 6·50 0'05 
o·oo o·oo 

Me.teorolog. Office, bis 1877. 

Dauer der Beobachtungszeit 16 bis 19 J. '- Jahr, l\Iittel: 65 •16. 

27) Auffallend gross ist hier die Differenz der beiden älteren Reihen von d · , 
13 Jahre des Office. Da Aehnliches für das Jahr 1854 aus de U b . em Ergebmsse der 
· · · n mge ungen SICh nicht wied h lt-1st ~ohl anzunehmen, dass ein Fehler am Instrumente oder in der Anw d d lb . er 0 ' 

• t h .. .. en ung esse en die Ursache 1s; auc spatere Veranderung des-Au.fstellungsortes.würde·hier zur E kl'' .. . 
, . . r arung ungenugend sem, 

1851 
1852 
1853 
1854 

141 

Kachar (oder Silchar), in Ost-Bengalen. 

Nördl. Breite 

24° 48'. 7 

o·oo 
11"00 
0'32 
o·oo 

o·oo 
1"67 
o·oo 
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o·oo 
15•67 
1•52 
0•87 

Oestl. Länge von Gr. 
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Höhe ü. M. 

(=) 
Schlagintweit, "Met. Mscr."·Vol. 17; 1851 Yearbook N. W. Prov. 

12•11 
6•53 

11•23 
19'69 

27'78 
12'37 
12•64 
3•95 

Für den, Reporter to Government "die Mittel''. 
..... 

15'35 
16•17 
14'78 
11•80 

15•60 
23·41 
12"52 
11'14 

8"94 
17'82 
15'22 
18"42 

9'32 
6"63 

19'30 
9'25 

11'26 
5•50 
2'65 
6'75 

2'00 
0•72 
1•51 
2"80 

0·48 102'84 
0'15 117'64 
o·oo 91'69 
0"05 86•56 

Mittel 2'83 0·95 4"51 12'39 14-'19 14'53 15"67 15'10 11·12 6"54 1'68 o:17 
1 

99·68 

0'48 117"64-
o·oo 86'56 

~~Max. 11"00 2'14 
LJ o·oo o·oo ~ Min. 

15·67 19•69 27'78116•17 23'41 17'82 19•30 11'26 2"50 
o·oo 6·53 3'95 11·80 11·14 8·94 6'63 2"65 o·72 

Meteorolog. Office 26), bis 1877. 

Dauer der Beobachtungszeit 17 bis 19 J. - Jahr, Mittel: 121 • 07 • 

Kris h n a g h h, im Ganges-Delta, Bengalen. 

Nördl. Breite ' 

23° 23''5 
Oestl. Länge von Gr. 

88° 27''4 

Höhe ü. M. 

(=) 

1851, Yearbook N. W. Prov. 
. 

1851 11 ~.50 11·20 1 ~00 I·,.'" f 000 1 4'1512300 110·7511100 ,,.,0 1 o~o 1 o·oo 11·~·70 
lHeteorol. Office, bis 1877. 

Dauer der Beobachtungszeit 14 bis' 17 J.·- Jahr, Mittel: 55•86., 

28) In der Liste des Office ist Assäm als die betreffend~ ,,Prov~nz" ,ge~annt, i~ Sinne .der 
Administration. Topographisch· ist Kachär durch das dazwischen liegende .Khass1a- u?d Na~a-Gebi~ge 
getrennt und es ist auch der klimatische Charakter sehr deutlich_ verschieden von Jenem m Assam. 
Ganz äh~lich ist auch das Verhältniss bei Silhet. Besprochen in Einleitung, Anmerk. 15, S. 114. 

. . - . . 1g 
Abh. d. II. CI. d. k. Ak. d. Wiss. XIV. Bd. I. Abth. 

l 

t I 
I 



'' 

·. i· 

. I· 

... 
: 

;: . 
lo• .• ' 

I 
.. ! 

.

' -
i 

I I 

,: 

f ' 
i 

I 

. ' 
' 

140 

Nördl. Breite 

22° 53'·4 

H ug 1 i, im Ganges-Delta, Bengalen. 

Oestl. Länge von Gr. · 
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Regenmenge der Monate 
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l\!eteorol. Office, bis 1877. 

Nördl. Breite. 

23° 9'·o 

040 o·oo o·oo 

o·oo 1·10 4"60 

0"20 0"55 2"30 

0"40 1'10 4•60 
o·oo o·oo o·oo 

Dauer der Beobachtungszeit 13 J. - Jahr, Mittel: 60 •16 21), 

J ess6r, 1m Ganges-Delta, Bengalen. 
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Schlagintweit,· "Met. Mscr." Vol. 18; 1851 Yearbook N. W. Prov. 
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Oestl. Länge von Gr. 

89° 7'. 1 
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'1·~5 18·20 10'28 

5"40 7"15 o·oo ' o·oo 130'20 
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10'70 15·60 6·70 
3·8o 8·90 14'30 
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11'70 (7'15) 6·50 0'05 62'84 

9'43 7'15 3•25 0'02 55•80 
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Me.teorolog. Office, bis 1877. 

Dauer der Beobachtungszeit 16 bis 19 J. '- Jahr, l\Iittel: 65 •16. 

27) Auffallend gross ist hier die Differenz der beiden älteren Reihen von d · , 
13 Jahre des Office. Da Aehnliches für das Jahr 1854 aus de U b . em Ergebmsse der 
· · · n mge ungen SICh nicht wied h lt-1st ~ohl anzunehmen, dass ein Fehler am Instrumente oder in der Anw d d lb . er 0 ' 

• t h .. .. en ung esse en die Ursache 1s; auc spatere Veranderung des-Au.fstellungsortes.würde·hier zur E kl'' .. . 
, . . r arung ungenugend sem, 
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Kachar (oder Silchar), in Ost-Bengalen. 

Nördl. Breite 
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o·oo 
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0'32 
o·oo 
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1"67 
o·oo 
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o·oo 
15•67 
1•52 
0•87 

Oestl. Länge von Gr. 

92° 43''9 
Höhe ü. M. 
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Schlagintweit, "Met. Mscr."·Vol. 17; 1851 Yearbook N. W. Prov. 

12•11 
6•53 

11•23 
19'69 

27'78 
12'37 
12•64 
3•95 

Für den, Reporter to Government "die Mittel''. 
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15'35 
16•17 
14'78 
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15•60 
23·41 
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11'14 

8"94 
17'82 
15'22 
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9'25 
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6'75 

2'00 
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1•51 
2"80 

0·48 102'84 
0'15 117'64 
o·oo 91'69 
0"05 86•56 

Mittel 2'83 0·95 4"51 12'39 14-'19 14'53 15"67 15'10 11·12 6"54 1'68 o:17 
1 

99·68 

0'48 117"64-
o·oo 86'56 

~~Max. 11"00 2'14 
LJ o·oo o·oo ~ Min. 

15·67 19•69 27'78116•17 23'41 17'82 19•30 11'26 2"50 
o·oo 6·53 3'95 11·80 11·14 8·94 6'63 2"65 o·72 

Meteorolog. Office 26), bis 1877. 

Dauer der Beobachtungszeit 17 bis 19 J. - Jahr, Mittel: 121 • 07 • 

Kris h n a g h h, im Ganges-Delta, Bengalen. 

Nördl. Breite ' 

23° 23''5 
Oestl. Länge von Gr. 

88° 27''4 

Höhe ü. M. 

(=) 

1851, Yearbook N. W. Prov. 
. 

1851 11 ~.50 11·20 1 ~00 I·,.'" f 000 1 4'1512300 110·7511100 ,,.,0 1 o~o 1 o·oo 11·~·70 
lHeteorol. Office, bis 1877. 

Dauer der Beobachtungszeit 14 bis' 17 J.·- Jahr, Mittel: 55•86., 

28) In der Liste des Office ist Assäm als die betreffend~ ,,Prov~nz" ,ge~annt, i~ Sinne .der 
Administration. Topographisch· ist Kachär durch das dazwischen liegende .Khass1a- u?d Na~a-Gebi~ge 
getrennt und es ist auch der klimatische Charakter sehr deutlich_ verschieden von Jenem m Assam. 
Ganz äh~lich ist auch das Verhältniss bei Silhet. Besprochen in Einleitung, Anmerk. 15, S. 114. 

. . - . . 1g 
Abh. d. II. CI. d. k. Ak. d. Wiss. XIV. Bd. I. Abth. 
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. Mai m a n s in g h , im östlichen Bengalen. 

Nördl. Breite Oestl: Länge von Gr. 
24° 441'8 90° 201'9 

Höhe ü. M. 
(=) 

Schlagintweit, "Met. Mscr." Vol. 18; 1851 Yearbook N. W. Prov. 

Regenmenge der Monate 
t ... ... ... 

"' "' Jahr ~ "' ... ~ .. 
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.0 .. ·;::: ·a ·~ !l.o "' 0 "' "' 1'1 
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1851 0'75 3"25 0·50 5·30 7•25 35•25 20'00 20•38 6"25 10•70 o·oo o·oo 1852 o·oo 1'30 10'70 3•51 14·33 21"55 24"95 16·55 14·30 2•70 0•40 o·oo 1853 o·5o o·1o . 0'10 0•90 5'90 22'60 12'50 10'10 2870 2"00 0'30 o·oo 
18541 o·oo 1"10 o·oo 12·50 4"50 33•60 11"50 27 40 7'40 9'10 4"50 o·oo 

Mittel 0•31 1•44 2·83 5"55 
~ 

s·oo 28'25 17•24 18·61 14•16 6•12 1'30 o·oo 

~}Ma~. 0•75. 3•25 10"70 12•50 14"33 35•25 24'95 27'40 28•70 10•70 4"50 o·oo 1; Min. o·oo o·1o o·oo 0"90 4"50 21•55 11•50 10•10 6'25 2'00 o·oo o·oo ... 
'. 

Meteorol. Offlce, b1s 1~77. 

1851 
1854 

Mittel 

1851 
1852 
1854 
1855 
1856 

Mittel 

Dauer der Beobachtungszeit 13 bis 14 J. - Jahr, Mittel: 96 • 9a. 

Mi d n a p ü r, im westlichen. Bengalen. 

Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M. 
. . 87° 17 1 '9 . . . (=) 

Schlagmtwe1t: "IIIet. Mscr.", Vol. 12; 1853 Yearbook N. W. Prov. 

1·74 o·oo 3·1o 4'44 4·13 o·oo 7·34 o·oo o·oo 
o·oo o·oo 7·26 12·72 8·07 17'69 o·oo o·oo o·oo 

o·37 o·oo 5·18 s·s8 6·10 8·84 3·67 o·oo o·oo 
Meteorol. Office, bis 1877. 

Nördl. Breite 
22° 24''3 

0•26 0•23 1•54 
1"25 1'40 

0•13 0'74 1'47 

Dauer der Beobachtungszeit 12 bis 14 J. _:_·Jahr, Mittel: a8. 72. 

.. . Mo n g h i r, im westlichen Bengalen. 

. Nor~l. B;;Ite Oestl. Länge von Gr. ·Höhe ü. M. 
. 25 27 4 860 401'2 

Schi · t ·t · Mt M 200 e. F. 
agm Wel ' " e · scr." Vol. 13; 1851, 1852 und 1854 Yearbook N W Prov 

0·85 1'25 o·2o o·oo 1'40 8·2o 6·65 3·36 8·io 6·65 o·~o • o·oo . 
o·45 o·6o 3.10 

1'35 13•25 7 8 · s n·8o 12·3o .o·oo 5·35 o·oo 
s·5s 8·65 10·2o 10·7o 8·10 o·oo o·oo o·oo. 

o·oo o·2o o·2o 1·oo 1·13 6·so 

0'43 0'72 0•28 '0'53 2'36 8·oo 

,~~ 
1'1 "' "' ... 

I~~ !l.o"' 
"' "' ~'"<:1 

109•63 
110·29 
83•70 

111"60 

103•81 

111"60 
83'70 

22'78 
48•39 

36•08 

36•66 

i}Max. 0·85 1·25 0·4. 5 1·00 5 55 
9"50 2 22 1'78 o·oo 42·67 

- o·2o . 13·25 10·2o 11·8o 12·3o 6"65 53 ';; Min. 0"00 0·20 0 00 ' 5 
111 • 

1' 13 3·10 6·65 3·36 · 8·10 ' o·oo o·oo 
Meteorol. Office, für 1877. . . 

Dauer der Beobachtungszeit 21 bis 22 J. - Jahr, Mittel: 43 • 50. 

1851 
1852 
1853 

Mittel 

II 
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Murs h e da bad, im westlichen Benga.len. 

Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M. 

24 o 111 
• 8 88 o 9' · 9 { =) 

... .. "' "' "' .. 
"' 

... 
~ ... 

1'1 

"' '"'' "' ~ ~ 

""' 
0'20 1'65 o·oo 
0·50 2"05 3·60 

- - -
0•35 1•85 1·80 

Schlagintweit, ,,Met. Mscr.", Vol. 11; 1851 Yearbook N. W. Prov. 

R e g e n m e n g e d e r M o n a t e. 

1" j " "' "' +=J .&2 .... ,.0 

rJ ~ .g ~ ..... ... ·~ '§ ·~ bC +=~' ~ > 
"" "' :; "' ~ Q 0 ~ ooOl ~ ~ ooOl "' 0 z 

- . ' -- -··· - -- .. rn __ -=~-==-====--. 

2'35 2'55 4•61 10•67 7'75 3•60 7•10 o·oo 
0•44 11•01 14'26 8•97 6"71 11•56 2'44 o·oo 
- - 20•12 7•70 7•01 - - -

1'39 6'78 13•00 9•11 7•16 7•58 4'77 o·oo 

o·oo 40'48 
o·oo 61·54 

I 
o·oo Ii 53·79 

N o a k 611 i , im Ganges-Delta, Bengalen. 

Nördl. Breite 
22°.45''5 

Oestl. Länge von Gr. 

90° 57'' 8. 
Höhe ü. M. 

' (=) 
Schlagintweit, "Met. Mscr.'', Vol. 18. 

18~411 o·oo j o·2o I o·57,18"1711·5o 137'37,17·64]34·881 9"821 4·5o 11·131 o·oo 11_125·78 

Meteorol. Office, bis 1877. 

1851 
1852 
18.'>3 
1854 

Mittel 

Nördl. Breite 

24° 1' 

0·55 1"60 o·oo 
0•30 o·oo 5•95 
0"35 0•35. o·oo 
o·oo (0•65) (1•98) 

030 0"65 . 1'98 

Dauer der Beobachtungszeit 19 bis 21 J. - 107 • u2. 

P ab n a, im westliche~ Bengalen. 

Oestl. Länge. von Gr. 

' 89° 12' 

Höhe ü. M. 

(=) 

Schlagintweit, "Met. llfscr.", Vol. 18; 1851 Yearbook N. W. Prov. 

I 
o·oo I 3~·o5 2.30. o·oo 8"90 7•65 6'20 6'10 5•75 o·oo 
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o·oo 1'12 11'27 10"05 11'35 9"75 (5"80) (0'30) o·oo j5o·34 

(1'50) 5"85 15"15 7'65 19 85 9'60 5"80 0'90 o·oo 68·93 

jla•1S 1'50 3·57 10•90 8·94 ·11'16 9•04 5•80 o·3o 0'02 

"'} 0 ~5 1•60 5.95 2·so 7'30 15'15 10·40 19·35 10·70 s·s5 o·9o o·1o 68·93 
! M~x.j :v 0.00 0.00 0.00 o·oo 8·30 7·65 6'20 6·1o 5·75 o·oo o·oo 39·05 ;:l ibn. 000 

Meteorol. Office, bis 1877. · · 
Dauer der Beobachtungszeit 11 bis 12 J. - Jahr, Mittel: 70 •13. 
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. Mai m a n s in g h , im östlichen Bengalen. 

Nördl. Breite Oestl: Länge von Gr. 
24° 441'8 90° 201'9 

Höhe ü. M. 
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Schlagintweit, "Met. Mscr." Vol. 18; 1851 Yearbook N. W. Prov. 
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"' "' Jahr ~ "' ... ~ .. 
~ ~ = "' 8 "' 8 s = .. .. ..... = ~ 

.0 .. ·;::: ·a ·~ !l.o "' 0 "' "' 1'1 

"' '"' "" 
·; ..... ... ... I> <.> ~ 

""' 
~ ooOl ~ = "' "' "" Q z "' ..... ..... ...:I "' 0 ~ I rn 

1851 0'75 3"25 0·50 5·30 7•25 35•25 20'00 20•38 6"25 10•70 o·oo o·oo 1852 o·oo 1'30 10'70 3•51 14·33 21"55 24"95 16·55 14·30 2•70 0•40 o·oo 1853 o·5o o·1o . 0'10 0•90 5'90 22'60 12'50 10'10 2870 2"00 0'30 o·oo 
18541 o·oo 1"10 o·oo 12·50 4"50 33•60 11"50 27 40 7'40 9'10 4"50 o·oo 

Mittel 0•31 1•44 2·83 5"55 
~ 

s·oo 28'25 17•24 18·61 14•16 6•12 1'30 o·oo 

~}Ma~. 0•75. 3•25 10"70 12•50 14"33 35•25 24'95 27'40 28•70 10•70 4"50 o·oo 1; Min. o·oo o·1o o·oo 0"90 4"50 21•55 11•50 10•10 6'25 2'00 o·oo o·oo ... 
'. 

Meteorol. Offlce, b1s 1~77. 

1851 
1854 

Mittel 

1851 
1852 
1854 
1855 
1856 

Mittel 

Dauer der Beobachtungszeit 13 bis 14 J. - Jahr, Mittel: 96 • 9a. 

Mi d n a p ü r, im westlichen. Bengalen. 

Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M. 
. . 87° 17 1 '9 . . . (=) 

Schlagmtwe1t: "IIIet. Mscr.", Vol. 12; 1853 Yearbook N. W. Prov. 

1·74 o·oo 3·1o 4'44 4·13 o·oo 7·34 o·oo o·oo 
o·oo o·oo 7·26 12·72 8·07 17'69 o·oo o·oo o·oo 

o·37 o·oo 5·18 s·s8 6·10 8·84 3·67 o·oo o·oo 
Meteorol. Office, bis 1877. 

Nördl. Breite 
22° 24''3 

0•26 0•23 1•54 
1"25 1'40 

0•13 0'74 1'47 

Dauer der Beobachtungszeit 12 bis 14 J. _:_·Jahr, Mittel: a8. 72. 

.. . Mo n g h i r, im westlichen Bengalen. 

. Nor~l. B;;Ite Oestl. Länge von Gr. ·Höhe ü. M. 
. 25 27 4 860 401'2 

Schi · t ·t · Mt M 200 e. F. 
agm Wel ' " e · scr." Vol. 13; 1851, 1852 und 1854 Yearbook N W Prov 

0·85 1'25 o·2o o·oo 1'40 8·2o 6·65 3·36 8·io 6·65 o·~o • o·oo . 
o·45 o·6o 3.10 

1'35 13•25 7 8 · s n·8o 12·3o .o·oo 5·35 o·oo 
s·5s 8·65 10·2o 10·7o 8·10 o·oo o·oo o·oo. 

o·oo o·2o o·2o 1·oo 1·13 6·so 

0'43 0'72 0•28 '0'53 2'36 8·oo 

,~~ 
1'1 "' "' ... 

I~~ !l.o"' 
"' "' ~'"<:1 

109•63 
110·29 
83•70 

111"60 

103•81 

111"60 
83'70 

22'78 
48•39 

36•08 

36•66 

i}Max. 0·85 1·25 0·4. 5 1·00 5 55 
9"50 2 22 1'78 o·oo 42·67 

- o·2o . 13·25 10·2o 11·8o 12·3o 6"65 53 ';; Min. 0"00 0·20 0 00 ' 5 
111 • 

1' 13 3·10 6·65 3·36 · 8·10 ' o·oo o·oo 
Meteorol. Office, für 1877. . . 

Dauer der Beobachtungszeit 21 bis 22 J. - Jahr, Mittel: 43 • 50. 

1851 
1852 
1853 

Mittel 

II 
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Murs h e da bad, im westlichen Benga.len. 

Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M. 

24 o 111 
• 8 88 o 9' · 9 { =) 

... .. "' "' "' .. 
"' 

... 
~ ... 

1'1 

"' '"'' "' ~ ~ 

""' 
0'20 1'65 o·oo 
0·50 2"05 3·60 

- - -
0•35 1•85 1·80 

Schlagintweit, ,,Met. Mscr.", Vol. 11; 1851 Yearbook N. W. Prov. 

R e g e n m e n g e d e r M o n a t e. 

1" j " "' "' +=J .&2 .... ,.0 

rJ ~ .g ~ ..... ... ·~ '§ ·~ bC +=~' ~ > 
"" "' :; "' ~ Q 0 ~ ooOl ~ ~ ooOl "' 0 z 

- . ' -- -··· - -- .. rn __ -=~-==-====--. 

2'35 2'55 4•61 10•67 7'75 3•60 7•10 o·oo 
0•44 11•01 14'26 8•97 6"71 11•56 2'44 o·oo 
- - 20•12 7•70 7•01 - - -

1'39 6'78 13•00 9•11 7•16 7•58 4'77 o·oo 

o·oo 40'48 
o·oo 61·54 

I 
o·oo Ii 53·79 

N o a k 611 i , im Ganges-Delta, Bengalen. 

Nördl. Breite 
22°.45''5 

Oestl. Länge von Gr. 

90° 57'' 8. 
Höhe ü. M. 

' (=) 
Schlagintweit, "Met. Mscr.'', Vol. 18. 

18~411 o·oo j o·2o I o·57,18"1711·5o 137'37,17·64]34·881 9"821 4·5o 11·131 o·oo 11_125·78 

Meteorol. Office, bis 1877. 

1851 
1852 
18.'>3 
1854 

Mittel 

Nördl. Breite 

24° 1' 

0·55 1"60 o·oo 
0•30 o·oo 5•95 
0"35 0•35. o·oo 
o·oo (0•65) (1•98) 

030 0"65 . 1'98 

Dauer der Beobachtungszeit 19 bis 21 J. - 107 • u2. 

P ab n a, im westliche~ Bengalen. 

Oestl. Länge. von Gr. 

' 89° 12' 

Höhe ü. M. 

(=) 

Schlagintweit, "Met. llfscr.", Vol. 18; 1851 Yearbook N. W. Prov. 

I 
o·oo I 3~·o5 2.30. o·oo 8"90 7•65 6'20 6'10 5•75 o·oo 
o·10 I ss·35 2•20 7•30 8'30 10'40 7'25 10"70 5"85 o·oo 

o·oo 1'12 11'27 10"05 11'35 9"75 (5"80) (0'30) o·oo j5o·34 

(1'50) 5"85 15"15 7'65 19 85 9'60 5"80 0'90 o·oo 68·93 

jla•1S 1'50 3·57 10•90 8·94 ·11'16 9•04 5•80 o·3o 0'02 

"'} 0 ~5 1•60 5.95 2·so 7'30 15'15 10·40 19·35 10·70 s·s5 o·9o o·1o 68·93 
! M~x.j :v 0.00 0.00 0.00 o·oo 8·30 7·65 6'20 6·1o 5·75 o·oo o·oo 39·05 ;:l ibn. 000 

Meteorol. Office, bis 1877. · · 
Dauer der Beobachtungszeit 11 bis 12 J. - Jahr, Mittel: 70 •13. 
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Nördl. Breite 

25° 48'·0 

p a r n e a I im westlichen Bengalen. . 

Oestl. Länge vo~ Gr. 
87° 29'' 6 ' 

Höhe ii. M. 

' ( :-) 
Schlagintweit, "Met. Mscr" Vol 14· 1851 Yearbook N w p . , 

' rov. 

II Regenmenge der Monate G) 

Jahr 
... ... ~!1.> 

.... <I! G) .... .... = ~ 
<I! "' 

..., ,.0 .... "' G) "'.Cl 

"' .. .. "' 8 "' 
,.0 ,.0 

s~ "' ,.Q ... ·;:::: 
·~ 

..... "' ,.Q 8 s 
<I! ., ro! p, "' 

..... ~ "' 0 "' "' .... 
""' 

::;:J < ~ "' "; "' 
..., - ~ <:.> "' p, <:.> ~"' .... .... < 0 "' ., ., 
"' 0 z A 00 ~""" 

1850 - - - II 1851 
- - - - 5'00 0'50 o·oo 2'12 3•25 1'50 2·00 - -0•75 9·75 15•12 n·8o 3•35 3'75 o·oo o·oo 53•39' 

Mittel 2·12 3•25 1'50 2'00 0'75 9•75 15•12 11•80 4•18 2'12 o·oo o·oo 52• 59 -
' 

1\I eteorol. Office, bis 1877. 

Dauer der Beobachtungszeit 7 bis 8 J. - Jahr, Mittel: 60•57. 

Patna, nebst Dainapur, im westlichen Bengalen. 
Nördl. Breite Oestl. 'Länge von Gr. · 

Patna: 25° 37''2 Höhe ü. M. 
85° 7''5 170 e. F. 

184311 o·u 

Schlagintweit, "Met. Mser" Vol 13. B b M 

5·5o I 
• ' • • u eo · scr." Band 20. 

1844 I! 0·46 
0·23 0•10 0'12 1'54 3'05 3'761 I 21·82 1'53 0'70 1'19 3'38 4'03 o·oo o·oo 

1845 Ir o·67 
3'40 4'95 9·oo 0•75 o·oo 0'05 

10•78 4'26 o·oo o·oo o·oo 
1846/ 0'14 

2•24 4•74 9'34 36'27 
0•75 0·60 7'05 7'69 o·oo o·oo o·oo 0'84 0•60 33•13 

1847 ' 6'56 10'42 9'00 0·90 0'07 0'05 0'64 o·oo 
9'12 0'85 o·oo o·oo 38'28 

1848 o·oo o·oo o·oo 
5'90 12'90 13'00 6'60 o·8o o·oo 0·10 0'50 .16'60 8·oo o·oo 40•86 

1849 1•07 0'40 o·oo o·oo 
19'25 5'00 5'20 o·oo ()•85 6·75 8•60 0'45 55•10 

1850 o·5o o·oo o·oo o·oo o·oo 
6'10 265 4'90 o·oo o·oo 

1851 4'15 1'15 
12'65 9'40 7'25 5·1o 

31•32 
o·oo o·oo 0'40 7'20 0•70 o·oo o·oo 35'60 

1852 0'46 o·oo 1'16 0•02 39'6 
7'07 2'00 7'96 4'16 o·oo 5·90 o·oo 34•09 

1853 3'69 1•25 0'00 0·08 o·oo 
21'44 6'67 4'55 0'15 0'01 

1854 · o·oo 0'48 
4'54 6'46 1·32 '12'60 

0'04 44•36 
o·oo 0'09 . 2'00 9•82 1'87 o·oo O·Oo 31•81 

1855 0'02 o·ot 3·39 18·57 26'25 0'71 1•67 014 5•28 0'57 o·n 0·02 61'90 1856 1'45 o·oo 12·87 8'86 1•76 0'06 1·38 11'86 
16•71 o·oo o·oo 

1857 0'22 11•18 12'76 o·oo 46'27 
o·oo 0•46 0'52 1'39 9'03 7'06 1'47 5•08 19•96 (9•03) (8•64) 

o·oo 58·ot 
Mittel 0'92 0'44 0'37 o·3o 

(2•16) (0'16) (0·08) 47•70 1•24 7'56 10·21 

itax. 4•15 1.53 
9•03 8'64 2'16 0'16 

1'76 1'67 o·o8 41•11 
';:( ~iin. o·oo I o·oo 

3·96 16'60 21'44 19'25 ... o·oo o·oo o·oo 4'54 3'05 
26'25 7'06 1'47 0'60 61'90' 2·oo 2·65 o·oo o·oo 

Meteorol. Office, bis 1877. 
. o·oo ·21•82 

Dauer der Beobachtungszeit 18 bis .20 J ·. . . . .· . . . .· . 
. ' • :- Jahr, Mittel: 38 • 21, 

"·.\ 

Da in a Pur: Diese Stadt·, von den Europäern als Militärstation bei Patna benützt 
liegt 10 engl. Meilen stromaufwärts davon, ebenfalls am rechten Ufer des Ganges: 

Schlagintweit "Met, Mscr.'', Vol. 13; 1851 Yearbook N. W. Prov 

~·'· II 
1850 
1851 
1852 
1853 

1\li ttel 

~}Max 
~ Min. 

' 
... ... ol 

<I! "' "' ... .. ... s:: ,.0 :<e 
oj "' .... 

""' 
::;:J 

- - ·-
1'71> 1·oo 2"00 
o·oo o·oo -
0'94 o·88 -

' 
0'90 0'63 2'00 

1'75 1'00 -
o·oo o·oo -

Nördl. Breite 

24° 31' 

i 
Regenmenge der Monate 

...... ..... ... p, 

< 

-
o·oo 
-
-

o·oo 

-
-

~ 

"' ·a ·:;; ..... ~ 
"; "' ::;:J "' .... .... < 

- 8'63 11'25 7'50 
o·oo 4'50 3"75 6'75 
- - - -
- - - -
o·oo 6'56 7'50 7'12 

- - - -
- - - -

Pipra, im Bahar. 

Oestl. Länge von Gr. 

83° 26' 

... 
"' ,.0 

8 
"' ..., 
p, 

"' XI 

9'75 
7'50 

-
-

-
8'62 

-
-

... .. 
.... "' 

., 
"' 

,.0 ,.0 
,.Q 8 8 
0 "' "' ..., 

~ <> <> 0 "' 0 z A 

2'75 o·oo -
13'75 o·oo o·oo 

- - -
-· - -
8'25 o·oo o·oo 

- - -
- - -

. Höhe ü. M. 

587 e. F. 

"' I!>JJ"' 
s:: "' "' !::: so; s:: .... 
Q) .. 
I!>JJ"' 
"' "' ~""' 

-
41'00 
-
-

41•58 

-
-

Schlagintweit, "Beobachtungs-1\Ianuscripte", Band 20. 

1856 II o·5o J. o·oo J 2'30 \ o·4~ ,. 3·2:s [17·s5j22·oo j17·2o I 9'15,18:9~ J o·99J o·oo 1192·59 

Ra m pur B 61 e a h, im . westlichen Bengalen. 

Nördl. Breite Oestl. LängE) von Gr. Höhe ü. M. 

'24°21'·8 88°34''3 56e.F. 
Schlagintweit, "Met Mscr.'',· Vol. 14; 1851 Yearbook N. W. Prov. 

1851 II o·oo I o·6o o·2o I 0'23 o·32 I 6'88 11'561 4'95 3·35 I 3·3o o·17 I o·oo II 31'56 

1852/J 0•30 (0'95) 4•86 5•30 '1'36 14'82 15'29 6'49 '8'82 1·95 (0'33) o·oo 66'47 

1853 (0•19) (0'95) (1'69) (2'76) (3'84) '(12•55) 4'29 8•95 (6'44) (2'63) (0•33) (0'00) 44"62 

1854 o·oo 1•30 o·oo (2•76) (3'84) 15'95 10'50 18·60 7•15 (2'63) 0'50 o·oo 63•23 

1855 0•45 

Mittel 0'19 0'95 1'69 2'76 3'84 12'55 10'41 9'75 6'44 2•63 0'33 o·oo 51•5! 

~}Max. 0'45 1•30 4'86 5'30 7'36 15'95 15'29 18'60 8•82 3'30 0•50 o·oo 66'47 

· ~ Min. o·oo 0'60 o·oo 0•23 0•32 6'88· 4'29 4•95 3'35 1'95 0'17 o·oo 31•56 
~ I I 

Meteorol. Office 29
), bis 1877. 
Dauer der Beobachtungszeit 16 bis 18 J: - Jahr, Mittel: 60 • 70. 

29) Dort ist, wie häufig in den Calcutta-Bureaux, Beauleah geschrieben, und Rampur ist nicht 

beigefügt. 
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Nördl. Breite 

25° 48'·0 

p a r n e a I im westlichen Bengalen. . 

Oestl. Länge vo~ Gr. 
87° 29'' 6 ' 

Höhe ii. M. 

' ( :-) 
Schlagintweit, "Met. Mscr" Vol 14· 1851 Yearbook N w p . , 

' rov. 

II Regenmenge der Monate G) 

Jahr 
... ... ~!1.> 

.... <I! G) .... .... = ~ 
<I! "' 

..., ,.0 .... "' G) "'.Cl 

"' .. .. "' 8 "' 
,.0 ,.0 

s~ "' ,.Q ... ·;:::: 
·~ 

..... "' ,.Q 8 s 
<I! ., ro! p, "' 

..... ~ "' 0 "' "' .... 
""' 

::;:J < ~ "' "; "' 
..., - ~ <:.> "' p, <:.> ~"' .... .... < 0 "' ., ., 
"' 0 z A 00 ~""" 

1850 - - - II 1851 
- - - - 5'00 0'50 o·oo 2'12 3•25 1'50 2·00 - -0•75 9·75 15•12 n·8o 3•35 3'75 o·oo o·oo 53•39' 

Mittel 2·12 3•25 1'50 2'00 0'75 9•75 15•12 11•80 4•18 2'12 o·oo o·oo 52• 59 -
' 

1\I eteorol. Office, bis 1877. 

Dauer der Beobachtungszeit 7 bis 8 J. - Jahr, Mittel: 60•57. 

Patna, nebst Dainapur, im westlichen Bengalen. 
Nördl. Breite Oestl. 'Länge von Gr. · 

Patna: 25° 37''2 Höhe ü. M. 
85° 7''5 170 e. F. 

184311 o·u 

Schlagintweit, "Met. Mser" Vol 13. B b M 

5·5o I 
• ' • • u eo · scr." Band 20. 

1844 I! 0·46 
0·23 0•10 0'12 1'54 3'05 3'761 I 21·82 1'53 0'70 1'19 3'38 4'03 o·oo o·oo 

1845 Ir o·67 
3'40 4'95 9·oo 0•75 o·oo 0'05 

10•78 4'26 o·oo o·oo o·oo 
1846/ 0'14 

2•24 4•74 9'34 36'27 
0•75 0·60 7'05 7'69 o·oo o·oo o·oo 0'84 0•60 33•13 

1847 ' 6'56 10'42 9'00 0·90 0'07 0'05 0'64 o·oo 
9'12 0'85 o·oo o·oo 38'28 

1848 o·oo o·oo o·oo 
5'90 12'90 13'00 6'60 o·8o o·oo 0·10 0'50 .16'60 8·oo o·oo 40•86 

1849 1•07 0'40 o·oo o·oo 
19'25 5'00 5'20 o·oo ()•85 6·75 8•60 0'45 55•10 

1850 o·5o o·oo o·oo o·oo o·oo 
6'10 265 4'90 o·oo o·oo 

1851 4'15 1'15 
12'65 9'40 7'25 5·1o 

31•32 
o·oo o·oo 0'40 7'20 0•70 o·oo o·oo 35'60 

1852 0'46 o·oo 1'16 0•02 39'6 
7'07 2'00 7'96 4'16 o·oo 5·90 o·oo 34•09 

1853 3'69 1•25 0'00 0·08 o·oo 
21'44 6'67 4'55 0'15 0'01 

1854 · o·oo 0'48 
4'54 6'46 1·32 '12'60 

0'04 44•36 
o·oo 0'09 . 2'00 9•82 1'87 o·oo O·Oo 31•81 

1855 0'02 o·ot 3·39 18·57 26'25 0'71 1•67 014 5•28 0'57 o·n 0·02 61'90 1856 1'45 o·oo 12·87 8'86 1•76 0'06 1·38 11'86 
16•71 o·oo o·oo 

1857 0'22 11•18 12'76 o·oo 46'27 
o·oo 0•46 0'52 1'39 9'03 7'06 1'47 5•08 19•96 (9•03) (8•64) 

o·oo 58·ot 
Mittel 0'92 0'44 0'37 o·3o 

(2•16) (0'16) (0·08) 47•70 1•24 7'56 10·21 

itax. 4•15 1.53 
9•03 8'64 2'16 0'16 

1'76 1'67 o·o8 41•11 
';:( ~iin. o·oo I o·oo 

3·96 16'60 21'44 19'25 ... o·oo o·oo o·oo 4'54 3'05 
26'25 7'06 1'47 0'60 61'90' 2·oo 2·65 o·oo o·oo 

Meteorol. Office, bis 1877. 
. o·oo ·21•82 

Dauer der Beobachtungszeit 18 bis .20 J ·. . . . .· . . . .· . 
. ' • :- Jahr, Mittel: 38 • 21, 

"·.\ 

Da in a Pur: Diese Stadt·, von den Europäern als Militärstation bei Patna benützt 
liegt 10 engl. Meilen stromaufwärts davon, ebenfalls am rechten Ufer des Ganges: 

Schlagintweit "Met, Mscr.'', Vol. 13; 1851 Yearbook N. W. Prov 
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Schlagintweit, "Beobachtungs-1\Ianuscripte", Band 20. 

1856 II o·5o J. o·oo J 2'30 \ o·4~ ,. 3·2:s [17·s5j22·oo j17·2o I 9'15,18:9~ J o·99J o·oo 1192·59 

Ra m pur B 61 e a h, im . westlichen Bengalen. 

Nördl. Breite Oestl. LängE) von Gr. Höhe ü. M. 

'24°21'·8 88°34''3 56e.F. 
Schlagintweit, "Met Mscr.'',· Vol. 14; 1851 Yearbook N. W. Prov. 

1851 II o·oo I o·6o o·2o I 0'23 o·32 I 6'88 11'561 4'95 3·35 I 3·3o o·17 I o·oo II 31'56 

1852/J 0•30 (0'95) 4•86 5•30 '1'36 14'82 15'29 6'49 '8'82 1·95 (0'33) o·oo 66'47 

1853 (0•19) (0'95) (1'69) (2'76) (3'84) '(12•55) 4'29 8•95 (6'44) (2'63) (0•33) (0'00) 44"62 

1854 o·oo 1•30 o·oo (2•76) (3'84) 15'95 10'50 18·60 7•15 (2'63) 0'50 o·oo 63•23 

1855 0•45 

Mittel 0'19 0'95 1'69 2'76 3'84 12'55 10'41 9'75 6'44 2•63 0'33 o·oo 51•5! 

~}Max. 0'45 1•30 4'86 5'30 7'36 15'95 15'29 18'60 8•82 3'30 0•50 o·oo 66'47 

· ~ Min. o·oo 0'60 o·oo 0•23 0•32 6'88· 4'29 4•95 3'35 1'95 0'17 o·oo 31•56 
~ I I 

Meteorol. Office 29
), bis 1877. 
Dauer der Beobachtungszeit 16 bis 18 J: - Jahr, Mittel: 60 • 70. 

29) Dort ist, wie häufig in den Calcutta-Bureaux, Beauleah geschrieben, und Rampur ist nicht 

beigefügt. 
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Nördl. Breite 

25° 42'· 8. 

R * n g pur, im w~stlicheh Bengalen. 

Oestl. Länge von Gr. 

89° 11''4 

Höhe u. M. 
72 e. F. 

' 

Schlagintweit, ,,Met. :Mscr.", Vol. 15; 1851 Yearbook N. W. Pro\'. 

II 
Regenmenge der Monate 

I 
... ... .. I = ., "' "' "' "' .. .. 

~ 
,.0 .. ,.0 ,.0 

(~ Jahr I' ~ 
ol 

8 "' s s :::: ..... ::;j ,.0 ... 1:! ·;::: .... .... b.()- "' 0 ., ., I ., m 
,.0. -·~ ,;::: ...., .., I> c.> b.O., I~ 
., •ol Po 

I :::: :; "' Po c.> 0 "' ~"" """ 
~- ""'l ~ .... .... < "' 0 z A r:n 

1851 1•10 0·10 o·so 3·70 9"70 23"90 11"70 14'40 6•30 3'20 o·oo o·oo 74"60 
1852 - - s·oo 4-45 21"25 29'20 14"70 19'55 25"10 2•25 o·oo - -
1853 I - - - - - 19"33 10'30 12"60 13•70 - - - -
1854 - 0"20 - - - 32'70 13'90 14'10 11'20 - 2'16 - -

:llittel 1"10 0'15 2"751 4"08 15"48126"28112"65 15"16114"08 . 1'36 0"72 o·oo 93•81 

Meteorol. Office, bis 1877. 

Dauer der Beobachtungszeit 16 bis 18 J. - Jahr,' Mittel: 82 • 82. 

Nördl. Breite 

24° 53'·0 

Si I b e t., im östlichen Bengalen. 

Oestl. Länge von Gr. 

91° 47"'1 
Höhe ü.·M. 

(=) 
Schlagintweit, "Met. _Mscr,", Vol. 17; 1851 Yearbook N. W. Prov., 

aber Mai 1851 nach Mscr. corrigirt; (im Druck war "23 · 35"). 
Für den Reporter to Goveroment ,,die einzelnen Jahre". 

1851 0•30 4"50 2'15 '19'35 43·35 
1852 ·o·oo 2 70 13•30 995 13"60 
1853 o·oo o·oo 1'31 7'86 16'47 
1854 o·oo 3•02 0·98 14"82 6'65 
1855 0•02 3'65 3'45 19•52 38'05 

Mittel 0 66 277 4'24 14'30 23"62 

~~M~·~ o:so 450 
';( Mm. 000 o·oo 
... I 

13'30 19'22 43·35 
0·98 7•86 6'65 

Meteor o 1 og. 0 ffice 31), bis 1877 . 

39'70 33"50 
28"03 35'30 
45•50 18•13 
36'30 20'54 
29'45 12'90 

35•80 24•07 

4.5'50 35·30 
28,03 12•90 

28·3o 17-85/ :2o·4o o·oo 
16 80 12'05 10'80 3'42 
29•75 39·70 2'10 2•70 
24·oo 6·67 14·65 5·4o 
40'07 (19•07) (11'99) (2'88) 

27•78 19•07 11'99 2'88 

40·07 39•70 
20·40 I 5•40 

16-801 6·67 2·10 . o·oo 

0•45 
o·oo 
o·oo 
o·oo 

(0'11) 

0'11 

0•45 
o·oo 

Dauer der Beobachtungszeit 18 bis 22 J. - Jahr, Mittel: 11i3. 80. 

31} Dort Provinz "Assam"; zu vergl. Station Kachar. 

209'85 
145'95 
116•52 
133•03 
181'16 

167-30 

209'85 . 
133•03 

.\ 
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Tippera, an der östlichen Seite des Ganges-Delta, in Bengalen. 

Nördl. Breite 
23° 27'' 5 

,..,II ... - -.. ol 
ol ::;j .. ::;j .. .. ,;::: ,.0 lol 
ol "' ::.a .... 

""" I 
1851 0'75 1·25 o·oo 
1852 o·oo o·oo 6•50 
1853 o·oo Q·OO o·oo 
1854 o·oo 1·25 1•25 

Mittel o·~9 0•62 1'94 

·;}Max. 0•75 1•25 6'50 
~ Min. o·oo o·oo o·oo 

Oestl. Länge von Gr, 
91° 2''3 

Höhe ü. M. 
(=) 

Schlagintweit, "Met. Mscr.", Vol, 19; 1850 Yearbook N. W. Prov. 
Für den Reporter to Governmcnt "die Mittel". 

Regenmenge der ~fonate ,~00 ... '"' ... ,;::: ." 
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5•50 3•12 19·50 16"08 25"25 11"00 13•30 o·oo o·oo 95•75 
8•50 8'75 11"75 36·75 9"00 12'25 5·50 o·oo o·oo 99"00 
2"25 5"50 16·75 21"75 20•75 27•25 1'75 o·oo o·oo 96•00 
8·5o 5"25 16'25 18•30 30'05 7•15 4'64 3·75 0•20 96"59 

6•19 5'61 16•06 23•22 21•26 14"41 6'30 0"94 o·os 96•84 

8 50 8•75 19"50 36•75 30"05 27·25 13·30 3"75 0"20 99•00 
2"25 3"12 11'75 16'08 o·oo 715 1'75 o·oo o·oo 95•75 

Meteorol. Office, bis 1877 • 
I 

Dauer der Beobachtungszeit 17 bis 18 J. - Jahr, Mittel: 91 • 98. 

Tirhut (oder Mozafferpur), im westlichen Bengalen. 

Nördl. Breite 
26° 7'' 3 

1850 1(1'58) c1·12l I (1'28) 
1851 3'75 1•46 0'90 
1852 o·oo o·oo 3·57 
1853 2'58 2•96 · o·oo 
1854 o·oo 0•68 o·oo 

Mittel 1•58 1'28 1•12 

~}Max 3'75 2'96 3•57 

~ Min. o·oo o·oo o·oo 
- I 

• 

Oestl. Länge von Gr. 
,· 85° 22''8 

Höbe ii, M. 
255 e. F. 

Schlagintwt>it, "l\Iet. l\Iscr.", Vol. 14; 1851 Yearbook N. W. Prov.-
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3 72 
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9'70 27'00 22'50 
o·oo 4'68 7"33 

Universitätsbibliothek 
Elchatätt 

o·oo I o-~o //34·17 7'68 o·88 
3"50 4'50 o·oo o·oo 33·30 
8'20 0·13 o·oo o·oo I 58·84 
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9'50 . o·oo 1·oo o·oo 56'60 

7•22 1•18 o·2o 0'04 41•92 

9•50 4•50 1·oo 0•20 58•84 
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Liste der neuen Stationen. 

False Point· 
Haura, bei Calcutta 
Jalpig6ri 
Katta:jc. 

Motibari 
Mozafferpur · 

Naya Dumka 
Puralia 

Alipur· Jail 
Arrah 
Balas6r 
Berhampur 
Chaiabassa 
Darbhanga 

Küch Bahar 
Maldah 

. . Pari oder Jaggern~th 
Ranchi. 

Rangamati Hili 
Stgor Island 
(Samaguting) 
Tipperrah Hili 
(Tura) 

Samagating und Tura, die· in allgemeiner Zusammenfassung im Register des meteorologischen 
Office (ebenso wie Silhet aus Bengalen und Shi!Jong aus dem Kbassia-Gebirge) als Stationen Assams 
angeführt sind, sin~ dort in die sehr prä.cise gehaltenen "Angaben der Positionen" bis jetzt nicht 
mit Zahlendaten ,eingereiht. Auf Karten konnte ich ihre Lagen nicht auffinden. Der Regenmenge 
und ihrer 1 Vertheilung entsprechend lässt sich für Tura, bei Aehnlichkeit mit jener von Kachar oder 
Silchar, eine Lage in Ost-Bengalen annehmen; Samaguting bleibt unbestimmt 3o). 

Gruppe 111. Hindostan, 

das S tro mg e biet der oberen Ganges- Ebene. 

Agra, Stadt; 
' " - District. 

.Alig~rh, Stadt; 
" · - District. 

Allahabad, - District. 
,f, I 

Azimgarh, Stadt; 
·" '- District. 

.·. Bareli, Stadt; 
• " - District. 
Benares, Stadt; 
: " - District. 

Bijnur, - District. 
Bnlandshahar, - District 
Dehli, Stadt; 

" - District. 

Etava, Stadt; 
" - District . 

Farrukabad, Stadt; 
· ;, - District. 

F~tipur, Stadt;. · 
" - District. 

Ghazipur, Stadt;' 
" - District. 

Gorakhpur, Stadt; 
" ..c.. District. 

Gurgaün, Stadt; 
" - District. 

Javanpur, Stadt; ,· 
,, - District. 

Kanhpur, - District. 

· Liste der neuen Stationen. _ 

Lakbnau, Stadt. 
Miithra, - District. 
Mainpuri, Stadt; 

" - District. 
· Mirath, Stadt; 

" - District. 
Mirza pur, - District. · 
Mozafferntggar,, - Ditrict. 
Muradabad,, Stadt; ' 

,, - District. 
Panipit, - District. 
R6htak, - District. 
Saharanpur, Stadt; 

t• - District. 
· Shajebanpur, - District .. 

~ie Verhältnisse, der Regenmenge lassen in 
deuthch den min,dernden Einfluss der Entfernung Hindostau schon· sehr 

von den Küstenregionen • 

30) Die Hauptsilbe des Namens findet sich auch fü s .}, · 
· · bei 24° 50' nördl Breite 91o 21' o"stl L" G r amanager, eme Stadt im Distrikte Silhet , · ' . . ange von r. 

• 

149 

erkennen. Bei der grossen Ausdehnung der Provinz ist auch innerhalb 
derselben in der Verschiedenheit der Niederschlagsmengen Abnahme gegen 
das Innere markirt, obwohl der Hauptrichtung entlang für die so be~ 
deutenden Dimensionen die Differenzen keine sehr grossen noch zu 
nennen sind . 

Die directe Entfernung von Benares im Südosten bis nach Saharan­
pur 1m Nordwesten beträgt 488 engl. Meilen (oder 106 deutsche 
Meilen). Die · Niederschlagsmenge für das Jahr, welche bei Benares 
gegen 40 Zoll ist, mindert sich in den breiten Thalgebieten, die 
von hier sich hinanziehen, ·nur an wenigen Stellen ·bis' unter 3 0 Zoll. 
Dabei ist die periodische Veränderung der klimatischen Verhältnisse 
ganz allgemein in diesem grossen Gebiete von einer Gleichförmigkeit, 
welche in Europa selbst in den c e n t r a 1 gelegenen Theilen sich nicht 
wiederfindet, weil die ·geringere Grösse der Dimensionen Europas auch 

· für solche, den indischen Gebieten gegenüber, mehr den Einfluss der 
U mgeb1mgen erkenn~n lässt .. 

· Am nördlichen und westlichen Rande ab~r, auch im Süden gegen 
Bandelkhand, sieht man in Hindostau schon bedeutende Abnahme der 
R~genmenge im Mittel, noch deutlich~r sehr starke Depression in de~ ver­
einzelten Jahren grosser Trockenheit. Es gilt diess besonders längs der 
Linie von Agra gegen Dehli hinan. Am niedrigsten ergab sich die 

' \ " ' 
Regenmenge in der Ganges-Fläche der. Gruppe III für Röhtak (als 
District), 40 bis 60 Meilen weit westnordwestlich von Dehli gelegen, wo in 
der mittelstarken Periode 1844/45 die Regenmenge nur 5 ·59 e. Z. war. 

Im Eintreten vorherrschender Regenzeit sind . in Hindostau zwei 
Abstufungen nach Zeit sowie nach Stärke des Falles zu unterscheiden. 
Die erstere, die "ch6ti barsit" oder .die kleine Regenzeit, mit ge­
ringerer Heftigkeit und besonders mit weit grösserer Unterbrechung des 
Regnens, beginnt in den östlichen unteren Theilen gegen Mitte Mai ; 
während der nächsten 2 bis 21

/ 2 Wochen rückt ihr Eintreten bis in die 
nordwestlichen Theile vor. Die n o r m a I e Regenzeit zeigt sich im 
Südosten zuerst gegen Mitte Juni, im Nordwesten dann~ gegen Ende Juni. 
In Folge davon ist auch die V ertheilung der, ·wärme derart verändert, 
dass nicht mehr ganz so allgemein wie in Bengalen die Maxima . der 
Wärme in . die Periode. unseres Frühlings_ noch ei!lgeschlossen .. bleiben. 

' ' \ 

Abb. d. 11. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XIV. Bd. I. Abth. 20 
' 

' I 

. ,,. 
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· · bei 24° 50' nördl Breite 91o 21' o"stl L" G r amanager, eme Stadt im Distrikte Silhet , · ' . . ange von r. 
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erkennen. Bei der grossen Ausdehnung der Provinz ist auch innerhalb 
derselben in der Verschiedenheit der Niederschlagsmengen Abnahme gegen 
das Innere markirt, obwohl der Hauptrichtung entlang für die so be~ 
deutenden Dimensionen die Differenzen keine sehr grossen noch zu 
nennen sind . 

Die directe Entfernung von Benares im Südosten bis nach Saharan­
pur 1m Nordwesten beträgt 488 engl. Meilen (oder 106 deutsche 
Meilen). Die · Niederschlagsmenge für das Jahr, welche bei Benares 
gegen 40 Zoll ist, mindert sich in den breiten Thalgebieten, die 
von hier sich hinanziehen, ·nur an wenigen Stellen ·bis' unter 3 0 Zoll. 
Dabei ist die periodische Veränderung der klimatischen Verhältnisse 
ganz allgemein in diesem grossen Gebiete von einer Gleichförmigkeit, 
welche in Europa selbst in den c e n t r a 1 gelegenen Theilen sich nicht 
wiederfindet, weil die ·geringere Grösse der Dimensionen Europas auch 

· für solche, den indischen Gebieten gegenüber, mehr den Einfluss der 
U mgeb1mgen erkenn~n lässt .. 

· Am nördlichen und westlichen Rande ab~r, auch im Süden gegen 
Bandelkhand, sieht man in Hindostau schon bedeutende Abnahme der 
R~genmenge im Mittel, noch deutlich~r sehr starke Depression in de~ ver­
einzelten Jahren grosser Trockenheit. Es gilt diess besonders längs der 
Linie von Agra gegen Dehli hinan. Am niedrigsten ergab sich die 

' \ " ' 
Regenmenge in der Ganges-Fläche der. Gruppe III für Röhtak (als 
District), 40 bis 60 Meilen weit westnordwestlich von Dehli gelegen, wo in 
der mittelstarken Periode 1844/45 die Regenmenge nur 5 ·59 e. Z. war. 

Im Eintreten vorherrschender Regenzeit sind . in Hindostau zwei 
Abstufungen nach Zeit sowie nach Stärke des Falles zu unterscheiden. 
Die erstere, die "ch6ti barsit" oder .die kleine Regenzeit, mit ge­
ringerer Heftigkeit und besonders mit weit grösserer Unterbrechung des 
Regnens, beginnt in den östlichen unteren Theilen gegen Mitte Mai ; 
während der nächsten 2 bis 21

/ 2 Wochen rückt ihr Eintreten bis in die 
nordwestlichen Theile vor. Die n o r m a I e Regenzeit zeigt sich im 
Südosten zuerst gegen Mitte Juni, im Nordwesten dann~ gegen Ende Juni. 
In Folge davon ist auch die V ertheilung der, ·wärme derart verändert, 
dass nicht mehr ganz so allgemein wie in Bengalen die Maxima . der 
Wärme in . die Periode. unseres Frühlings_ noch ei!lgeschlossen .. bleiben. 

' ' \ 

Abb. d. 11. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XIV. Bd. I. Abth. 20 
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Die Richtung des Regemvindes ist vorherrschend gleichfalls , die südöst­
liche, wie im angrenzenden Theile Bengalens; sie wird, aber in Hindostau 
in manchen Lagen, so bei Dehli, auch noch zu einer vorherrsc~end 
ostsüdöstlichen. . 

Als eines der 1\'Iaxima von Niederschlag innerhalb eines Monates, 
obwohl schon nahe am westlichen Rande der regenreichen Thaistufen 
Hindostans, ist für Muradabad d.er August 1854 ZU nennen, ml.t einer 
Regenmenge von 24 ·50 Zoll. Es ist· dabei in den Blättern der "Met. 
l\Iscr." vom Beobachter zugleich bemerkt,, "dass für 1853 dieser Monat 
mit ·Ausnahme einiger kurze~ Gewitter fast regenlos zu nennen war." 
Ungewöhnliche spätere Niederschlagsmenge! von 16 · 7 0 Zoll, setzte sich 
1854 auch während des Septembers noch fort. 

Das Aufhören der Regenzeit ist im Mittel für die erste Woche 
Septembers anzunehmen; Verlängerung jedoch, die mehrere · ·w ochen an­
halten kann, ist hier in an o n1 a 1 er Weise bis gegen Mitte October noch. 
zu erwarten. 

Winterregen, diese dann mit Gewitterbildung verbunden, kommen 
ebenfalls vor, bisweilen mit ziemlicher Heftigkeit; Culturverwüstungen 
und Schlammanhäufungen, die sich sehr deutlich erhalten hatten, wurden 
uns 1855 als die Wirkungen eines solchen Sturmes vom 8.· und 9. Januar 
noch mehrere Wochen. später gezeigt. Ungeachtet der momentanen 
Heftigkeit sind aber solche Störungen der sonst so ruhigen und ·selbst 
wenig nur bewölkten Periode der kühlen Jahreszeit local "beschränkt 
und stets von ganz kurzer Dauer. ·-

. Aus diesen Gebieten liegen mir auch noch die Zahlenwerthe der 
Regenmenge für Districte vor, in Mitteln aus den Beobachtungen an den 
entsprechenden Hauptpunkten. Die Beobachtungszeit in diesen Reihen 
war 1 Jahr, und zwar von Mai 1844 bis April 1845; bei der Wahl 
gerade dieser Begrenzung nach Monaten war gemeint, dass damit die· 
Regenverhältnisse vom vollständig.en Abschlusse der Rabbi oder der 
Frühlingse~nte des Jahres 1844 bis zu jenem für das Jahr 1845 ge­
geben seien ~ 1). Die Publication erfolgte in einem der offleieilen Regier~ngs~ 

31) Die provinziellen Verhältnisse, die. zu Grunde liegen, sind erläutert s. 108, sowie s. 118 
in Anmerkung 17. 
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berichte
32

), wie deren viele, ebenso wie noch jetzt, , zur Vertheilung an 
die Behörden und in den Provinzen, schon damals gedruckt wurden, 
ohne in den Buchhandel zu kommen. 

' ' 

Die Ausführung dieser Beobachtungen und das Bekanntmachen· der-
selben war . diesesmal veranlasst durch das Bedürfniss der Landes­
Administration, günstigen Falles · die Culturfähigkeit der Provinzen 
und die Wahrscheinlichkeit des Ertrages mit genügender Sicherheit zu 
beurtheilen nachdem kurz vorher die anomale Trockenheit des Jahres ' . ' ' 

1843 für grosse ·Flächen Hindostans die Ernten sehr beschränkt und 
selbst die genügende Zufuhr sehr erschwert hatte. 

Der Vergleich des Mittel werthes für die einzelnen Monate, der für 
einen District sich ergibt, mit jenem des Hauptortes im betreffenden 
Districte, zeigt im allgemeinen überall, wo nich~ ungewöhnliche topo­
gra phisehe V er häl tnisse eine ~ usnahme bedingen, ganz befried~gend~n 
Anschluss in der Menge 'sowie, was besonders hervorzuheben Ist, Im 
Character der Veränderung in der J ahr~speriode. 

Was die relative Menae für das Jahr 1844/45 betrifft, zeigt sich nach 
b ' 

Orten wie d~s naheliegende Patna in Bengalen 33
), wo längere Reihen mit. 

· ·Einschluss dieses Jahres vorliegen, dass für die gewählten. 12 Monate die 
Regenmenge als eine "etwas. zu · geringe", zu betracht~n ist, aber mit 
verhältnissmässig nicht sehr grossem Unterschiede 34

). (Nahezu das Ne~­
liche gilt in Hindostau und im . westlichen Bengalen auch für das Im 
"Y earbook" gewählte Jahr 18 51.) , 

Die Daten des--Meteorologischen Office, welche ich wie für die anderen 
Gruppen dem III. Jahresberichte entnommen habe, beziehen sich, wie stets, 

32) Es schliesst diess nicht aus, für wisse~schaftliche ~r~ei~en gleichfall~ damit versehen zo 
werden da in solchem Falle die Regierung dieselben sehr herettw!lhg zustellen_ lasst. 

~eberall, wo ich Berichte dieser .Art zu citire~ hatte, sind sie .als "Official Retu~ns" signirt • 

· 33) In Patna, wo 15jährige Reihe vorliegt, ergibt sich für 1844/45 (nach d:r T~belle S. ~44) 
der Werth für dieses Jahr zu 34 eng!. Zoll; für die Reihe .von 1843 bis 1857 ~rhtelt 1c? als Mtttel 
41 · 11 eng!. Zoll, in den Tabellen des M:eteorol. Office von 1877 ~at sich für 21 Jahre, dte vorlagen, 
38 · 21 ergeben. . 

34) In den meisten Theilen der Gruppe "Hindostan" ist dagegen 1844/45 et~as regenrateher 
als die für den Hauptort getrennt gehaltenen Beobachtungen, die gewöhnlich nur zwischen 1851 und 
1855 dort gemacht sind. 
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Die Richtung des Regemvindes ist vorherrschend gleichfalls , die südöst­
liche, wie im angrenzenden Theile Bengalens; sie wird, aber in Hindostau 
in manchen Lagen, so bei Dehli, auch noch zu einer vorherrsc~end 
ostsüdöstlichen. . 

Als eines der 1\'Iaxima von Niederschlag innerhalb eines Monates, 
obwohl schon nahe am westlichen Rande der regenreichen Thaistufen 
Hindostans, ist für Muradabad d.er August 1854 ZU nennen, ml.t einer 
Regenmenge von 24 ·50 Zoll. Es ist· dabei in den Blättern der "Met. 
l\Iscr." vom Beobachter zugleich bemerkt,, "dass für 1853 dieser Monat 
mit ·Ausnahme einiger kurze~ Gewitter fast regenlos zu nennen war." 
Ungewöhnliche spätere Niederschlagsmenge! von 16 · 7 0 Zoll, setzte sich 
1854 auch während des Septembers noch fort. 

Das Aufhören der Regenzeit ist im Mittel für die erste Woche 
Septembers anzunehmen; Verlängerung jedoch, die mehrere · ·w ochen an­
halten kann, ist hier in an o n1 a 1 er Weise bis gegen Mitte October noch. 
zu erwarten. 

Winterregen, diese dann mit Gewitterbildung verbunden, kommen 
ebenfalls vor, bisweilen mit ziemlicher Heftigkeit; Culturverwüstungen 
und Schlammanhäufungen, die sich sehr deutlich erhalten hatten, wurden 
uns 1855 als die Wirkungen eines solchen Sturmes vom 8.· und 9. Januar 
noch mehrere Wochen. später gezeigt. Ungeachtet der momentanen 
Heftigkeit sind aber solche Störungen der sonst so ruhigen und ·selbst 
wenig nur bewölkten Periode der kühlen Jahreszeit local "beschränkt 
und stets von ganz kurzer Dauer. ·-

. Aus diesen Gebieten liegen mir auch noch die Zahlenwerthe der 
Regenmenge für Districte vor, in Mitteln aus den Beobachtungen an den 
entsprechenden Hauptpunkten. Die Beobachtungszeit in diesen Reihen 
war 1 Jahr, und zwar von Mai 1844 bis April 1845; bei der Wahl 
gerade dieser Begrenzung nach Monaten war gemeint, dass damit die· 
Regenverhältnisse vom vollständig.en Abschlusse der Rabbi oder der 
Frühlingse~nte des Jahres 1844 bis zu jenem für das Jahr 1845 ge­
geben seien ~ 1). Die Publication erfolgte in einem der offleieilen Regier~ngs~ 

31) Die provinziellen Verhältnisse, die. zu Grunde liegen, sind erläutert s. 108, sowie s. 118 
in Anmerkung 17. 
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berichte
32

), wie deren viele, ebenso wie noch jetzt, , zur Vertheilung an 
die Behörden und in den Provinzen, schon damals gedruckt wurden, 
ohne in den Buchhandel zu kommen. 
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Die Ausführung dieser Beobachtungen und das Bekanntmachen· der-
selben war . diesesmal veranlasst durch das Bedürfniss der Landes­
Administration, günstigen Falles · die Culturfähigkeit der Provinzen 
und die Wahrscheinlichkeit des Ertrages mit genügender Sicherheit zu 
beurtheilen nachdem kurz vorher die anomale Trockenheit des Jahres ' . ' ' 

1843 für grosse ·Flächen Hindostans die Ernten sehr beschränkt und 
selbst die genügende Zufuhr sehr erschwert hatte. 

Der Vergleich des Mittel werthes für die einzelnen Monate, der für 
einen District sich ergibt, mit jenem des Hauptortes im betreffenden 
Districte, zeigt im allgemeinen überall, wo nich~ ungewöhnliche topo­
gra phisehe V er häl tnisse eine ~ usnahme bedingen, ganz befried~gend~n 
Anschluss in der Menge 'sowie, was besonders hervorzuheben Ist, Im 
Character der Veränderung in der J ahr~speriode. 

Was die relative Menae für das Jahr 1844/45 betrifft, zeigt sich nach 
b ' 

Orten wie d~s naheliegende Patna in Bengalen 33
), wo längere Reihen mit. 

· ·Einschluss dieses Jahres vorliegen, dass für die gewählten. 12 Monate die 
Regenmenge als eine "etwas. zu · geringe", zu betracht~n ist, aber mit 
verhältnissmässig nicht sehr grossem Unterschiede 34

). (Nahezu das Ne~­
liche gilt in Hindostau und im . westlichen Bengalen auch für das Im 
"Y earbook" gewählte Jahr 18 51.) , 

Die Daten des--Meteorologischen Office, welche ich wie für die anderen 
Gruppen dem III. Jahresberichte entnommen habe, beziehen sich, wie stets, 

32) Es schliesst diess nicht aus, für wisse~schaftliche ~r~ei~en gleichfall~ damit versehen zo 
werden da in solchem Falle die Regierung dieselben sehr herettw!lhg zustellen_ lasst. 

~eberall, wo ich Berichte dieser .Art zu citire~ hatte, sind sie .als "Official Retu~ns" signirt • 

· 33) In Patna, wo 15jährige Reihe vorliegt, ergibt sich für 1844/45 (nach d:r T~belle S. ~44) 
der Werth für dieses Jahr zu 34 eng!. Zoll; für die Reihe .von 1843 bis 1857 ~rhtelt 1c? als Mtttel 
41 · 11 eng!. Zoll, in den Tabellen des M:eteorol. Office von 1877 ~at sich für 21 Jahre, dte vorlagen, 
38 · 21 ergeben. . 

34) In den meisten Theilen der Gruppe "Hindostan" ist dagegen 1844/45 et~as regenrateher 
als die für den Hauptort getrennt gehaltenen Beobachtungen, die gewöhnlich nur zwischen 1851 und 
1855 dort gemacht sind. 
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auf den betreffenden Hauptort. Dass die Mittel für das Jahr, die hier ge­
geben werden konnten, nacl~ der Zahlenreihe für den Dist~ic~ erst .folgen, 
ist durch die bedeutende Zeitdifferenz für die neueren Reihen bedmgt. 

Agra. Serie I. Agra, Stadt. 
Nördl. Breite · Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M. 27° 10'• 2 78° 1'·7 ', '• 657 e. F. 

Schlagintweit, "Met. Mscr.", Vol. 23; 1851 Yearbook N. W. Prov.; 1852 u. 53. 
As. Journ. - Für den Reporter to Governme~t ;,die Einzelwerthe". · 
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35) Obwohl dieses letzt~re "Mittel". der Beobachtungen ·der Zeit nadh ~~hr als ein Viertel der 
~eriode Serie I ebenfalls einschliesst, ist doch die Differenz zwischen den Wertben der beiden Reihen 
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auf den betreffenden Hauptort. Dass die Mittel für das Jahr, die hier ge­
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35) Obwohl dieses letzt~re "Mittel". der Beobachtungen ·der Zeit nadh ~~hr als ein Viertel der 
~eriode Serie I ebenfalls einschliesst, ist doch die Differenz zwischen den Wertben der beiden Reihen 
eme sehr grosse. - Da die Aufschreibungen in den "Met. Mscr." sowie {lie im Asiat. Journ publicirten 
sehr sorgfältig durchgeführt sind, hat sich für diese Station Mr. Blanford auch die ·Einzelwerth~ copiren lassen. ' 

/ 

II 
Jahr 

1854 
1855 
1856 

Mittel 

1844 

153 

Aligltrh. Serie I. A li g lt r h, StadtB 6). 

' Nördl. Breite 
27° 53''8 

~ 
~· o! 
o! E "' .. 

..0 .... .: '"' o! <l) 

::<l ' ..... ~ 

o·11 1'15 o·oo 
- - -
0"20 o·oo 0'06 

' 

0·15 0'58 0•03 

' 
Oestl. Länge von Gr. 

78° 39''0 
Höhe ü. M. 
750 e. F. 

Schlagintweit, "Met. Mscr.", Vol. 24. 
Für den Reporter .. to Government "die Mittel" • 

. " 

Regenmenge der Monate ~ .... 
~ 

"' ~ ... ..0 <l) .... 8 .g - "' <l) ·~ 

~ 
·~ bo ... -.... s::l 

~ "' ~. <> 
.,. 

"' 0 ~ "<l "' ..... rn 

0'70 0'60 7'11 5•22 16'44 4'52 2'26 
- - - 10'11 0'93 8'68 o·o3 
0•10 0'60 9"68 - - - -
0'40 0•60 8'40 7•67 8"69 6•60 . 1-15 

' 

Serie II. A 1 i g lt r h , - District. 

I 

o·oo o·47 6·77 10·67 '1·30 o·oo 

... .... s::l ~ 
"' <l) "'..d ..0 '""' 8 o! 8 8 s::l .... 

"' ~ .... "' <> ~ 

"' I ." "' 0 

~"" z A 

o·oo 1'23 39'3 
o·oo o·oo 

}so·s - -
F 

9 

o·oo 0•62 34•8 9 

Official Returns. 
'! 

o·oo o·oo J:} 
i 22'13 

- II . 
o·12 o·oo 1845 0"18 2·i2 

1844 

Meteorolog. Office, bis 1877; Stadt. . · , .. ', 

. · . . Dauer der Beobachtungszeit 20 J. - Jahr, Mittel: 24 • 32, 

A 11 a h ab a d , -:- District. 

. Lage der Stadt All aha bad: 

Nördl.' Breite 
25° 26''0 

Oestl. Länge von Gr. · 
81° 51'~9 

0'59 9•56 i5·79 24'76 6·52 

Höhe ü. M. 
. 316 e. F. 

Official Returns .. 

o·oo o·oo 
1845 0'36 1'96 0'45 0'27 

Meteor ol. 0 ffi c e' bis 1877; Stadt. . . . 

. Dauer der Beobachtungszeit 21 J. - Jahr, Mittel: 37 • 48~ 

ht d Regenmengen nebst Temperaturbestimmung~n von , Ch. G u b bin s Es q. 36) Beobac ungen er • ~ , , 
· . .. t 5 engl. Fnss uber dem Boden. . . . 

übernommen; Ho heb deskHNyetWomePeor: enthält für die Stadt selbst nur:· 1851 Jan. 2. 9. - Febr. 2. 0. 
87) Das Year oo • • r · . 

' ' 
,. 

\ ' 

' ' 
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Azimgitrh; Audh-Gebiet (seit 1801 zu N. W p ) . rov.; 
· Serie I.' Az_imgitrh, Stadt. 

Nördl. Breite 
26° 32''0 

Oestl. Länge von Gr. 
c 83° 9''9. 

Höhe ü. M. 
I 

-550- e. F. 
1851, Yearbook N. W. Prov. 

· Serie li. A z im g 1tr h, _ District. 
. II 

184411' -
184511 0"06 1·66 o·39 o·2o o·31 o·76 u'·17111·19 4·951 o·oo I o·~:filci:o:e~rrns. . 

--:- . , __ -: . _ _ _ 

1

1 30·7.1 

!Ieteorol. Office, bis 1877; Stadt. 

NördL Breite 
28° 22'. 2 

1851 II 2·35 
1852 o·oo 

. 1853 2'35 
1854 
1855 -

Mittel 1'73 

itax. 2·85 
';( Min. o·oo 
lU . I 

2·9o I o·22 
o·oo 1·55 

1'45 0'89 

2•90 1'55 
o·oo 0·22 

I 

Dauer der Beobachtungszeit 21 J. - Jahr, Mittel: 41• 98. 

Bare l i. Serie I. Bare 1 i' Stadt. 

Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. 1\I. 
. . :6o 23'. 2 693 e. F. 
. Schlagmtweit, "Met. Mscr." Vol. 22· 1851 y b k N 

F" d ' ear oo . W. Prov 
, 'ur , en Reporter to Government "die Mittel". . • 

o·oo · o·oo 
0·02 0'90 

o·o1 0'45 

0·02 0·90 
o·oo o·oo 

3'04 ' 16'81 7'75 1'75 
(5'59) (12'20) 6'14 (7'96) 

7"62 
8·13 12'17 1'78 14·16 
5"59 12·20 5·22 7'96 

. 8·13 16'81 7'75 
3•04 7'62 1~78 

14'16 
1'75 

I 

2·7o o·oo 
o·oo . o·u 

12·55 

5'08 0'06 

12'55 o·u 
ooo o·oo 

I 

o_·oo 

1

11 88·02 
o·oo 34·35 
·-· -

000 40•64 

o·oo_ 38•02 
o·oo 34'35 

[Serie II. B ""l' 
a r e 1 ' ·- District. 

1844 ~~ ~ I -~ . . I 0.98 

1 

Official Returns. 
18 I I - 1'54 16'93 15•45 7•13 I jl , 45 o·7Cf 4·.51 . 0•30, 0.16 . o·oo . o·oo ~2 } .

4 7

.

82 
Meteorol. Office, bis 1877· Stadt (Höh d A , · · / ' 
. . . ' • e er ufstellung seit 1857 . 

Dauer der Beobachtungszeit 21 J . Ist 568.5 e, F. ü. l\I.) 
. . . . -Jahr, Mittel: 41•07. . 

. I 

. : l. 

I 
" 

I 

l 
I 

' 
Nördl. Breite 

25° 18'·4 

Be'nares. Serie I. Benares, 

Oestl. Länge von Gr. 
82° 59''8 

Stadt. 

Höhe ü. M. 
347 e. F. 

155. 
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Für den Reporter to Government· "die Mittel" • 

Regenmenge der Monate "' llll"' ... ... - ... - .. "' .... ~ "' "' "' .... ... e-; Jahr .... o:r ... ,.Q 

"' 
,.Q ,.Q 

~' ::l "' e ,.Q s s ...... .. ~ "' .... ... '·~ ·a ·~ ' llll "' 0 "' "' "' "' 
.. ,.Q ... ... 1>- "' llll"' o:r "' '"' .". o:r 

"' Cl = .". 0 "' ~ ~ 0 

~""" 
.... ~ -<!l ..... .... < "' 0 z A U) 

1827 o·oo o·oo 0'20 0'32 1·60 3•22 8•86 7•88 • 088 o·o9 1'55 1'50 26•1 
1851' 2'31 1'60 0"65 o·oo o·oo 6'30 7•10 •. 5•57 9'68 3•85 o·oo o·oo 37"0 

0 

6 
9 
0 
0 
4 

l852 0•39 o·oo 0•75 0"25 5:26 '3•92 15'10 2·25 (7•67) 0.10 o·oo o·oo 35•6 
1853 2•15 0•55 o·oo 0•20 o·oo, 5•75 16"75 2·95 . 3'25 1"90 o·oo o·oo 33•5 
1854 o·oo 0"95 (0"46) (0·15) 1"30 10•25 (13•06) 14"15 7'45 (1•53) 3'10 (0'00) 52'4 
1855 o·o5 (0'78) (0'46) (0'15) o·oo 0'30 13"26 2"17 10•30 0•28 o·oo (0•00) 27•7 
1857 o·o3 - - - -· - - - - -· - - -Mittel 

51-57 0·82 0•78 0"46 0•15 1'31 5'30 13 06 5•42 7"67 1•53 0'62 o·oo 37-1 2 

0 
4 

i}Max 2'31 1'60 0'75 0•25 5·26 10"25 16 75 14•15 10•30 3·85 3'10 o·oo 52'4 
~ Min. o·oo o·oo o·oo o·oo o·oo o·3o 7·10 2"25 3"25 O·IO o·oo ö·oo 27•7 
Allgem., 0.70 
Mittel 

0 65 •0•42. 0·18 1•36 4•96 12•35 5'83 6•54 1•29 0'78 0•25 31)•3 1 

1844 

1845 

1844 

1845 

' 
Serie li. B e n a r es , - District. ' '. 

Official Returns. 

o·oo o·o5 I} 
. - i 41•14 

I . 

o·65 1·17 · 16·62 15·31 4·33 o·oo 
o·3o· o·o9 0·32 2"30 

Met eo rol. 0 ffi ce, bis 1877; Stadt. 

Lage von Bijnur, Stadt: 

Nördl. Breite 
29° 22' 

o·n 4•81 1'01 o·o3 

Dauer der Beobachtungszeit 21 J. - Jahr, Mittel: 39 • 95. 

' B ij nur, - District. 

Oestl. Länge von Gr. 
78° 9' 

0"44 o·1o 11·19 18·39 0·26 

Höhe ü. M.· 
530 e. F. 

Official Returns. 

o·oo o·oo o·oo } -
. - 36•34 

Meteorolog. Office, bis 1877; Stadt. 
Dauer der Beobachtungszeit 20 J. - Jahr, 1\Iittel: 36 • 08. 

'\ . 

i; 
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Azimgitrh; Audh-Gebiet (seit 1801 zu N. W p ) . rov.; 
· Serie I.' Az_imgitrh, Stadt. 

Nördl. Breite 
26° 32''0 

Oestl. Länge von Gr. 
c 83° 9''9. 

Höhe ü. M. 
I 

-550- e. F. 
1851, Yearbook N. W. Prov. 

· Serie li. A z im g 1tr h, _ District. 
. II 

184411' -
184511 0"06 1·66 o·39 o·2o o·31 o·76 u'·17111·19 4·951 o·oo I o·~:filci:o:e~rrns. . 

--:- . , __ -: . _ _ _ 

1

1 30·7.1 

!Ieteorol. Office, bis 1877; Stadt. 

NördL Breite 
28° 22'. 2 

1851 II 2·35 
1852 o·oo 

. 1853 2'35 
1854 
1855 -

Mittel 1'73 

itax. 2·85 
';( Min. o·oo 
lU . I 

2·9o I o·22 
o·oo 1·55 

1'45 0'89 

2•90 1'55 
o·oo 0·22 

I 

Dauer der Beobachtungszeit 21 J. - Jahr, Mittel: 41• 98. 

Bare l i. Serie I. Bare 1 i' Stadt. 

Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. 1\I. 
. . :6o 23'. 2 693 e. F. 
. Schlagmtweit, "Met. Mscr." Vol. 22· 1851 y b k N 

F" d ' ear oo . W. Prov 
, 'ur , en Reporter to Government "die Mittel". . • 

o·oo · o·oo 
0·02 0'90 

o·o1 0'45 

0·02 0·90 
o·oo o·oo 

3'04 ' 16'81 7'75 1'75 
(5'59) (12'20) 6'14 (7'96) 

7"62 
8·13 12'17 1'78 14·16 
5"59 12·20 5·22 7'96 

. 8·13 16'81 7'75 
3•04 7'62 1~78 

14'16 
1'75 

I 

2·7o o·oo 
o·oo . o·u 

12·55 

5'08 0'06 

12'55 o·u 
ooo o·oo 

I 

o_·oo 

1

11 88·02 
o·oo 34·35 
·-· -

000 40•64 

o·oo_ 38•02 
o·oo 34'35 

[Serie II. B ""l' 
a r e 1 ' ·- District. 

1844 ~~ ~ I -~ . . I 0.98 

1 

Official Returns. 
18 I I - 1'54 16'93 15•45 7•13 I jl , 45 o·7Cf 4·.51 . 0•30, 0.16 . o·oo . o·oo ~2 } .

4 7

.

82 
Meteorol. Office, bis 1877· Stadt (Höh d A , · · / ' 
. . . ' • e er ufstellung seit 1857 . 

Dauer der Beobachtungszeit 21 J . Ist 568.5 e, F. ü. l\I.) 
. . . . -Jahr, Mittel: 41•07. . 

. I 

. : l. 

I 
" 

I 

l 
I 

' 
Nördl. Breite 

25° 18'·4 

Be'nares. Serie I. Benares, 

Oestl. Länge von Gr. 
82° 59''8 

Stadt. 

Höhe ü. M. 
347 e. F. 
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Für den Reporter to Government· "die Mittel" • 

Regenmenge der Monate "' llll"' ... ... - ... - .. "' .... ~ "' "' "' .... ... e-; Jahr .... o:r ... ,.Q 

"' 
,.Q ,.Q 

~' ::l "' e ,.Q s s ...... .. ~ "' .... ... '·~ ·a ·~ ' llll "' 0 "' "' "' "' 
.. ,.Q ... ... 1>- "' llll"' o:r "' '"' .". o:r 

"' Cl = .". 0 "' ~ ~ 0 

~""" 
.... ~ -<!l ..... .... < "' 0 z A U) 

1827 o·oo o·oo 0'20 0'32 1·60 3•22 8•86 7•88 • 088 o·o9 1'55 1'50 26•1 
1851' 2'31 1'60 0"65 o·oo o·oo 6'30 7•10 •. 5•57 9'68 3•85 o·oo o·oo 37"0 

0 

6 
9 
0 
0 
4 

l852 0•39 o·oo 0•75 0"25 5:26 '3•92 15'10 2·25 (7•67) 0.10 o·oo o·oo 35•6 
1853 2•15 0•55 o·oo 0•20 o·oo, 5•75 16"75 2·95 . 3'25 1"90 o·oo o·oo 33•5 
1854 o·oo 0"95 (0"46) (0·15) 1"30 10•25 (13•06) 14"15 7'45 (1•53) 3'10 (0'00) 52'4 
1855 o·o5 (0'78) (0'46) (0'15) o·oo 0'30 13"26 2"17 10•30 0•28 o·oo (0•00) 27•7 
1857 o·o3 - - - -· - - - - -· - - -Mittel 

51-57 0·82 0•78 0"46 0•15 1'31 5'30 13 06 5•42 7"67 1•53 0'62 o·oo 37-1 2 

0 
4 

i}Max 2'31 1'60 0'75 0•25 5·26 10"25 16 75 14•15 10•30 3·85 3'10 o·oo 52'4 
~ Min. o·oo o·oo o·oo o·oo o·oo o·3o 7·10 2"25 3"25 O·IO o·oo ö·oo 27•7 
Allgem., 0.70 
Mittel 

0 65 •0•42. 0·18 1•36 4•96 12•35 5'83 6•54 1•29 0'78 0•25 31)•3 1 

1844 

1845 

1844 

1845 

' 
Serie li. B e n a r es , - District. ' '. 

Official Returns. 

o·oo o·o5 I} 
. - i 41•14 

I . 

o·65 1·17 · 16·62 15·31 4·33 o·oo 
o·3o· o·o9 0·32 2"30 

Met eo rol. 0 ffi ce, bis 1877; Stadt. 

Lage von Bijnur, Stadt: 

Nördl. Breite 
29° 22' 

o·n 4•81 1'01 o·o3 

Dauer der Beobachtungszeit 21 J. - Jahr, Mittel: 39 • 95. 

' B ij nur, - District. 

Oestl. Länge von Gr. 
78° 9' 

0"44 o·1o 11·19 18·39 0·26 

Höhe ü. M.· 
530 e. F. 

Official Returns. 

o·oo o·oo o·oo } -
. - 36•34 

Meteorolog. Office, bis 1877; Stadt. 
Dauer der Beobachtungszeit 20 J. - Jahr, 1\Iittel: 36 • 08. 
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. t:' 

1851 1 
1852 

Mittel/ 

. B u 1 an d s h it b a r , District. 
I ~b d Lage von Bulandsha ar, Sta t: 

Nö1·dl. Breite Oestl. Länge von Gr. 
28° 24'•2 77° 50'"8 

Regenmenge der Monate 

j 
.... ., .... 

~ ,.0 .... o:s 
"' s 

I 
o:s "' !::'' = ~ "' .... ..... 'E ..... "' I': ,.0 .... ..., 

<l> :o:s ""' o:s =:; "' ""' 
o:s ::s ::a "' ...... ~ C!j ...... ...... < <l> 

00 

.... ., 
,.Q 
0 .., 
<:.> 

0 

Höhe ü. M. 
750 e. F. 

Official Returns. 

. II., I:>JJ .". 
.... .... ~ ., ., ., ., .... 

,.0 ,.0 

s s ., ., 
~ <:.> . I:>JJ <l> <l> 0 

~"" z 0 II ~ ~ 
I 0·54 

- - - 0•41 1'40 8•90 18•62 1'88 o·oo o·oo o·oo 
} 35•76 3•52 0'49 o·oo - - - - - -I - -

D eh 1 i. Serie Ia und Ib. D eh li, Stadt. 

Nördl. Breite 
28° 38'· 9 

Oestl.. Länge von Gr. · 
77° 13'· 1 

Höhe ü. M. 
827 e. F. 

Serie I a. Regenmenge der Jahre, für 1833 bis 1838. 

Journ. As. Soc. 1839 part. I S. 314. 

. 1833: 14'15 . 1834 : 36•85. 1835: 27•70.-
1836:. 35•00. 1837: 10·55. 1838: 20·31. -

Mittel: 24:·09 l\1ax. : 36·85 ·Min.: 10•55 

Serie I b. 

Scblagintweit, "Met. Mscr.", Vol. 24; 1851 Yearbook N. W. Prov. 
Für den Reporter to Government ,,die Mittel". 

2'60 0'30 2•60 0'96 0'05 0'39 11'62 6•56 o·oo o·oo o·oo o·oo 25•08 0'50 0·35 4•77 0'39 o·8o 2'22 5'85 12•21 1-32 (0'00) (O·OO) (O·OO) 28•41 
1'55 0•32 3•69 0'68 0'42 1·31 8·7$ 9'39 0"66 o·oo o·oo o·oo 126•75 

Mittel für das Jahr, aus Serie I a u. b: 24: • 76. 

Serie IJ. D e b 1 i, - District. 

1844 ~ -

1845.// 0'17 2'86 1'00 0'02 

.0·13 0'20 8'59 7•08 .0'23 o·oo I 
.-J 

Official Returns. 

o·oo 0·12 /1 . I 20·72 - t ·. 
l\1 et e o ro 1. 0 ffi ce, bis 1877; Stadt. 

Dauer der Beobachtungszeit 24 bis 26. J. - Jahr, Mittel: 27 • 4:2. 

Nördl. Breite 
26° 45'· 5 

1850 
1851 2'76 
1852 0'10 
1853 0'40 
1854 0•55 

.... 
Oll e 

.g 

""' 

0•631 
0'03 
0'17 

0'04 
1"72 
0•04 

//v '· 

E t a v a. Serie I. Eta v a, Stadt . 

Oestl. Länge von Gr. 
78° 59''9 

Höbe ü. M. 
550 e. F. 

Schlagintweit, "Met. Mscr.", Vol. 20. 
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Für dep Reporter to Government "die Mittel". 

Regenmenge der 

0'05 
0'12 
0'93 

o·s5 ·o·87 
1'46 3'83 
0"06 2'78 

5'42 
11'40 
4'93 
6'97 

Mittel 0·95 0•28 

0'63 
0'03 

o·so · o·37 o·s2 2'50 7'18 

~}Max. 
~ Min. 

2•76 
0'10 

1'72 
0·04 

0"93 
ö·05 

1'46 
0'06 

3·83 11·4o 15·04

1

12·77 3'25 o·o2 

o·87 4·93. . Z:55 o·19 o·o1 J o·o1 
0'55 32'44 
0'05 17'34 

1844 

1845 

. ',• 

1850 
1851 

'1852 
1853 

Mittel 

~rax. 
, ~ Min. 

Serie II. E t a v a, - District. 
Official Returns. 

o·oo 0'79 5'91 9'91 9•96 o·oo. o·oo o·oo 
o·oo · o·38 0'01 o·oo 

Meteorol. Office, bis 1877; Stadt . 

Dauer der Beobachtungszeit 21 J. - Jahr, Mittel: 27 • 94:. 

Fa r r u k ab a d odeJ;" F a t i gar h. Serie I. Farrukabad, Stadt. 

Nördl. Breite 
27° 23' ··3 

2'60 0•55 
4'95 0'66 
0•15 o·os 
0'78 

2•12 0•41 

2·60 
0'661 

0•15 0'03 

0'50 
0'57 
1'92 
-'-

1·oo 

1'92 
0'50 

Oestl. Länge von Gr. 
790. 37'• 0 

Höhe ii. M. 
635 e. F. 

Sehlagintweit, "Met. Mscr.", Vol. 22; 1851 Yearbo~k N. W. Prov. 

o·oo o·oo o·8o 1'91 7'88 9'88 0•74 o·oo 6·oo 24•86 
o·n 0"29 3•22 15·35 5•43 6'27 0·44 o·oo o·oo 37'29 
0'17 1'88 4•14 4'47 4•50 4"30 o·oo 0•19 0'78 22•53 

11•73 -
o·o9 0'72 2'72 8•37 5"94 6'82 0'39 0'06 0'26 28•90 

' 0'17 1'88 4•14 15'35 7'88 9•88 0"74 0•19 0'78137•29 
o·oo, o·oo o·so 1'91 4"50 4'30 o·oo o·oo o·6o 22·53 

I 
Abh. d. II. CI. d. k. Ak. d. Wiss. XIV. Bd. I. Abth. 21 
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. t:' 

1851 1 
1852 

Mittel/ 

. B u 1 an d s h it b a r , District. 
I ~b d Lage von Bulandsha ar, Sta t: 

Nö1·dl. Breite Oestl. Länge von Gr. 
28° 24'•2 77° 50'"8 

Regenmenge der Monate 

j 
.... ., .... 

~ ,.0 .... o:s 
"' s 

I 
o:s "' !::'' = ~ "' .... ..... 'E ..... "' I': ,.0 .... ..., 

<l> :o:s ""' o:s =:; "' ""' 
o:s ::s ::a "' ...... ~ C!j ...... ...... < <l> 

00 

.... ., 
,.Q 
0 .., 
<:.> 

0 

Höhe ü. M. 
750 e. F. 

Official Returns. 

. II., I:>JJ .". 
.... .... ~ ., ., ., ., .... 

,.0 ,.0 

s s ., ., 
~ <:.> . I:>JJ <l> <l> 0 

~"" z 0 II ~ ~ 
I 0·54 

- - - 0•41 1'40 8•90 18•62 1'88 o·oo o·oo o·oo 
} 35•76 3•52 0'49 o·oo - - - - - -I - -

D eh 1 i. Serie Ia und Ib. D eh li, Stadt. 

Nördl. Breite 
28° 38'· 9 

Oestl.. Länge von Gr. · 
77° 13'· 1 

Höhe ü. M. 
827 e. F. 

Serie I a. Regenmenge der Jahre, für 1833 bis 1838. 

Journ. As. Soc. 1839 part. I S. 314. 

. 1833: 14'15 . 1834 : 36•85. 1835: 27•70.-
1836:. 35•00. 1837: 10·55. 1838: 20·31. -

Mittel: 24:·09 l\1ax. : 36·85 ·Min.: 10•55 

Serie I b. 

Scblagintweit, "Met. Mscr.", Vol. 24; 1851 Yearbook N. W. Prov. 
Für den Reporter to Government ,,die Mittel". 

2'60 0'30 2•60 0'96 0'05 0'39 11'62 6•56 o·oo o·oo o·oo o·oo 25•08 0'50 0·35 4•77 0'39 o·8o 2'22 5'85 12•21 1-32 (0'00) (O·OO) (O·OO) 28•41 
1'55 0•32 3•69 0'68 0'42 1·31 8·7$ 9'39 0"66 o·oo o·oo o·oo 126•75 

Mittel für das Jahr, aus Serie I a u. b: 24: • 76. 

Serie IJ. D e b 1 i, - District. 

1844 ~ -

1845.// 0'17 2'86 1'00 0'02 

.0·13 0'20 8'59 7•08 .0'23 o·oo I 
.-J 

Official Returns. 

o·oo 0·12 /1 . I 20·72 - t ·. 
l\1 et e o ro 1. 0 ffi ce, bis 1877; Stadt. 

Dauer der Beobachtungszeit 24 bis 26. J. - Jahr, Mittel: 27 • 4:2. 

Nördl. Breite 
26° 45'· 5 

1850 
1851 2'76 
1852 0'10 
1853 0'40 
1854 0•55 

.... 
Oll e 

.g 

""' 

0•631 
0'03 
0'17 

0'04 
1"72 
0•04 

//v '· 

E t a v a. Serie I. Eta v a, Stadt . 

Oestl. Länge von Gr. 
78° 59''9 

Höbe ü. M. 
550 e. F. 

Schlagintweit, "Met. Mscr.", Vol. 20. 

157 

Für dep Reporter to Government "die Mittel". 

Regenmenge der 

0'05 
0'12 
0'93 

o·s5 ·o·87 
1'46 3'83 
0"06 2'78 

5'42 
11'40 
4'93 
6'97 

Mittel 0·95 0•28 

0'63 
0'03 

o·so · o·37 o·s2 2'50 7'18 

~}Max. 
~ Min. 

2•76 
0'10 

1'72 
0·04 

0"93 
ö·05 

1'46 
0'06 

3·83 11·4o 15·04

1

12·77 3'25 o·o2 

o·87 4·93. . Z:55 o·19 o·o1 J o·o1 
0'55 32'44 
0'05 17'34 

1844 

1845 

. ',• 

1850 
1851 

'1852 
1853 

Mittel 

~rax. 
, ~ Min. 

Serie II. E t a v a, - District. 
Official Returns. 

o·oo 0'79 5'91 9'91 9•96 o·oo. o·oo o·oo 
o·oo · o·38 0'01 o·oo 

Meteorol. Office, bis 1877; Stadt . 

Dauer der Beobachtungszeit 21 J. - Jahr, Mittel: 27 • 94:. 

Fa r r u k ab a d odeJ;" F a t i gar h. Serie I. Farrukabad, Stadt. 

Nördl. Breite 
27° 23' ··3 

2'60 0•55 
4'95 0'66 
0•15 o·os 
0'78 

2•12 0•41 

2·60 
0'661 

0•15 0'03 

0'50 
0'57 
1'92 
-'-

1·oo 

1'92 
0'50 

Oestl. Länge von Gr. 
790. 37'• 0 

Höhe ii. M. 
635 e. F. 

Sehlagintweit, "Met. Mscr.", Vol. 22; 1851 Yearbo~k N. W. Prov. 

o·oo o·oo o·8o 1'91 7'88 9'88 0•74 o·oo 6·oo 24•86 
o·n 0"29 3•22 15·35 5•43 6'27 0·44 o·oo o·oo 37'29 
0'17 1'88 4•14 4'47 4•50 4"30 o·oo 0•19 0'78 22•53 

11•73 -
o·o9 0'72 2'72 8•37 5"94 6'82 0'39 0'06 0'26 28•90 

' 0'17 1'88 4•14 15'35 7'88 9•88 0"74 0•19 0'78137•29 
o·oo, o·oo o·so 1'91 4"50 4'30 o·oo o·oo o·6o 22·53 

I 
Abh. d. II. CI. d. k. Ak. d. Wiss. XIV. Bd. I. Abth. 21 
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Jahr 

1844 
1845 o·oo 1'68 

Serie II. Fa r r u k ab a d, - District. 

o·oo o·oo 4·30 10'53 2'61 

Official .. Returns. 

o·oo o·oo o·oo 11 
- jt20'07 

Meteorol. Office; bis 1877; Stadt. 

Nördl. Breite. 
25° 56' 

Dauer der Beobachtungszeit 20 J. - Jahr, 1\littel: 31• 23. 

Filtipur. Serie I. Fatipur, Stadt. 

· Oestl. Länge von Gr. 
' 80° 48' 

.Höhe ü. M. 
504 e. F. 

Schlagintweit, "Met. l\fscr.", Vol. 20; auch Gleanings in Science Vol. III. 

1826 
1827 0'13 
1828 0'92 
1829 0'57 
1830 o·oo 

o·oo 
0'06 
0•61 
o·oo 

3'22 
o~oo 

o·oo 
0•04 

0'63 0'69 
0'04' . 0'42 
o·oo o·25 
0·10 0'15 

0'33 
1•19 
5'15 
2'95 

18·04 l2'27 1'19 
9'07 14'00 4'09 

11'05 7'53 0'24 
13'31 8'16 16'44 

0'39 
0'15 
0•92 
0'70 

o·98 I 
1'69 
o·oo 
0'03 

0•45 
0'45' 
o·oo 
o·oo. 

38'79 
30•71 
26'13 

Mittel 0•40 0·17 0·82 0·19 0·38 2'41 12·87 10'49 5·49 0'54 0•67 0·22 34•64 

~}Max. 0•92 
~ Min. o·oo 

1844 

0'61 
o·oo 

1845 o·12 1·oo 

3'22 
o·oo 

0'63 0'69 
o·oo o·15 

I 
5'15 18•04 14'00 16'44 0·92 1•69 . 0'45 38'79 
o·33 9·07 7'53 0·24 o·15 o·oo o·oo 26·13 I ·· · I 

Serie II. F ii t i p u r , - District. 
Official Returns. 

0'07 o·33 8·22 10·7o 3·09 o·oo o·oo 
0'64 0'11 

Meteorol. Office, bis 1877; Stadt. 
' 

Dauer der Beobachtungszeit 20 bis 21 J. - Jahr, Mittel: 30. 50. 

Ghazipur. Serie L Ghazipur, 
Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. 
. 25° 33'·6 83° 31''8 

Stadt. 1 

Höhe ü. M. 
351 e. F. 
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Schlagintweit, "Met. Mscr.", Vol. 21; 1851 Yearbook N. W. Prov. 
Für den Reporter to Government ."die Mittel''. 

Regenmenge der Monate 
... ... .... Q "' ", ... ... "' ... ", ", s-; 

Jahr// 
o! 

~ 
,>:I 

", 
,.Q ,.Q ... 

s s s 

II~~· 
o! "' .. - "' ,.Q 

"' .. .... ·;:: l:lJ) ", 0 ", ", c ,.Q .... .... 
·~ :.:::' +> ..... > "' o! ", '"' ... 

"' "' "' ... 0 0 ", ..... 
""' 

~ ~ ~ ..... ..... ~ "' 0 z 0 00 

1851 //1·70 1 
,, 
o·o(J 35'80 1'40 0'60 o·oo o·oo 8'40 6'20 5'70 5'70 6'10 o·oo 

1854 - - - o·oo 1•50 6'80 - 17'80 15'20 1•12 o·oo -
185Ö' 

Mittel 

1844 

1845 

1851 
1852 
1853 
1854 

-
0·10 

. 
-- - - - - - - - - - -

0'90' 1'40 0'60 o·oo 0'75 8'10 6'20 11'50 10'45 6'10 0'56 o·oo //46·56 

Serie ll. G h a z i pur, - District. 
Official Returns. 

o·oo 1'56 o·oo o·oo 
0'74 3'05 12'16 9'56 4'53 o·oo I : 

o·oo o·oo /} 31.
60 

Meteorol. Office, bis 1877; Stadt. 
Dauer der Beobachtungszeit 21 J. - Jahr, Mittel: 36 • 75. 

Gorakhpur. S~rie I. Gorakhpur, 
Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. 

26° 46'· 1 83° 18''7 

Stadt. 
Höhe ü. M. 
340 e. F. 

· Schlagintweit, "l'lfet. Mscr.", Vol. 21. 

3'60 0'20 
· o·1o ·· o·oo 

o·2o o·IO 
2'60 . 0•20 

o·o5 (0'10) (1'40J (0·15) 
. . 

1'40 
6'30 

5'05 

Fiir den Reporter to Government "die Mittel". 

15·60 14·10 . 5·oo 9·90 
8·oo 19·90 9·oo o·oo 

14•60 
11'00 (17'00) 24'50 29'10 

11'60 
o·oo 
5'00 

(5'53) 

o·oo 
o·oo 
o·1o 
o·3o 

o·oo 61'70. 
o·oo 46'10 

. Mittel , 1'25 0·10 .1'40 0•15 4•25 11•53 17'00 • 12'83 13'40 5'53 0•10 

o·oo 94·1~ 

o·oo 6Ni4 

o·oo 94'18 
o·oo 46'10 

~ }Max. 3'60 0•20 
~ Min. 0·10 o·oo 

1844 

1845 o·oo 1•91 

2•60 
0'20 

0'20 
o·w 

6·3o 15'60 19·9o 24·50 29·1o 11·60 o·3o 
1·4o 8·oo 14·10 , 5·oo o·oo o·oo o·oo 

I 
Serie II. G o r a k h p ur, - Oistrict .. 

. 1·74 4·67 13·56 . 8·46 · 6·76 o·oo o·oo 

o·o7 o·oo 

. Meteorol. Office, bis 1877; Stadt. · : · '· · 

o·oo· j'~l . , · ~ 
, 1 37·17 

-I . 
.. , . . . . Dauer der Beobachtungszeit 21 J. - Jahr, Mittel: 46 • 52. 

21* 
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Jahr 

1844 
1845 o·oo 1'68 

Serie II. Fa r r u k ab a d, - District. 

o·oo o·oo 4·30 10'53 2'61 

Official .. Returns. 

o·oo o·oo o·oo 11 
- jt20'07 

Meteorol. Office; bis 1877; Stadt. 

Nördl. Breite. 
25° 56' 

Dauer der Beobachtungszeit 20 J. - Jahr, 1\littel: 31• 23. 

Filtipur. Serie I. Fatipur, Stadt. 

· Oestl. Länge von Gr. 
' 80° 48' 

.Höhe ü. M. 
504 e. F. 

Schlagintweit, "Met. l\fscr.", Vol. 20; auch Gleanings in Science Vol. III. 

1826 
1827 0'13 
1828 0'92 
1829 0'57 
1830 o·oo 

o·oo 
0'06 
0•61 
o·oo 

3'22 
o~oo 

o·oo 
0•04 

0'63 0'69 
0'04' . 0'42 
o·oo o·25 
0·10 0'15 

0'33 
1•19 
5'15 
2'95 

18·04 l2'27 1'19 
9'07 14'00 4'09 

11'05 7'53 0'24 
13'31 8'16 16'44 

0'39 
0'15 
0•92 
0'70 

o·98 I 
1'69 
o·oo 
0'03 

0•45 
0'45' 
o·oo 
o·oo. 

38'79 
30•71 
26'13 

Mittel 0•40 0·17 0·82 0·19 0·38 2'41 12·87 10'49 5·49 0'54 0•67 0·22 34•64 

~}Max. 0•92 
~ Min. o·oo 

1844 

0'61 
o·oo 

1845 o·12 1·oo 

3'22 
o·oo 

0'63 0'69 
o·oo o·15 

I 
5'15 18•04 14'00 16'44 0·92 1•69 . 0'45 38'79 
o·33 9·07 7'53 0·24 o·15 o·oo o·oo 26·13 I ·· · I 

Serie II. F ii t i p u r , - District. 
Official Returns. 

0'07 o·33 8·22 10·7o 3·09 o·oo o·oo 
0'64 0'11 

Meteorol. Office, bis 1877; Stadt. 
' 

Dauer der Beobachtungszeit 20 bis 21 J. - Jahr, Mittel: 30. 50. 

Ghazipur. Serie L Ghazipur, 
Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. 
. 25° 33'·6 83° 31''8 

Stadt. 1 

Höhe ü. M. 
351 e. F. 
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Für den Reporter to Government ."die Mittel''. 
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... ... .... Q "' ", ... ... "' ... ", ", s-; 

Jahr// 
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s s s 
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""' 
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1851 //1·70 1 
,, 
o·o(J 35'80 1'40 0'60 o·oo o·oo 8'40 6'20 5'70 5'70 6'10 o·oo 

1854 - - - o·oo 1•50 6'80 - 17'80 15'20 1•12 o·oo -
185Ö' 

Mittel 

1844 

1845 

1851 
1852 
1853 
1854 

-
0·10 

. 
-- - - - - - - - - - -

0'90' 1'40 0'60 o·oo 0'75 8'10 6'20 11'50 10'45 6'10 0'56 o·oo //46·56 

Serie ll. G h a z i pur, - District. 
Official Returns. 

o·oo 1'56 o·oo o·oo 
0'74 3'05 12'16 9'56 4'53 o·oo I : 

o·oo o·oo /} 31.
60 

Meteorol. Office, bis 1877; Stadt. 
Dauer der Beobachtungszeit 21 J. - Jahr, Mittel: 36 • 75. 

Gorakhpur. S~rie I. Gorakhpur, 
Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. 

26° 46'· 1 83° 18''7 

Stadt. 
Höhe ü. M. 
340 e. F. 

· Schlagintweit, "l'lfet. Mscr.", Vol. 21. 

3'60 0'20 
· o·1o ·· o·oo 

o·2o o·IO 
2'60 . 0•20 

o·o5 (0'10) (1'40J (0·15) 
. . 

1'40 
6'30 

5'05 

Fiir den Reporter to Government "die Mittel". 

15·60 14·10 . 5·oo 9·90 
8·oo 19·90 9·oo o·oo 

14•60 
11'00 (17'00) 24'50 29'10 

11'60 
o·oo 
5'00 

(5'53) 

o·oo 
o·oo 
o·1o 
o·3o 

o·oo 61'70. 
o·oo 46'10 

. Mittel , 1'25 0·10 .1'40 0•15 4•25 11•53 17'00 • 12'83 13'40 5'53 0•10 

o·oo 94·1~ 

o·oo 6Ni4 

o·oo 94'18 
o·oo 46'10 

~ }Max. 3'60 0•20 
~ Min. 0·10 o·oo 

1844 

1845 o·oo 1•91 

2•60 
0'20 

0'20 
o·w 

6·3o 15'60 19·9o 24·50 29·1o 11·60 o·3o 
1·4o 8·oo 14·10 , 5·oo o·oo o·oo o·oo 

I 
Serie II. G o r a k h p ur, - Oistrict .. 

. 1·74 4·67 13·56 . 8·46 · 6·76 o·oo o·oo 

o·o7 o·oo 

. Meteorol. Office, bis 1877; Stadt. · : · '· · 

o·oo· j'~l . , · ~ 
, 1 37·17 

-I . 
.. , . . . . Dauer der Beobachtungszeit 21 J. - Jahr, Mittel: 46 • 52. 
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I 
Jahr 

.Gurgaün. Serie I. Gurgaün, Stadt. 

Nördl. Breite 

28° 28' 

... ... oS 
oS r::l 
r::l .. .. 
I': ..0 ... 
oS "' ·~ r;.. ~ ..... 

· Oestl. Länge von Gr. 

77° 3'. 

Regenmenge der Monate ... ., ..., ..0 

"' 8 ..... r::l ... ·; .§' :; I:.D "' Po = 
..., 

-< ~ Po ..... ..... -< "' OCI 

Höhe ü. M; 

817 e. F. 
1851 Yearbook N. W. Prov. 

"' ... ... '~ ~ ... "' "' "'..C ..0 ..0 g~ . ., 
8 s ..0 

0 "' "' "' "' .... ~' <> <> 0 "' 0 z A 't:l 

. 1851 11 ~·oo 1 o·~o I o·oo 3·30 1 o·oo j o·oo 14•10 

~ 
. 4•80 ·o·oo o·oo o·oo o·oo 22'20 

Serie II. Gurgau n , - District. 

1184411 - 0·12 0·50 8·01 

Official Returns. 

8·25 o·72 o·oo o·oo o·oo I} · . 
I 19"96 1845 ~ o·oo 2·01 o·35 o·oo 

.-: I 
~ e teoro,l. Office, bis 1877; Stadt. 

Dauer der Beobachtungszeit 23 bis 24 J. - Jahr, Mittel: 28 • 70. 

Javanpur. Serie I. · Javanpur, Stadt:· . ' . 

Nördl.. Breite 

25° 43'·8 
Oestl. Länge von Gr. 

82° 40''7 
Höhe ü. M. 

-380 e. F.-
·, ,·, 

· Schlagintweit, .. Met. Mscr.", Vol. 21. 

. . . 

Für den Reporter to Government .,die Mittel". 

'''•II o·oo I o·so I o·oo I ooo l'"ln·•oj<t~")l13~o~9-,o I ooo I ~·30 I oooll52·69 

Serie li. Javanpur, District~ 

1844 

1845 ,'0'31 2'24 0;71 o·oo 
0•23 o·3o 8'98 17'96 4"28 

Meteorol Office, bis 1877; Stadt. 

o·oo 

Official Returns. 

o·oo o·o5 I 
1} 35·o6 

I 
" 

Dauer der B~obachtungszeit. 20 J. - ;ahr, ~ittel; 3'7 • 8~. 

Kanhpur, 

Lage von Kanhpur 31), Stadt: 

District. 

Nördl. Breite 
26° 28''3 

Oestl. Länge von Gr. 
80° 20''3 

Höhe ü. M. 
525 e. F. 

161 

Official Returns. 

Jah\1 
Regenmenge der l\ionate ~~rn ... ... ... -= "' ... "' ... "' "' (~ ... ol ..., ..0 ..0 ..0 

oS r::l "' s "' 8 8 
r::l ... !::! 

.... r::l ..0 = ..... ·;::: ·a . .... I:.D "' 0 "' 
,., 

~gs '>:: ..0 ·; ... ..., ... .., 
ol "' •ol p. = = = Po <> 0 

., 
...... r;.. ~ -"'1 ::s ..... ..... -< "' 0 z A "''t:l 

OCI ~ -

1844 

1845 
- - - -fr2·1 6'66 10'25 3'26 o·oo o·oo o·oo I 
0'13 1'50 0'22 o·oo . :- . -:- I - - - - - - !}.22'56 

: I , .. 

, Meteorol. Office, bis 1877; Stadt. 

Nördl. Breite 
26°51''2 

' Dauer der Beobachtungszeit 21 J. - Jahr, Mittel: 28 • 42. 

La k n a u, die Hauptstadt von Audh. 

" Oestl. Länge von Gr~ . 
80° 551 ' 4 - . 

Höhe ü. M. 
535 ·e. F.· 

Journ. As. Soc. Vol. 23 u. 24. 

Vereinzelte Monatsangaben von Dr. Fayrer's sorgfältigen Beob­
achtungen. Die Aufschreibungen , konnte ich auch in Laknau selbst, 
1856, nicht erhalten. 

119·30 1·1i·o5!1·25!1·11 I o·oo II 

Meteo~ol. Office; bis 1877; Stadt. 

Dauer der Beobachtungszeit 7 bis 10 J. - Jahr, Mittel: 42•47. 

·Aus Audh, das, bei sehr gleichförmiger Vertheilung der Regenmenge . . 
- in der ganzen Provinz, den 'mittleren Verhältnissen der _hier behandelten 
· Gruppe III "Hindostän" sehr wohl zu entsprech~n scheint, s~nd vom meteoro-

38) "K;i.nha.'s oder, Krishna's Stadt";. in den offleieilen Papieren meist Cawnpore geschrieben. 
Glossary ;,Results", Vol. III, p. 207. . . 

ö9) Gewitter mit leichtem, nicht zn messendem Niederschlage; rasch verdunste?d• . · 

•• 1 

. ' 
. \ 
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I 
Jahr 

.Gurgaün. Serie I. Gurgaün, Stadt. 

Nördl. Breite 

28° 28' 

... ... oS 
oS r::l 
r::l .. .. 
I': ..0 ... 
oS "' ·~ r;.. ~ ..... 

· Oestl. Länge von Gr. 

77° 3'. 

Regenmenge der Monate ... ., ..., ..0 

"' 8 ..... r::l ... ·; .§' :; I:.D "' Po = 
..., 

-< ~ Po ..... ..... -< "' OCI 

Höhe ü. M; 

817 e. F. 
1851 Yearbook N. W. Prov. 

"' ... ... '~ ~ ... "' "' "'..C ..0 ..0 g~ . ., 
8 s ..0 

0 "' "' "' "' .... ~' <> <> 0 "' 0 z A 't:l 

. 1851 11 ~·oo 1 o·~o I o·oo 3·30 1 o·oo j o·oo 14•10 

~ 
. 4•80 ·o·oo o·oo o·oo o·oo 22'20 

Serie II. Gurgau n , - District. 

1184411 - 0·12 0·50 8·01 

Official Returns. 

8·25 o·72 o·oo o·oo o·oo I} · . 
I 19"96 1845 ~ o·oo 2·01 o·35 o·oo 

.-: I 
~ e teoro,l. Office, bis 1877; Stadt. 

Dauer der Beobachtungszeit 23 bis 24 J. - Jahr, Mittel: 28 • 70. 

Javanpur. Serie I. · Javanpur, Stadt:· . ' . 

Nördl.. Breite 

25° 43'·8 
Oestl. Länge von Gr. 

82° 40''7 
Höhe ü. M. 

-380 e. F.-
·, ,·, 

· Schlagintweit, .. Met. Mscr.", Vol. 21. 

. . . 

Für den Reporter to Government .,die Mittel". 

'''•II o·oo I o·so I o·oo I ooo l'"ln·•oj<t~")l13~o~9-,o I ooo I ~·30 I oooll52·69 

Serie li. Javanpur, District~ 

1844 

1845 ,'0'31 2'24 0;71 o·oo 
0•23 o·3o 8'98 17'96 4"28 

Meteorol Office, bis 1877; Stadt. 

o·oo 

Official Returns. 

o·oo o·o5 I 
1} 35·o6 

I 
" 

Dauer der B~obachtungszeit. 20 J. - ;ahr, ~ittel; 3'7 • 8~. 

Kanhpur, 

Lage von Kanhpur 31), Stadt: 

District. 

Nördl. Breite 
26° 28''3 

Oestl. Länge von Gr. 
80° 20''3 

Höhe ü. M. 
525 e. F. 
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Official Returns. 

Jah\1 
Regenmenge der l\ionate ~~rn ... ... ... -= "' ... "' ... "' "' (~ ... ol ..., ..0 ..0 ..0 

oS r::l "' s "' 8 8 
r::l ... !::! 

.... r::l ..0 = ..... ·;::: ·a . .... I:.D "' 0 "' 
,., 

~gs '>:: ..0 ·; ... ..., ... .., 
ol "' •ol p. = = = Po <> 0 
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...... r;.. ~ -"'1 ::s ..... ..... -< "' 0 z A "''t:l 

OCI ~ -

1844 

1845 
- - - -fr2·1 6'66 10'25 3'26 o·oo o·oo o·oo I 
0'13 1'50 0'22 o·oo . :- . -:- I - - - - - - !}.22'56 

: I , .. 

, Meteorol. Office, bis 1877; Stadt. 

Nördl. Breite 
26°51''2 

' Dauer der Beobachtungszeit 21 J. - Jahr, Mittel: 28 • 42. 

La k n a u, die Hauptstadt von Audh. 

" Oestl. Länge von Gr~ . 
80° 551 ' 4 - . 

Höhe ü. M. 
535 ·e. F.· 

Journ. As. Soc. Vol. 23 u. 24. 

Vereinzelte Monatsangaben von Dr. Fayrer's sorgfältigen Beob­
achtungen. Die Aufschreibungen , konnte ich auch in Laknau selbst, 
1856, nicht erhalten. 

119·30 1·1i·o5!1·25!1·11 I o·oo II 

Meteo~ol. Office; bis 1877; Stadt. 

Dauer der Beobachtungszeit 7 bis 10 J. - Jahr, Mittel: 42•47. 

·Aus Audh, das, bei sehr gleichförmiger Vertheilung der Regenmenge . . 
- in der ganzen Provinz, den 'mittleren Verhältnissen der _hier behandelten 
· Gruppe III "Hindostän" sehr wohl zu entsprech~n scheint, s~nd vom meteoro-

38) "K;i.nha.'s oder, Krishna's Stadt";. in den offleieilen Papieren meist Cawnpore geschrieben. 
Glossary ;,Results", Vol. III, p. 207. . . 

ö9) Gewitter mit leichtem, nicht zn messendem Niederschlage; rasch verdunste?d• . · 
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logischen ~ureau noch 6 Stationen 40), mit 7 bis 10 Beobachtungsjahren, 
gegeben; in der "Liste" am Schlusse sind sie· angeführt. Das Mittel .der 
"Regenmenge des Jahres" ist aus den 6 Stationen 42 · 27 engl. Zoll; das 
1\'laximum des Mittels zeigt Sultanpur mit 46 · 72: das Minimum Rai Bar~li 
mit 37 · 99. engl. Zoll. 

Jahr 

1844 

1845 

Lage von MtTthra, Stadt: 

Nördl. Breite 
27° 301 '2 

.M at h r a, - District. 

Oestl. Länge von Gr. 
77° 401 '3 

II Regenmenge der Monate 
' .... ..... 

~ .... "' ..., ' ,.Q 
Oll "' "" s "' .... .. - "' s:l ,.Q .... ·~ ·; . ... ... CO 

.., 
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., '"' = '3 "' 
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::a ::a "' Q., I'<! ""l .... ..... ""l ~ 
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- - - - o·oo 0•03 6'31 5'96 0'96 
o·oo o·8o o·oo · o·oo -- - - - -

·-

Höhe ii. M.· 
655 e. F. 

· Official Returns. 
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.... .... I': ~ 

·JS ~ ~ .... ..... 
",.Q E~ -~ 8 s ,.Q = ..... 0 ~ ~ ~ 

~ p. <.> l>ll"' 0 ~ ~-~ 0 z 0 -
o·oo o·oo 

- - '- 14'16 

· Mete.orolog. ~ffice, bis 1877; Stadt • 

o·oo ~ 

Dauer der Beo.bachtungszeit 20 J. - Jahr, Mittel: 26 •18. 

Mainptiri. Serie I Maiuptiri, Stadt.· 

Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. 
27° 141 

/ 79° 21 
Höhe ü. M. 
620 e. -F • 

1854// o·~o I o·oo I o·oo I o·oo j o·oo -~ 5·85/ 

Schlagintwei\> "Met. Mscr.':, Vol. 24. 

•. "1 .. "1 ~·~ 1 oo·o 1 ooo 1 ~ .. 11 2,..0 . 

1844 

1845 

.. :: 

0'03 

··. 

2'21 Q'08 

,. 

Serie II. .Mai n p ti ri, -I Oistrict. 

;-· 0•04 '0'50 5'44 8'19 1'94 
0"23 ·- o·oo 

Official Returns., 

o·oo o_ ·o1 } · · · •-
._ 18•67 

·-; ;- . ; 

' . 
· · · 40) Die beiden zunächst -liegenden Stationen, die bis 1801 noch zu Audh ehörten 
falls ganz entsprechende • Regenmenge; diese sind Azimg~rh mit 41 • 98 1 

Z f
1 

' ha~en, eben­
mit 36 • 35 eng I .. Zolt. , . . . . . · . . _ . ' . • eng • 0 • und ShahJehanpur; . 
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Nördl. Breite 
29° o~· 1 . 

.Mirath. Serie I. Mirath, Stadt.' 

Oestl. Länge von Gr. 
77° 41 1 '6 

Höbe ü. M. 
859 e. F. 

Jahr 

Serie A. 1851 
1852 

Serie B. 

1
1854 

1) am 1855 
Boden. 1856 

Schlagintweit, "Met. Mscr." Vol. 25; 1851 Yearbook N. W. Prov. 
Für den Reporter to Government "die Mittel". 

Regenmenge der Monate 
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"' ,.Q 
0 ..., 
<.>· 
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s 
"' ... 
0 z· 

o·oo 
0'19 

o·oo j o·oo 
0'12 2'00 

o·6o J o·oo 
3'06 3'04 

4·oo 14·7o
1 

5·10[ o·6o o·oo o·oo o·oo · 25·oo 
6'75 7•75 - - - - - - -· 

- - - - - - - - - 1·17 o·oo 1·87 
o·8o o·oo 2·.57 o·71 o·oo 3·1o 16'36 o·3o 5'43 o·15 o·oo o·oo 
~ ~ ~ ~ - - - - - - - -

29'48 

Mittel o·34 o·o3 1·25 1·15 1·01 4'62 12·94 2·7o 3·01 o·44 o·oo o·62 28·11 

2) 20 Fussl1854 
über dem 1855 
Boden'1

). 1856 

' 

- - - - - - - - - 1'42 o·oo 2·21 
1·15 o·oo 4·21 1'41 o·oo 13·59 19·8o o·3o 5·69 o·15 o·oo o·ooJ/ 
o·35 o·oo o·61 o·19 · - - - - - - -

Serie II. Mir :H h, - Distri ct. 

36'30 

Official Returns. 

1844 

1845 
o·3o o·2o 11·11 10·33 1·61 o·oo o·oo o·o5 }. 

30•93·_­o·25 5'58 1·5o o·oo 

Meteorol. Office, bis 1877; Stadt. 
Dauer der Beobachtungszeit 21 J. - Jahr, Mittel: 27 • 79. 

Mirzapur, - District. 
Lage von l\Hrzapur, Stadt; 

Nördl. Breite 
25° 91

' 3 ' 
Oestl. Länge von Gr. 

82° 33'·9_ 
Höhe ü. M. 

362 e. F. 

1844 2·34 o·85 18'63 13'61 2·10 o·oo o·oo o·oo } 
43_'48 1845 0:75 3'45 1•15 0'60 

Meteorol. Office, bis 1877; Stadt. 
Dauer der Beobachtungszeit 20 J. - Jahr, Mittel: 4:1•12. 

, 41) In vergleichender Besprechung hatte ich dieser experimentellen Reihe, welche Dr. Rae, der 
Superintending Surgeon ·des Districtes, gefälligst übernommen hatte, schon bei· der allgemeinen Er­
läuterung der Bedingungen der Regenmengen nahe der Bodenoberfläche (S.' 111) zu erwähnen. 1 
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logischen ~ureau noch 6 Stationen 40), mit 7 bis 10 Beobachtungsjahren, 
gegeben; in der "Liste" am Schlusse sind sie· angeführt. Das Mittel .der 
"Regenmenge des Jahres" ist aus den 6 Stationen 42 · 27 engl. Zoll; das 
1\'laximum des Mittels zeigt Sultanpur mit 46 · 72: das Minimum Rai Bar~li 
mit 37 · 99. engl. Zoll. 
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Dauer der Beo.bachtungszeit 20 J. - Jahr, Mittel: 26 •18. 

Mainptiri. Serie I Maiuptiri, Stadt.· 
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2'21 Q'08 
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0"23 ·- o·oo 

Official Returns., 

o·oo o_ ·o1 } · · · •-
._ 18•67 
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· · · 40) Die beiden zunächst -liegenden Stationen, die bis 1801 noch zu Audh ehörten 
falls ganz entsprechende • Regenmenge; diese sind Azimg~rh mit 41 • 98 1 
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Nördl. Breite 
29° o~· 1 . 

.Mirath. Serie I. Mirath, Stadt.' 

Oestl. Länge von Gr. 
77° 41 1 '6 

Höbe ü. M. 
859 e. F. 

Jahr 

Serie A. 1851 
1852 

Serie B. 

1
1854 

1) am 1855 
Boden. 1856 

Schlagintweit, "Met. Mscr." Vol. 25; 1851 Yearbook N. W. Prov. 
Für den Reporter to Government "die Mittel". 

Regenmenge der Monate 
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o·8o o·oo 2·.57 o·71 o·oo 3·1o 16'36 o·3o 5'43 o·15 o·oo o·oo 
~ ~ ~ ~ - - - - - - - -

29'48 

Mittel o·34 o·o3 1·25 1·15 1·01 4'62 12·94 2·7o 3·01 o·44 o·oo o·62 28·11 

2) 20 Fussl1854 
über dem 1855 
Boden'1

). 1856 

' 

- - - - - - - - - 1'42 o·oo 2·21 
1·15 o·oo 4·21 1'41 o·oo 13·59 19·8o o·3o 5·69 o·15 o·oo o·ooJ/ 
o·35 o·oo o·61 o·19 · - - - - - - -

Serie II. Mir :H h, - Distri ct. 

36'30 

Official Returns. 

1844 

1845 
o·3o o·2o 11·11 10·33 1·61 o·oo o·oo o·o5 }. 

30•93·_­o·25 5'58 1·5o o·oo 

Meteorol. Office, bis 1877; Stadt. 
Dauer der Beobachtungszeit 21 J. - Jahr, Mittel: 27 • 79. 

Mirzapur, - District. 
Lage von l\Hrzapur, Stadt; 

Nördl. Breite 
25° 91

' 3 ' 
Oestl. Länge von Gr. 

82° 33'·9_ 
Höhe ü. M. 

362 e. F. 

1844 2·34 o·85 18'63 13'61 2·10 o·oo o·oo o·oo } 
43_'48 1845 0:75 3'45 1•15 0'60 

Meteorol. Office, bis 1877; Stadt. 
Dauer der Beobachtungszeit 20 J. - Jahr, Mittel: 4:1•12. 

, 41) In vergleichender Besprechung hatte ich dieser experimentellen Reihe, welche Dr. Rae, der 
Superintending Surgeon ·des Districtes, gefälligst übernommen hatte, schon bei· der allgemeinen Er­
läuterung der Bedingungen der Regenmengen nahe der Bodenoberfläche (S.' 111) zu erwähnen. 1 
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Mozaffernifgger, - District. 
Lage .von Moziiffern tgger, Stadt: 

Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. 
29° 281 77° 43' 

I , 

Höhe ü. M. 

902 e. F. 
Official Returns. 

,. ' i/ Regenmenge der .M:onate 
... ... 
"" ..., .c Jahr il ... oe 

00 s oe = "' 1: = = ... ·a b.O 0.> 

/1 

s= .c ... 
~ ·~ '..., oe "' ·~ ""' = -; = ""' 

...., 
""' ::.:l' ""1 .... ...., < "' w 

1844 0'33 0'46 ,,.", .. ,, ~ ':'' 
1845 0'24 5'33 0'91 o·n 

o·oo o·oo 

Meteorolog. Office, bis 1877; Stadt. , 

Dauer der Beobachtungszeit 20 J. - Jahr, Mittel: 33 • 58. 

M urada bad. Serie I. . Mu rad a bad, Stadt. , 

Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M. 

. 28° 4W 78° 56' 673 e. F. 
Schlagintweit, "Met Mscr.", Vol. 26; 1851 Yearbook N. W. Prov. 

Für den Reporter to Government "die Mittel". 
1851 o·oo o·oo o·10 . ' 0'50 o·oo o·oo 13•25 6'10 4'70 2'00 o·oo o·oo 26'65 1854 0•40 2'30 o·oo 0·30 1'40 10•10 '12'40 24•50 16•70 0'20 o·oo 2'00 70'30 1855 0'70 ·-

Mittel 0•37 1•15 0•05 0'40 0•70 5•05 12·82 15·30 10•70 1'10 o·oo 1·oo 48•64 

Serie IV Mu rad a bad, Distri~t., -· 
Official Returns. '1844 0'01· 1'84 14'75 13•79 1'75 o·oo o·oo 1845 0•58 8•79 0'73 0'24 

Me~eorol. Office, bis 1877'; Stadt. 

o·oo /} 
. ,_ /J 42·48 

1844 
1845 

Lage von Pani p :ft, Stadt: 

Nördl. Breite 
29° 23' • 

~I 
o·oo / 4'09 0'43 o·oo 

Dauer der Beoba~htungszeit 21 J. - Jahr, Mittel: 38 • 71. 

P an i p a t , . - . District: 

Oestl. Länge von Gr. 
76° 59'. 

1'13 ' 1'51 11'73 5'71 0'51 

\ 

·Höhe ü. M. 

936 e. F. 
Official Returns. 'I --

~o · o·oo o~'lf 25•17 . 
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Lage von RÖhtak, Stadt: 

Nördl. Breite 

28° 54' 

R 

Roh t a k, - District. 

Oestl. Länge von Gr. 

76° 34' 

egenmenge der Monate 

Höhe ü. M. 

-840 e. F.-
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Official Returns. 
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1'98 0'26 o·oo 000 o·oo 1844 - - - - o·oo 0'33 o·s9 
1·87 0•23 o·o1 - - - - - - - I 

1845 0'02 - -' 
Meteorol. Office, bis 1877; Stadt.' . 

Dauer der Beobachtungszeit 20 bis 21 J. - Jahr, Mittel: 20 • 53. 

\ 

Saharanpur. Serie I. Saharanpur, Stadt. 

Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. Höhe ii. M. 
'· ' 

100.2 e. F. 29° 57''2 77° 28''8 

- ' Schlagintweit, ,:Met. Mscr.", Vol. 26. 
Für den Reporter to Government "die 11-Iittel". 

113'14 o·12 I I. - -1850 
1852 1'21 5'43 1'45 13'75 0'67 o·oo 0'69 0'32 
1853 2'08. 0'84 o·oo 0'57 . 0'59 4•12 l9'38 0•92 2'64 5'41 o·oo o·oo 36'55 
1854 o·oo 1•38 o·oo o·oo 1'49 6'02 14'56 17'13 4•52 1'52 o·oo 0•60 47"22 
1855 1•40 

Mittel 1'16 1'11 o·oo 0'28 1'10 5'19 n·8o 11'23 1'99 2·31 0'23 0'31 36•71 

1'49 6'02 19'38 17'13 4•52 5•41 0·69 0•60 47•22 ~}M~x. 2'08 1·38 o·oo 0'57 
o·oo 36·53 0•59 4'12 1'45 0•92 0'12 o·oo o·oo ';( Mtn. o·oo 0•84 o·oo o·oo 

I I I ... 

Serie II. S aluiranpur, District. 
Official Returns. 

0'33 0•46 14'59 8•40 0'74 o·oo o·oo o·oo II,. "-
r 31·11 

1844 

- I' . 1845 0'24 5'33 0'91 o·n 

Meteorol. Office, für 1877; Stadt.. , . 
Dauerder Beobachtungszeit 20J.- Jahr, Mittel: 3'1•67. 

' ~ Abh. d. II. CI. d. k. Ak. d. Wiss. Xly. Bd. I. Abth. 
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Mozaffernifgger, - District. 
Lage .von Moziiffern tgger, Stadt: 

Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. 
29° 281 77° 43' 

I , 

Höhe ü. M. 

902 e. F. 
Official Returns. 
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Meteorolog. Office, bis 1877; Stadt. , 

Dauer der Beobachtungszeit 20 J. - Jahr, Mittel: 33 • 58. 

M urada bad. Serie I. . Mu rad a bad, Stadt. , 

Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M. 

. 28° 4W 78° 56' 673 e. F. 
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Meteorol. Office, bis 1877; Stadt.' . 
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Saharanpur. Serie I. Saharanpur, Stadt. 
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100.2 e. F. 29° 57''2 77° 28''8 

- ' Schlagintweit, ,:Met. Mscr.", Vol. 26. 
Für den Reporter to Government "die 11-Iittel". 

113'14 o·12 I I. - -1850 
1852 1'21 5'43 1'45 13'75 0'67 o·oo 0'69 0'32 
1853 2'08. 0'84 o·oo 0'57 . 0'59 4•12 l9'38 0•92 2'64 5'41 o·oo o·oo 36'55 
1854 o·oo 1•38 o·oo o·oo 1'49 6'02 14'56 17'13 4•52 1'52 o·oo 0•60 47"22 
1855 1•40 

Mittel 1'16 1'11 o·oo 0'28 1'10 5'19 n·8o 11'23 1'99 2·31 0'23 0'31 36•71 

1'49 6'02 19'38 17'13 4•52 5•41 0·69 0•60 47•22 ~}M~x. 2'08 1·38 o·oo 0'57 
o·oo 36·53 0•59 4'12 1'45 0•92 0'12 o·oo o·oo ';( Mtn. o·oo 0•84 o·oo o·oo 

I I I ... 

Serie II. S aluiranpur, District. 
Official Returns. 

0'33 0•46 14'59 8•40 0'74 o·oo o·oo o·oo II,. "-
r 31·11 

1844 

- I' . 1845 0'24 5'33 0'91 o·n 

Meteorol. Office, für 1877; Stadt.. , . 
Dauerder Beobachtungszeit 20J.- Jahr, Mittel: 3'1•67. 

' ~ Abh. d. II. CI. d. k. Ak. d. Wiss. Xly. Bd. I. Abth. 
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Shahjehanpur, - District; Audh-Gebiet (seit 1801 zu N. W. Prov.). 

Lage von Shaj eh~npur, Stadt: 

Nördl. Breite Oestl. 
28° 11 '6 

Länge von Gr. 
79° 31 1 '.8 

Regenmenge der Monate 
.... ... 0, 

Jahr,
1 

.... Cl! 
...., ,..Q 

"' "' s Cl! .. ..... "' !, "' ... ..... ·a ." 
c ,..Q .... .... '@ 

;=:; !ol) ...., 
I' ." ::e: 

""' "' Ii ~ "' "' ""' r;.. ~ ~ ~ ... ... ~ ." 
00 

1844 - - - - 1'48 1'66 10'69 15'09 7'67 

1845 0'31 3·08 0'65 0'07 - - - - --

l\leteorolog. Office, bis 1877; Stadt. 

Höhe ü. M. 
-500 e. F. - 42) 

Official Returns. 

II ~ "' .... .... s:l ." 

." ." ." .... .... ,..Q ,..Q =~ ." s s ,..Q II § ... 0 ." ." ...., > <> I !oll"' <> 0 ." I ." "' 0 ·z Q ~'"Cl 
1: 
I 

o·oo o·oo o·o8 
I 

i} 40"78 - - -
I 
I 

Dauer der Beobachtungszeit 20 J. - Jahr, Mittel: 36 • 33. 

Bädaon. 
BahrJch, in Audh. 
Ban da. 
Basti. 
Eta. 
Faizabad, in Audh. 

Liste der neuen Stationen. 

· Gonda, in Audh. 
Hardoi, in Audh. 
Hissar. ' 
Karnal. 
KMri, in Audh. 
Lalitpur .. 

Navabg~nj.-
Nagode, in Bhagelkitnd. 
Part!tbgärh, in Audh. · 
Pauri. 
Rai Bar~li, in Audh. 
Revah, in Bhagelk~nd. 

Gruppe IV. Das Panjab, 

o d e r d a s F ü n f- S t r o m - L a n d. 

Rudärpur. 
· Rurki. 
Sitapur, in Audb. 
Sultanpur, in Audh. 
Sutna, in Bhagelk~nd. 
Unao, in Audh. 

Gujrät, - District. Ambala, Stadt. 
D~ra Ghlizi Khan, - District. 

Kohat, - District. 

· D~ra Ismael Khan, - District. 
Ferozpur; nebst Umgehungen. 
Govindgärb, - Dis-trict. 
Gug~ra, - District. 
Gujranvala, - District. · 

· Gurdaspur, - District. 
Hoshiarpur, - District. 
Jälhitnder; nebst Umgehungen. 
Jbilum; nebst Umgehungen: 

" Kartarpur, Stadt._ 
Khangitrh, - District. 

LabOr; nebst Anarkalli und 
Mianmir. 

. LabOr, - District. 
Laya, Stadt . 
Ludhiana; nebst Umgehungen. 

, Multan, - District. 

42) Geschätzt nach neueren Daten über den G~rrha-Fluss, d 
I 

· · an em die Stadt gelegen ist. 
m Register des Office liegen noch keine Angaben der Positionen 

vor. (In den "Results" Vol. IV 
hatte ich "circa 1000 e. F." angenommen.) 

Nakodar, Stadt. 
Naushira, Stadt. 
PesMur, - District: 

Raulpindi; nebst Umgehungen. 
Shahpur, - District. 
Sialk5t, - District. 

Liste der neueu Stationen. -
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TMnesär, - District. 
Vazirabad, Stadt. 

Das Panjab, die grosse Provinz des "Fünf-Strom-Landes", ist zugleich 
die einzige Region Indiens, welche zwischen den Flussthälern ausgedehnt~ 

. Flächen hat, die . mit Wüstensand oder kahl anstehenden Gesteinen be­
deckt sind . 

In manchen der Flussthäler selbst 43) hat das Panjab im Verhältnisse 
zur Entfernung von den Meeresflächen noch immer für subtropische Lage­

.. mittelstarke Regenmenge, 30 bis 40 e. Zoll; im Districte Hoshiarpur war 
dieselbe in der _Periode 1853/56 im "Mittelwerthe" auf 49 · 68 Z. gestiegen.· 

Die Wüstenflächen dagegen ·haben ,Minima von Regenmenge ~ie sie 
im Tieflande 44) nur etwas südlich noch in der Thar-Wüste Rajvaras und, 
weniger ausgedehnt, an einigen Stellen der nordwestlichen indischen 
Küstenlinien vorkommen. Selbst die Mittelwerthe für die Districte ent­
sprechen hier nicht so ganz der Fläche _ des Gebietes wie in anderen 
Lagen; sie sind zunächst Mittel für die noch zu bewohnenden Positionen. 

, (Wie im Atlas der "Results" die Karte der Regenvertheilung zeigen wird, 
treten auf dieser - ebenso deutlich wie auf der Ortschaftskarte - die unbe­
wohnten Regionen hervor; hier aber durch sehr beschränkte Regenmenge.) 

Die niederste Regenmenge ·als :Mittel einer Gruppe noch bewohnter 
Punkte ist jene 'des Districtes . Diha Ghazi Khan. Daselbst hatte auch im 
Jahre 1854, in welchem für einen' grossen Theil des Panjab die Nieder­
schlagsmenge durch starke Sommerregen ausnahmsweise bedeutend war, 
nur sehr geringe Vermehrung sich geboten. 

Wie jene Orte ergeben, an welchen für mehrere Jahre die Beob­
achtungen mit· genügender Vollstä:r;_digkeit vorliegen, lässt sich annehi11en, 
dass es in geringer Entfernung von Hindostau gegen das Innere des 

43) Mehrung des Niederschlages zieht sich vorzüglich längs den Hauptströmen entlang, weil 
gerade für diese - auf das Entstehen der Erosion des Laufes weit zurückgreifend - allerdings aucl1 
die allgemeinen Verhältnisse' der Bedingungen des Niederschlages von Einfluss waren. 

44) Ueber die Extreme geringer Niederschlagsmenge, in den nördlichen Theilen des Hochgebirges 
. und in den sich ansebliessenden Gebieten Centralasiens, wo nebst den Luftströmungen auch die viel 

grössere Entfernung der· wasserbedeckten Flächen von besonderem Einflusse wird, folgen die Daten 
und ihre Erläuterung in der betreffenden Untersuchung Hochasiens. 
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Shahjehanpur, - District; Audh-Gebiet (seit 1801 zu N. W. Prov.). 

Lage von Shaj eh~npur, Stadt: 

Nördl. Breite Oestl. 
28° 11 '6 

Länge von Gr. 
79° 31 1 '.8 

Regenmenge der Monate 
.... ... 0, 

Jahr,
1 

.... Cl! 
...., ,..Q 

"' "' s Cl! .. ..... "' !, "' ... ..... ·a ." 
c ,..Q .... .... '@ 
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I' ." ::e: 

""' "' Ii ~ "' "' ""' r;.. ~ ~ ~ ... ... ~ ." 
00 

1844 - - - - 1'48 1'66 10'69 15'09 7'67 

1845 0'31 3·08 0'65 0'07 - - - - --

l\leteorolog. Office, bis 1877; Stadt. 

Höhe ü. M. 
-500 e. F. - 42) 

Official Returns. 

II ~ "' .... .... s:l ." 

." ." ." .... .... ,..Q ,..Q =~ ." s s ,..Q II § ... 0 ." ." ...., > <> I !oll"' <> 0 ." I ." "' 0 ·z Q ~'"Cl 
1: 
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i} 40"78 - - -
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I 

Dauer der Beobachtungszeit 20 J. - Jahr, Mittel: 36 • 33. 
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Revah, in Bhagelk~nd. 

Gruppe IV. Das Panjab, 

o d e r d a s F ü n f- S t r o m - L a n d. 
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Kohat, - District. 
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Ferozpur; nebst Umgehungen. 
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Gug~ra, - District. 
Gujranvala, - District. · 

· Gurdaspur, - District. 
Hoshiarpur, - District. 
Jälhitnder; nebst Umgehungen. 
Jbilum; nebst Umgehungen: 

" Kartarpur, Stadt._ 
Khangitrh, - District. 

LabOr; nebst Anarkalli und 
Mianmir. 

. LabOr, - District. 
Laya, Stadt . 
Ludhiana; nebst Umgehungen. 

, Multan, - District. 

42) Geschätzt nach neueren Daten über den G~rrha-Fluss, d 
I 

· · an em die Stadt gelegen ist. 
m Register des Office liegen noch keine Angaben der Positionen 

vor. (In den "Results" Vol. IV 
hatte ich "circa 1000 e. F." angenommen.) 

Nakodar, Stadt. 
Naushira, Stadt. 
PesMur, - District: 

Raulpindi; nebst Umgehungen. 
Shahpur, - District. 
Sialk5t, - District. 

Liste der neueu Stationen. -
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TMnesär, - District. 
Vazirabad, Stadt. 

Das Panjab, die grosse Provinz des "Fünf-Strom-Landes", ist zugleich 
die einzige Region Indiens, welche zwischen den Flussthälern ausgedehnt~ 

. Flächen hat, die . mit Wüstensand oder kahl anstehenden Gesteinen be­
deckt sind . 

In manchen der Flussthäler selbst 43) hat das Panjab im Verhältnisse 
zur Entfernung von den Meeresflächen noch immer für subtropische Lage­

.. mittelstarke Regenmenge, 30 bis 40 e. Zoll; im Districte Hoshiarpur war 
dieselbe in der _Periode 1853/56 im "Mittelwerthe" auf 49 · 68 Z. gestiegen.· 

Die Wüstenflächen dagegen ·haben ,Minima von Regenmenge ~ie sie 
im Tieflande 44) nur etwas südlich noch in der Thar-Wüste Rajvaras und, 
weniger ausgedehnt, an einigen Stellen der nordwestlichen indischen 
Küstenlinien vorkommen. Selbst die Mittelwerthe für die Districte ent­
sprechen hier nicht so ganz der Fläche _ des Gebietes wie in anderen 
Lagen; sie sind zunächst Mittel für die noch zu bewohnenden Positionen. 

, (Wie im Atlas der "Results" die Karte der Regenvertheilung zeigen wird, 
treten auf dieser - ebenso deutlich wie auf der Ortschaftskarte - die unbe­
wohnten Regionen hervor; hier aber durch sehr beschränkte Regenmenge.) 

Die niederste Regenmenge ·als :Mittel einer Gruppe noch bewohnter 
Punkte ist jene 'des Districtes . Diha Ghazi Khan. Daselbst hatte auch im 
Jahre 1854, in welchem für einen' grossen Theil des Panjab die Nieder­
schlagsmenge durch starke Sommerregen ausnahmsweise bedeutend war, 
nur sehr geringe Vermehrung sich geboten. 

Wie jene Orte ergeben, an welchen für mehrere Jahre die Beob­
achtungen mit· genügender Vollstä:r;_digkeit vorliegen, lässt sich annehi11en, 
dass es in geringer Entfernung von Hindostau gegen das Innere des 

43) Mehrung des Niederschlages zieht sich vorzüglich längs den Hauptströmen entlang, weil 
gerade für diese - auf das Entstehen der Erosion des Laufes weit zurückgreifend - allerdings aucl1 
die allgemeinen Verhältnisse' der Bedingungen des Niederschlages von Einfluss waren. 

44) Ueber die Extreme geringer Niederschlagsmenge, in den nördlichen Theilen des Hochgebirges 
. und in den sich ansebliessenden Gebieten Centralasiens, wo nebst den Luftströmungen auch die viel 

grössere Entfernung der· wasserbedeckten Flächen von besonderem Einflusse wird, folgen die Daten 
und ihre Erläuterung in der betreffenden Untersuchung Hochasiens. 
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Panjab in jedem Monate des Jahres vorkommen kann, dass der Nieder­
schlag nur wenig ~on vollkommener Regenlosigkeit sich 'unterscheidet. 
Unter den . einzelnen' Beobachtungsjahren, für welche aus 1 dem Panjab 
Aufschreibungen mir zugänglich wurden, zeigte sich das Jahr 1851 unge­
wöhnlich _trocken, und zwar durch Mangel an Sommerregen. · Am meisten 
tritt diess in den Umgebupgen .der Lagen bei 31 1j2° n. Br. und 75 1/20 

östl. Länge von Gr. hervor. --
Ueber die Vertheilun·g nach den Jahreszeiten ist vor Allem 

zu erwähnen, dass die Regenniederschläge auf eine grössere / Anzahl von 
Monaten sich vertheilen als solches dem Character in mehr südlicher 
Lage entsprechen würde;_ dessenungeachtet lässt sich in den verhältniss­
mässig. regenreichen Theilen des Panjab ein Ansc4liessen an die Regen-
periode Hindostans mit Bestimmtheit erkennen. . 

Winterregen treten ein; sie sind von verhältnissmässig nicht unbe­
deutendem, aber von sehr unregelmässig schwankendem Einflusse auf die 
Jahreswerthe für jene Orte, deren Niederschlagsmenge an sich eine nicht 
grosse ist. Während unseres Aufenthaltes · in Indien sind' sie besonders 

· im Jahre 1855 in den nordwestlichen Theilen d~s Panjab, heftig zu 
nennen gewesen; ihre Dauer aber blieb beschränkt. Sie traten ein vom 
8. bis 10. Januar; am 10. war in Raulpindi ununterorochener Regen von. 
24 Stunden. 

. · "Schneefälle" kommen vor .in den Umgehungen v~n Peshaur· es 
si?d diess wohl die einzigen südlich· vom Himalaya. .- Eine eigentliche, 
diCke Schneedecke fand ich ein einziges Mal für das Fort Mackesou 
bei Peshaur, _ im_ Januar 1851, angegeben. Meist ist der Schnee auch 
dort, mit Regen schon im Fallen gemischt oder wird bald von s~lchem 
gefolgt. · 

. 9-ewi~ter~egen, w~~che' no~h im
1 
ganzen Panjab ausnahmsweise unge­

m_em heftige we~den konnen, smd am deutlichsten im Winter von grossem 
Einflusse auf die für den Monat sich ergebende Reg.e · D' .. . . . nmenge. Iess 
erklart zugleich, dass dann die Unterschiede in der M d N' d _ . enge es 1e er-
schlages sogar zWischen sehr wenig unter sich entfernten Orten bisweilen 
sehr grosse werden können. 

· Wenn die Winterregen der Gewitter stark werden · 1 · .h d . . . , rann na e em 
Rande der südheben Wüste - bei der ohnehin· geringe· R f·· _ n eg~nmenge ur 

, 

-, 
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das ganze Jahr -· der Monat Januar,. auch die Jahreszeit "Winter", 
relativ am regenreichsten werden. 

Im Beginne des Frühlings, gegen Mitte März, ist starke.Wolken­
bedeckung und wiederholterRegenfall in manchen Theilen sehr verbreitet; 
doch ist solches de~senungeachtet local :scharf begrenzt. · In der Dehli 
Gazette, welche mir gleichfalls, nebst den Zahlenaufschreibungen, für die 
Zeit unserer Reisen und für einige der vorhergehenden Jahre vorliegt, 
sind regelmässig gute Angaben über das Verhältniss des Wetters zur 
Cultur enthalten, welche die vergleichende Beurtheilung auch der Zahlen 
erleichtern und auf die Grösse der Veränderlichkeit vorzüglich auf-

, m~rksam machen. Mitte März 1853 ist dort besonders hervo-rgehoben, 
dass in Lah6r mittelstarke Regen eintraten, auch in Peshaur noch, wo 
zugleich der Schneefall in den Vorgebirgen sehr bemerkbar war, ·währeU:d 
in Sirsa, Gargaon und R6tak ungewöhnliche Trockenheit geherrscht hat. 

Für den Sommer bleibt in den östlichen Theilen des Panjab, wo 
überhaupt die Regentnenge die grössere ist, der Niederschlag des Juli 
und noch meh1~ jener des· August zugleich entscheidend für die relative 

Grösse der J ahresmenge. 
In dies~m Gebiete kann d~bei die Verschiedenheit der Jahresmengen 

sehr gross werden. In Lah6r (wie die folgende "Tabelied zeigt) ist die 
Regenmenge für 1852 = 30 · 31, für 185_3 = 5 ·16, für 1854 = 31· 45, 
bei einem Mittelwerthe von 2 5 · 13 eng I.- Zoll. 

Während des Herbstes, wenigstens währen.d der ersten Hälfte des­
selben, ist die Niederschlagsmenge noch l.mmer bemerkenswerth im V er­
hältnisse zur Jahresmenge des betreffenden Ortes. -Es zeigt zwar gerade 

·· ...... im Herbste das Panjab ebenfalls sehr deutlich jene geringe Abnahme 
der Temperatur ~it der Breite, welche in den nördlichen und centralen 
Theilen Indiens allgemein zu beobachten ist 45); da aber die vorhergehende 
normale Regenzeit im Panjab zugleich sehr warm ist, ·so genügt dort 
die· locale Differenz der Temperaturhöhe zwischen Sommer und Herbst, 
um auch im Herbste an vielen nicht ungewöhnlich trocken gelegenen 

· Stellen die relative Feuchtigkeit sowie die Niederschlagsmenge nur sehr 
I I 

aJlmählig abnehmen zu machen. 

, 45) Erläutert, in· Verbindung mit den allge'meinen.Formen der indischen Isothermen, "Results", 

Vol. IV p. 450. 
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dort, mit Regen schon im Fallen gemischt oder wird bald von s~lchem 
gefolgt. · 
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erklart zugleich, dass dann die Unterschiede in der M d N' d _ . enge es 1e er-
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das ganze Jahr -· der Monat Januar,. auch die Jahreszeit "Winter", 
relativ am regenreichsten werden. 

Im Beginne des Frühlings, gegen Mitte März, ist starke.Wolken­
bedeckung und wiederholterRegenfall in manchen Theilen sehr verbreitet; 
doch ist solches de~senungeachtet local :scharf begrenzt. · In der Dehli 
Gazette, welche mir gleichfalls, nebst den Zahlenaufschreibungen, für die 
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Cultur enthalten, welche die vergleichende Beurtheilung auch der Zahlen 
erleichtern und auf die Grösse der Veränderlichkeit vorzüglich auf-

, m~rksam machen. Mitte März 1853 ist dort besonders hervo-rgehoben, 
dass in Lah6r mittelstarke Regen eintraten, auch in Peshaur noch, wo 
zugleich der Schneefall in den Vorgebirgen sehr bemerkbar war, ·währeU:d 
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bei einem Mittelwerthe von 2 5 · 13 eng I.- Zoll. 

Während des Herbstes, wenigstens währen.d der ersten Hälfte des­
selben, ist die Niederschlagsmenge noch l.mmer bemerkenswerth im V er­
hältnisse zur Jahresmenge des betreffenden Ortes. -Es zeigt zwar gerade 

·· ...... im Herbste das Panjab ebenfalls sehr deutlich jene geringe Abnahme 
der Temperatur ~it der Breite, welche in den nördlichen und centralen 
Theilen Indiens allgemein zu beobachten ist 45); da aber die vorhergehende 
normale Regenzeit im Panjab zugleich sehr warm ist, ·so genügt dort 
die· locale Differenz der Temperaturhöhe zwischen Sommer und Herbst, 
um auch im Herbste an vielen nicht ungewöhnlich trocken gelegenen 

· Stellen die relative Feuchtigkeit sowie die Niederschlagsmenge nur sehr 
I I 

aJlmählig abnehmen zu machen. 

, 45) Erläutert, in· Verbindung mit den allge'meinen.Formen der indischen Isothermen, "Results", 

Vol. IV p. 450. 
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Im Beobacht.ungs-Materiale,· das ich als "Meteorological 
Manuscripts" für diese Provinz mir samn~eln konnte, waren noch, ~ebst 
den Stationen mit Aufstellung des Regenmessers an ·1 Platze,~ "Stationen 
mit Umgebung" und ";t'iittel für Districte" zu unterscheiden. · 

Als Stationen mit Umgebung sind jene bezeichnet, ]Jei \-Yelchen der 
Aufenthaltsort wie b~sonders bei Militär- Garnisonen nahe an grossen ' . 

indischen Städten, vorn Beobachter ·zu wechseln war; meist innerhalb 
geringer J?imensionen nur; Mittel gleichzeitiger Daten . lagen wiederholt 
ebenfalls vor. 

Für die Districte des Panjab hatte ich sehr vollständig gute . Zu- · 
sammenstellung der Mittel aus d~n einzelnen Orten erhalten, ·und zwar, 
was dem Beurtheilen des Klimas ebenfalls günstig war, für ·die gleiche 
Periode, ~Ton l\Iai 1853 bis April 1856 46). Die Fascikel der Original­
Folien, welche die Orte selbst enthielten, ~aren aber, obwohl nach Cal< utta 
eingesandt, den 1857 mir übergebenen Tabellen dort nur theilweise bei­
gelegt gewesen. -

Offleielle General-Tabellen' von Regenmengen, "nach Mitteln für die 
7 Divisionen des Panjab mit den Satlej-States und dem Trans-ludus­
Gebiete", sind· für die Jahre 1853/56 auch autographirt. ausgegeben 
worden; für die wissenschaftliche Bearbeitung sind sie nach der Art der 
Zusammenstellung ohne Bedeutung, was ich wegen etwaiger AnfÜhrung 
jener Zahlendaten in anderen- allgemeinen · Tabellen nicht unerwähnt 
lassen darf. 

Jenen Mitteln ist nemlich, ganz ohne Berücksichtigung der :geo­
graphischen physikalischen ·Verhältnisse, 'nur die politisch- administrative 
Eintheilung zu Grunde gelegt. 

Dje erste Division, Ambala, mit dem Verwaltungssit~e zu Ambala, 
enthält z. B. das Mittel aus letzterem als District inclusive der Districte 
Janpur, Ludhiana, Ferozpur, aber· auch mit Einschluss von Simla" u··ber 

. " ' 7 0 0 0 Fuss hoch im Himalaya. 

Die zweite Division gibt das Mittel aus, den Districten Jalhander 
und Hoshiarpur direct v.erbunden mit . dem Regen zu Kangra, d~s aber, · 

4ß) Die Begrenzung nach Zeit ist demnaclt. dieselbe, mit dem Abschlusse der Rabbi beginnend 
und ~is zum entsprechenden Theile des nächsten Jahres fortgeführt, die ich schon für die Provinz Hindostan, S. 150, zu erwähnen hatte. 

171 

2553 engl. Fuss hoch, gleichfa:Ils auf der indischen Sei~e d_es Him~laya 
nothwendige Folge, dass m diesen Mittel­liegt; u. ähnl. 4 7). Es ist die 

werthen, welche aus so. ungleichartigen Theilen abgeleitet sind, sowohl 
für das Panjab als auch für die Abhä~ge der 
gleicher weise, der Character verschwmdet. 

Südseite des Himalaya, m 

Am bala. 

Nördl. Breite 
30°21''4 

Oestl. Länge von Gr. 
76° 48''8 

Höhe ü • .M. 
1026 e. F. 

Schla<>intweit, "Met. Mscr." 1850 Vol. 26; 1851 Yearbook N. dW29 ~rov.; . 
"1852-1856 (Mittel aus zwei Aufstellungen) Vol. 26 un .• 

· d' M'tt I" Für den Reporter to Government " Ie I e . 
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. !! - 1·85 o·oo I 2·20 4 60 14 721 3·15 o·oo I· o·25 2·oo 33·2o 1850 
11 (0'96) (1'71) (1'76; 

0 0 60 0
.
00 

I o·25 o·15 26·11 
1851 3·15 . 7·15 o·oo 2·16 °'50 1'30 7"75 3.1 · o·oo o·57 o·IO 1 55·96 
1852 oM o·97 • 7'17 0·95 · 2'45 4 80 10'615 25.90 ~:~~ 

3
.
32 

o·oo o·oo 37·33 
1853 0'55 0'10 0•12 0'27 0'83 2'93 25'37 3

.
01 

4•04 0'05 1'90 40'81 
0'10 0"40 3·46 9•11 14'47 4'98 

l854 o·58 1·57 0·15 2 79 4.96 o·oo o·oo · o·oo 29·99 

1855 o·6o o·oo 0 3:011001:060
1 ~~~~ ~:~~ ~~:~~ (10:66> l2.72) (1'22) (0'12) (0'69) 37·19 

1856 0"32 0"5
1 

0;69 37•22 
11'77 10•66 2•72 1'22 0'19 1'76 0•99 0"83 3·72 

Mittel 0·96 1·11 2·00 55•95 

~ }Max. 3'15 
-;c Mm. 0·32 
IIJ 

7'15 
o·oo 

25'371 25'90 4•98 4'04 0'57 1·15 2·15 2·4.5 no o oo o·oo 26·11 
o·oo o·oo o·oo I 1·30 4·6o J 2·79 o·6o I o·oo I . 

· M t ol Qrfice bis 1877. • 

8 e e o r . . ' . b' 26 J - Jahr Mittel: 36 •1 • Dauer der Beobachtungszeit .2.5 IS • ' 

. B h des arithmetischen Mitteld aus beliebig vorliegenden · ht d' · nem erec nen h · inem · 47) Es entspnc Iess Je 1 T 'ttel" ·auf dessen Besprec ung m me 
. D t des Resultates a s " agesmi ' t 1863 Beobaehtungsstunden, mit eu ung . A eh in Betreff der durch das Pariamen ve~-

VTol IV der Results" mehrmals einzugehen war. l "lut . hatte ich wiederholt diess hervorzuheben 
· " . d' h T mperaturver 1a msse · 

öffentlichten Daten über m ISC 
6 

e · · Er! Results" Vol. IV p. 14 allgemem, 
b t . vorlagen zu cornguen. . " 

sowie wo die Daten sel s mir . ' f' welche die W erthe zu ändern waren. 
. ' . Detat'l bei den einzelnen StatiOnen, ur . . SOWie Im · . ' 

\. 
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""Ir 
. 1853 

1854 
1855 
1856 

Mittel 

' A m rf t s ar' zu vergl. G 0 V in d gar h. 

Anarkalli, zu vergl. Lah6r. 

D er a G h 6. z i K h an, - District. 

Lage von DJ.ra Ghazi Khan, Stadt: 

Nördl. Breite 
30° 01 

.... .... ~. 
~ "' ::S· .... .. 
"' ,.0 .... 
~ "' 

:oj 

..... 
""' 

~ 

0'21 1'05 0'61 
o·oo o·oo o·o3 
o·o3 o·oo 0'03 

o·o8 0"35 0•22 

- / 

Oestl. Länge von Gr. 
70° 54' 

Höhe ü. M. 
200 e. F. 

Schlagintweit, "Met. Mscr.", Vol. 29. 

Regenmenge der Monate 

I ~ Ii ~~ .... .... 
"' "' ..., ,.0 .... ,.0 - "' 8 "' 8 "' ,.0 I 8 [I "' ..... 

·c ..... ·;:; ..... 00 "' 0 . ., .,. ~ :; "' 
..., ..... > ~ II ~ ., "'l ~ "' ""' Q ·z "' "' "' ..... _ ..... < "' 0 Q ~""' lf.l 

o·oo 0·04 1•57 o·oo o·oo o·oo o·oo o·oo o·oo o·oo o·oo o·o8 o·oo o·oo o·oo o·oo o·oo 1'95 o·oo o·oo o·oo 0'10 0'10 o·oo o·oo _o·oo o·oo 0'23 o·oo 

o·oo o·oo 0'01 0"58 0'03 o·oo ·o·oo o·oo o·oo 1•27 

Meteorolog. 9ffice, bis 1877; Stadt. 

1853 
1854 
1855 
1856 

lllittel 

Dauer der Beobachtungsieit 15 bis 16 J. _:_ Jahr, Mittel: 'i. 35. 

Dera Ismael Khan 1 · District. 

Lage von Dera lsmael Khan: Hauptort: 

Nördl. Breite 
31° 39''6 

12~4 2'841 1"50 
1 0·95 0'05 0'64 

0'04 0'02 0'06 

1'14 0'97 0'731 

1•35·1 

0'59 
0'10 

0'68 

Oestl. Länge von Gr. 
70° 56'· 5 

Höhe ü. M. 
478 e. F. 

o·oo o·oo 
1'42 1'39 
0'07 0'09 

o·5o ~- o·49 

Schlagintweit, "Met. Mscr.", Vo!. 29." -
Für den Reporter to Government "di~ llfittel". 

o·oo / o·oo o·oo / o·oo o·oo o·oo 
2

'65 0'79 1·09 o·oo o·oo o·o5 15'67 
0'45 o·25 0·61 o·oo o·oo o·oo 3·7o 

1'03 

liieteorol. Office, bis 1877; Hauptort. 

o·as / o·57 o~o o·oo o·o2 ·~ •·•• 

Dauer der Beobachtungszeit 15 bis 16 J. - Jahr, Mittel: 8 • 23., 

Jahr 

1850 
1851 
1852 
1853 
1854 
1855 
1856 

Mittel 

~}Max. 
;B Min. 

I 

Nördl. Breite 
30° 57''1 

.... 
~ oS 

"' .... t:! ::s = ,.0 

·~ ~ "' :a ..... 
""' I 

'(0•91) (0•94) (1'06) 
1'17 1'68 0'36 
0•16 0'65 3·92 
1'19 0•52 0'16 
0'79 2'60 0"13 
1'63 o·oo 1'77 
o=54 o·oo o·oo 

0•91 0'94 1"06 

11'63 2•60 3'92 
0'16 o·oo o·oo 

I 

I 

'Fer6zpur; nebst Umgehungen. 

Oestl. Länge von Gr. 
74° 38'•4 

Höhe ü. M. 
1120 e. F. 
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Schlagintweit "Met. Mscr.", Vol. 31; 1851 Yearbook N. W. Prov. 
Für den Reporter to Government .,die Mittel". 

Regenmenge der Monate "' I>Il"' 
"' "' .... .... .... "' ... "' "' "' 8~ ..., ,.0 .... ,.0 ,.0 

"' E "' 8 8 ....... ::s ,.0 ·;::: ·;:; "" 0 "' "' "' /·; ·~ ö.O ..., ..., > <.> I>Il"' ""' - ::s <.> 0 "' ~~ :a ::s ::s, "" < ,..., ,..., < "' 0 z 0 I I I 00 - -I I 
129•19 

0'89 1•70 0•85 15•341 5•40 o·oo o·oo o·oo 2•10 
0'14 o·os 0'74 18•81 0·18 o·oo O·OCt o·oo o·oo 23'13 
0'52 1"18 4•95 4'36 13·93 0"63 o·oo 0•15 o·3o 30•75 
0'40 1'75 0•13 5'69 0·06 0"25 5'39 o·oo o·oo 15•72 
o·oo 9"08 1"37 7•71 5•61 2'58 1•59 o·oo 1'10 23•56 
1'48 o·oo 1'55 7"23 1"25 2•67 o·oo o·oo o·oo 17•58 
o·oo - - - - - - - - -
0•49 0•79 1'60 9'86 4'41 1"02 1"16 0"02 . 0"58 22•84. 

1'48 1•75 4'95 15·34 13'93 . 2•67 5·39 0'15 2•10 30•75 
o·oo o·oo 0"13 4"36 0'18 o·oo o·oo o·oo o·oo 15•72 

I I 

Dauer der Beobachtungszeit 22 bis 25 J. - Jahr, Mittel: 23 • 96. 

G 0 V i n d gar h ' - District. 

Lage von Govindg:trh, Festung bei Amritsar: 

1853 
1854 
1855 
1856 

Nördl. Breite 
31° 40' 

0'72 1'62 0'44 
0'37 0'02 0•79 
0"17 0"27 o·oo 

Mittel II 0'42 0•64 0"41 

o·oo 
1•71 
o·oo 

0•57 

Oestl. Länge von Gr. 
74° 45' 

Höhe ü. M •. 
-900 e. F.-

Schlagintweit, "lliet. :Mscr.", Vol. 29. 

1'57 0•89 5·2s I 0•74 o·35 I 2'46 o·oo I o·oo 
0•78 0•71 7•65 1'22 0"73 1"70 0'21 0"43 16•21 
0"04 1"15 10'63 1"32 3'26 o·oo o·oo o·oo 19'29 

o·8o 0•92 7•85 1'09 1'45 1•39 0'07 o·14' U•'io 
I II 

.Mit Notiz, in Met. Mscr. Vol. 31, von einer Regenmenge = 10 ·40 e. Z. 
für August 1852 in Amritsar. Es ist diess, verglichen mit den Daten 

• Abb: d. li. CI. d. k. Ak. d. Wiss. XIV. Bd. I. Abth. 23 -

i 
r, 
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'Fer6zpur; nebst Umgehungen. 

Oestl. Länge von Gr. 
74° 38'•4 

Höhe ü. M. 
1120 e. F. 
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Schlagintweit "Met. Mscr.", Vol. 31; 1851 Yearbook N. W. Prov. 
Für den Reporter to Government .,die Mittel". 

Regenmenge der Monate "' I>Il"' 
"' "' .... .... .... "' ... "' "' "' 8~ ..., ,.0 .... ,.0 ,.0 

"' E "' 8 8 ....... ::s ,.0 ·;::: ·;:; "" 0 "' "' "' /·; ·~ ö.O ..., ..., > <.> I>Il"' ""' - ::s <.> 0 "' ~~ :a ::s ::s, "" < ,..., ,..., < "' 0 z 0 I I I 00 - -I I 
129•19 

0'89 1•70 0•85 15•341 5•40 o·oo o·oo o·oo 2•10 
0'14 o·os 0'74 18•81 0·18 o·oo O·OCt o·oo o·oo 23'13 
0'52 1"18 4•95 4'36 13·93 0"63 o·oo 0•15 o·3o 30•75 
0'40 1'75 0•13 5'69 0·06 0"25 5'39 o·oo o·oo 15•72 
o·oo 9"08 1"37 7•71 5•61 2'58 1•59 o·oo 1'10 23•56 
1'48 o·oo 1'55 7"23 1"25 2•67 o·oo o·oo o·oo 17•58 
o·oo - - - - - - - - -
0•49 0•79 1'60 9'86 4'41 1"02 1"16 0"02 . 0"58 22•84. 

1'48 1•75 4'95 15·34 13'93 . 2•67 5·39 0'15 2•10 30•75 
o·oo o·oo 0"13 4"36 0'18 o·oo o·oo o·oo o·oo 15•72 

I I 

Dauer der Beobachtungszeit 22 bis 25 J. - Jahr, Mittel: 23 • 96. 

G 0 V i n d gar h ' - District. 

Lage von Govindg:trh, Festung bei Amritsar: 

1853 
1854 
1855 
1856 

Nördl. Breite 
31° 40' 

0'72 1'62 0'44 
0'37 0'02 0•79 
0"17 0"27 o·oo 

Mittel II 0'42 0•64 0"41 

o·oo 
1•71 
o·oo 

0•57 

Oestl. Länge von Gr. 
74° 45' 

Höhe ü. M •. 
-900 e. F.-

Schlagintweit, "lliet. :Mscr.", Vol. 29. 

1'57 0•89 5·2s I 0•74 o·35 I 2'46 o·oo I o·oo 
0•78 0•71 7•65 1'22 0"73 1"70 0'21 0"43 16•21 
0"04 1"15 10'63 1"32 3'26 o·oo o·oo o·oo 19'29 

o·8o 0•92 7•85 1'09 1'45 1•39 0'07 o·14' U•'io 
I II 

.Mit Notiz, in Met. Mscr. Vol. 31, von einer Regenmenge = 10 ·40 e. Z. 
für August 1852 in Amritsar. Es ist diess, verglichen mit den Daten 

• Abb: d. li. CI. d. k. Ak. d. Wiss. XIV. Bd. I. Abth. 23 -

i 
r, 
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für den ganzen District, allerdings sehr anomal; doch erreicht die Regen­
menge auch an anderen ähnlich gelegenen Orten bisweilen 10 bis 10 t,2 Zoll 

- I 
noch im August. 

G u g e r a, - District. 

Lage von G u g ~ r a, Haupt.ort: 

Nördl. Breite 

30° 51' 
Oestl. Länge von Gr. 

73° 0' 
Höhe ü. M.· 

-600 e. F.-

Schlagintweit, ,,Met. Mscr. ", Vol. 29. 

Jahr I 
Regenmenge der Monate 

~~-
bl)oo .. ~ .. § 2:! .. ~ .. "' ~ "' 

.., .0 

"' 
.0 

(~ "' .. .. - 00 8 8 ·o:: ~ .0 = .0 .. ·= .... "' 0 

..:i "' ·~ ... ~ 
.., "' "' ::.1 "' :; "' 

.., 
~ bn"' ~ ..q "" <> ... ... ..q "' 0 0 "' "' 00 z ~'<:I 

I o·74 I 1853 
1854 
1855 
1856 

Mittel 

- - - 1'02 - 0•63 o·oo o·oo 
0'34 0•67 o·oo o·oo 0•68 o·z8 7•67 1•62 o·8z 
0"35 0'02 0'09 o·os o·oo 0•23 5•36 1·oo 4'01 
0'19 o·oo o·oo o·oo - - - - -
0'29 0•23 o·o3 o·o3 0•47 0'51 4•55 0'87 1'61 

Gujranvala, 

Lage von Gujran~ala, Stadt: 

District. 

Nördl. Breite 

32° 9' 
· Oestl. Länge von Gr. 

74° 8' 

o·oo o·oo o·oo 
0"26 o·oo 0'14 
o·oo o·oo o·oo 
- - -
o·o9 I o·oo 0'05 

I ' 

Höhe ü. M. 

686 e. F. 

-
12'48 
11•14 
-

I 
8•73 

Schlagintweit, "Met. Mscr.'' Vol. 29. 

185311 - 1'32 0'69 2•24 o·37 I o·oo I 1854 0·78 0'94 0'33 o·oo o·oo o·18 o·2o 0'87 1'13 9'98 
1855 7·oo o·oo 1'20 

2'30 1'20 0'63 0'70 3'02 21'93 1'01 o·oo o·88 8'04 2·86 3'15 0'27 1856 1"63 0'10 0'10 o·oo o·oo o·oo 24'39 

Mittel 3•14 0'35 0'49 0•40 0•73 0'90 6•75 
! 

1•84 1'56 0·30 0'23 1·01 17•70 I 
M e teo rol. 0 ffi ce, bis 1877; Stadt. 

Dauer der Beobachtungszeit 23 bis 24 J . J h M'tt' I 
. • - a r, 1 e : 25 • 48. 

·-\:. __ _ 

Jahr 

1853 
1854 
1855 
1856 

Mittel 

1853 
1854 
1855 
1856 

Lage von Gujr~t, Stadt: 

Nördl. Breite 
32° 32' 

G uj rat, - District ' 8). 

Oestl. Länge von Gr. 
74° 3' 

. Höhe ü. M. 
846 e. F. 
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Regenmenge der Monate "' bnoo .. ... .. = "' .. "' ... "' "' 8~ .. ~ 
.., ..0 

"' 
..0 ..0 

~ "' 
00 8 ..0 8 8 .. ~ "' =--. "' .. .. ·a .... b1) "' 0 "' "' ~"' = ..0 ·;; .., .., 

~ 0 

"' ·~ "" :; "' ~ ~ ~ "' "" 0 0 "' "' "' ... ~ ..q ... ... < "' 0 z A ~'<:I 00 

- - - - o·o8 o·to 0•73 0'25 0'13 o·o3 0'01 o·oo -
0"27 o·18 0'02 0'04 1'37 1'97 8'69 2'83 2•04 0•73 o·oo 0'36 18"50 
1•20 o·oo 1'38 1'33 o·oo 0'74 7•10 3'03 4'49 0'40 o·oo o·oo 19"67 
0'37 0'35 1'84 0'21 -- - - - - - - - -
0"61 0'18 1'08 0'52 0'48 0'94 5'51 2'04 2'22 0'39 o·oo 0'12 14:•09 

Meteorolog. Office, bis 1877; Stadt. .. 
Dauer der Beobachtungszeit 15 bis 16 J. - Jahr, Mittel: 32 • 82. 

Gurdas pur, District. 

Lage von Gurdaspur I Hauptort: 

Nördl~ Breite Oestl. Länge von Gr. . Höhe ü. M. 
980 e. F. -31° 41' 75° 10' 

Schlagintweit, "Met. Mscr.", Vol. 29. 

1'90 2•64 0•22 0•03 
0•15 o·oo 0•34 0•36 

0'05 o·os o·o3 o·oo 

1•28 1'04 1'16 1·88 0'19 1'04 o·oo o·oo 
j 10'81 0'94 o·8z 0'90 2'07 0'45 0•29 o·oo 0"55 

o·oo 0'17 1'56 0'29 0'76 o·oo o·oo o·oo. I 3'63 

Mittell 0'70 0•89 o·2o 0'13 0'74 0•68 1'21 1'41 0•47 0'44 o·oo o 18 I 7•05 

Der District enthält viele nah am Wüstenrande gelegene Orte, deren 
Anzahl die grosse Differenz vom Hauptorte bedingt, welche in der hier 
folgenden Angabe hervortritt. 

Mete o rol. 0 ffice, bis 1877; Stadt. 
, Dauer der Beobachtungszeit 20 bis 21 J. - Jahr, Mittel: 33 • 09. 

-48) Gujdt die Provinz -von 20° bis 243
/• 0 n. Br. und 69 bis 74

1/s0 östl Länge \'On Gr. -- ist 

aufgenommen in Gruppe V. 
23* 

'I 
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für den ganzen District, allerdings sehr anomal; doch erreicht die Regen­
menge auch an anderen ähnlich gelegenen Orten bisweilen 10 bis 10 t,2 Zoll 
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-600 e. F.-
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Gujranvala, 

Lage von Gujran~ala, Stadt: 
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Nördl. Breite 

32° 9' 
· Oestl. Länge von Gr. 

74° 8' 

o·oo o·oo o·oo 
0"26 o·oo 0'14 
o·oo o·oo o·oo 
- - -
o·o9 I o·oo 0'05 

I ' 
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-
12'48 
11•14 
-
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185311 - 1'32 0'69 2•24 o·37 I o·oo I 1854 0·78 0'94 0'33 o·oo o·oo o·18 o·2o 0'87 1'13 9'98 
1855 7·oo o·oo 1'20 

2'30 1'20 0'63 0'70 3'02 21'93 1'01 o·oo o·88 8'04 2·86 3'15 0'27 1856 1"63 0'10 0'10 o·oo o·oo o·oo 24'39 

Mittel 3•14 0'35 0'49 0•40 0•73 0'90 6•75 
! 

1•84 1'56 0·30 0'23 1·01 17•70 I 
M e teo rol. 0 ffi ce, bis 1877; Stadt. 

Dauer der Beobachtungszeit 23 bis 24 J . J h M'tt' I 
. • - a r, 1 e : 25 • 48. 

·-\:. __ _ 

Jahr 

1853 
1854 
1855 
1856 

Mittel 

1853 
1854 
1855 
1856 

Lage von Gujr~t, Stadt: 

Nördl. Breite 
32° 32' 

G uj rat, - District ' 8). 

Oestl. Länge von Gr. 
74° 3' 

. Höhe ü. M. 
846 e. F. 
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.., ..0 

"' 
..0 ..0 

~ "' 
00 8 ..0 8 8 .. ~ "' =--. "' .. .. ·a .... b1) "' 0 "' "' ~"' = ..0 ·;; .., .., 

~ 0 
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- - - - o·o8 o·to 0•73 0'25 0'13 o·o3 0'01 o·oo -
0"27 o·18 0'02 0'04 1'37 1'97 8'69 2'83 2•04 0•73 o·oo 0'36 18"50 
1•20 o·oo 1'38 1'33 o·oo 0'74 7•10 3'03 4'49 0'40 o·oo o·oo 19"67 
0'37 0'35 1'84 0'21 -- - - - - - - - -
0"61 0'18 1'08 0'52 0'48 0'94 5'51 2'04 2'22 0'39 o·oo 0'12 14:•09 

Meteorolog. Office, bis 1877; Stadt. .. 
Dauer der Beobachtungszeit 15 bis 16 J. - Jahr, Mittel: 32 • 82. 

Gurdas pur, District. 

Lage von Gurdaspur I Hauptort: 

Nördl~ Breite Oestl. Länge von Gr. . Höhe ü. M. 
980 e. F. -31° 41' 75° 10' 

Schlagintweit, "Met. Mscr.", Vol. 29. 

1'90 2•64 0•22 0•03 
0•15 o·oo 0•34 0•36 

0'05 o·os o·o3 o·oo 

1•28 1'04 1'16 1·88 0'19 1'04 o·oo o·oo 
j 10'81 0'94 o·8z 0'90 2'07 0'45 0•29 o·oo 0"55 

o·oo 0'17 1'56 0'29 0'76 o·oo o·oo o·oo. I 3'63 

Mittell 0'70 0•89 o·2o 0'13 0'74 0•68 1'21 1'41 0•47 0'44 o·oo o 18 I 7•05 

Der District enthält viele nah am Wüstenrande gelegene Orte, deren 
Anzahl die grosse Differenz vom Hauptorte bedingt, welche in der hier 
folgenden Angabe hervortritt. 

Mete o rol. 0 ffice, bis 1877; Stadt. 
, Dauer der Beobachtungszeit 20 bis 21 J. - Jahr, Mittel: 33 • 09. 

-48) Gujdt die Provinz -von 20° bis 243
/• 0 n. Br. und 69 bis 74

1/s0 östl Länge \'On Gr. -- ist 

aufgenommen in Gruppe V. 
23* 
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Hoshiarp ur, - District. 
Lage von Hosbiarpur, Stadt: 

· Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. 
31° 32'"2 75° 53'"9 

Höhe ü. M. 
1066 e. F. 

Scblagintweit, "Met. Mscr." Vol. 29 u. 31 
Für den Reporter to Government "die Mittel". 

Regenmenge der Monate "' b.()OO ... ... ... l'l ~ "' ... "' "' "'.Cl 
:;. 

~ .0 
"' .0 .0 s ctl 

Jahr ... 
"' s .0 s e l'l .... "' ::I 

=2 ::I ::I ... .. .... 
b.O "' 0 "' "' go~ 

l'l .0 ... ·e; l'l .... - - 1>- "' .::: "' '"' ""' ::I "i3 ::I Po "' 0 "' ~~ 
... ~ ~ ~ ..... ..... ~ "' 0 z 0 00 -1853 - - - - 6•19 4"75 23"43 6"57 6'41 14"17 0"02 o·oo -1854 6"02 9"62 1•55 0•08 0"98 4•67 9"69 10"53 4"02 4"44 0"15 2"57 54•32 1855 1'44 o·o8 4"34 2'09 0'07 1"49 10•71 4"09 6"45 0"15 o·oo o·oo 30"91 1856 0'57 1'00 0"69 o·oo - - - - - - - - -

Mittel 2"68 3•57 2•19 0"72 2'41 3•64 14"61 7·06 5•63 6"52 0'06 0"86 49•68 

. ' 
Seltr veränderlich, auch in der Menge der Winterregen. 
Für die Station selbst, hatte ich vor BI an f o r d' s Report nur Angabe 

für 4 Monate von 18 51 gekannt, im Y e a r b o o k ·N. W. Prov.; diese sind: 
1851 Jan. 6·75. -. Febr. 4·75.- Nov. O·OO.- Dec. 0·12 e.Z. 
Meteorol. Office, bis 1877; Stadt.· 

· Dauer der Beobachtungszeit 20 bis 21 J. - Jahr, Mittel: 36 • 45, 

JiOhander; nebst Umgehungen. 
Nördl. Breite Oestl. Länge ·von Gr. Höhe ü. M. 31° 19''5 75° 33''8 -900 e. F. -. 

Schlagintweit, "Met. Mscr.", Vol.· 29 u. 31. 
Für den Reporter to Government "die Mittel" 

1852 II o·oo o·oo I 5'26 3·01 1 0•90 2"58 6'84 2'15 1'95 o·oo o·oo o·oo - 1853 o·oo 1•31 o·oo 1•20 1•63 1'73 4•95 0'69 0•45 4"69 o·oo o·oo 1854 0·49 2'51 o·n o·oo 0"15 2"96 2'63 5'34 4"66 4"19 0"36 1'92 1855 3"13 o·oo 2'25 1"56 0"02 0•52 6"45 1'72 2"68 o·os o·oo o·oo 1856 0"40 0"60 0'02 o·oo 

Mittel o·8o 0'88 1'53 1'15 0'65 1"95 5•22 2-48 2'44 2•23 o·o9 0•48 
iJM~x. 3•13 2•51 5'26 3·01 1•63 2'96 6'84 5•34 4'66 4•69 036 1"92 -;:c Mm. o·oo o·oo o·oo o·oo 0·02 0·52 . 2·63 0•69 1'95 o·oo o·oo o·oo 
... I . I I I, 

.i\feteorol. Office, bis 1877; Stadt. 

Dauer der ~eobachtungszeit 24 bis 25 J. - J~hr, Mittel: 27 • 66. 

/--\\. 
------------~~--

r ' 

22'69 
16·65 
25•32 
18"38 

19•90 

25•32 
16•65 

.. 

Nördl. Breite 
32° 55'·2 

J h i 1 um ; nebst U mgebungen • 

Oestl. Länge von Gr. 
73° 42''0 

Höhe ü. M. 
1620 e. F. 
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Scblagintweit, "Met. Mscr.", Vol. 29; 1851 Yearbook N. W. Prov. 
Für den Reporter to Government ,,die Mittel". 

Monate . ., 

,.,,II Regenmenge der bt)UJ 
l'l "' ... ... ... "' ... "' "' "' 8~ ... .0 .0 

... 
~ .0 

"' e 8 "' ..... 
ctl 

"' e .0 
... 

::I 
::I 

0 "' "' ~:i 
"' - "' "' 
::I ... .. .... 

·e; ·a . ... b.O - - 1>-
"' 

.0 ... ... 
"i3 ::> A "' 0 

~'"Cl 

l'l '"' A ::> 
A "' "' ~ ~ ~ ..... ..... ~ "' 0 z ..... 

"'" 00 

1851 
1852 
1853 
1854 
1855 
1856 

Mittel 

~}Max 
~ Min. 

1'35 o·oo I o·oo o·oo 3•73 3"50 1"56 
4"50 2'97 o·oo 3•21 2•85 2•10 o·oo 

- - - - 0•04 o·o8 1'58 
1"65 2"30 1·08 3•27 2•10 0•83 7"07 
1•55 o·oo 1•67 1'20 o·o8 0'35 1"56. 
0'20 0"17 0"51 o·oo - - -
1"43 1•84 1'53 1'58 0•44 1"15 2•64 

4'50 7"07 3'73 3'50 2•85 3·27 . 2·10 I 
o·oo I o·oo I o·oo o·oo I o·oo o·oo 0•51 

o·oo o·oo I o·oo 
9"58 o·oo 0·00 
0"60 0•37 0"76_, 
4'63 2·4:a 0"66 
0•77 0'68 0"07 
- - -
3•12 0"69 0•30 

9'58 2•42 0"76 
0.:00 o·oo o·oo 

000 o·oo 
o·oo o·oo 
0•02 o·oo 
o·o6 1•30 
o·oo o·oo 
- -
o·o2 0"26 

0'06 1'30 
o·oo o·oo 

I 

10'14 
25•21 
-

27'3 
7•9 
-

15•0 

27•3 
7•9 

7 
3 

0 

7 
3 

Me.teorol. Office, bis 1877; Stadt. . . J b Mitt· 24•69. 
Dauer der Beobachtungszelt 16 b1s 17 J. - a r, · 

Nördl. Breite 
31° 26'•7 

Kartarpur. 

Oestl. Länge von Gr. 
75° 29' 

Höhe ü. M. 
-.800 e. F.-

1851 Yearbook N. W. Prov. 

1851 112· 581 2·4o I o·37j o· so I o·oo 11·2sj o·oo I o·oo I o·oo I o·oo 11·351 o·2511 8·7o 

1853 
1854 
1855 

'1856 

Mittel 

K h an gar h, - District. 

Lage von Kbangärh, Stadt: 

N .. dl Breite Oestl. Länge von Gr. or . . o 0' 
Höhe ü. M .. 
-440 e. F._-290 45' 71 1 

Schlagintweit, "Met. Mscr.", Vol. 29. 

o·oo o·oo I o·oö o·oo I o·oo 
0.93 0.88 1·21 o·oo o·oo 14·72 I o·71 2"091 o·oo I 0"84 2"83 4•55 

0•25 0•28 7"96 0'41 
1'71 0"22 0"45 2•99 0'22 o·oo 4'47 1"47 o·oo o·oo o·oo o·oo 11'53 
0•45 o·oo 0'09 o·oo 

0"96 0"77 0"31 1·oo 0"44,1'04,5'59 o·8o J o·29 0.40 o·oo o·oo 11·66 

\ ' 

. ! 

l 
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Hoshiarp ur, - District. 
Lage von Hosbiarpur, Stadt: 

· Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. 
31° 32'"2 75° 53'"9 

Höhe ü. M. 
1066 e. F. 

Scblagintweit, "Met. Mscr." Vol. 29 u. 31 
Für den Reporter to Government "die Mittel". 

Regenmenge der Monate "' b.()OO ... ... ... l'l ~ "' ... "' "' "'.Cl 
:;. 

~ .0 
"' .0 .0 s ctl 

Jahr ... 
"' s .0 s e l'l .... "' ::I 

=2 ::I ::I ... .. .... 
b.O "' 0 "' "' go~ 

l'l .0 ... ·e; l'l .... - - 1>- "' .::: "' '"' ""' ::I "i3 ::I Po "' 0 "' ~~ 
... ~ ~ ~ ..... ..... ~ "' 0 z 0 00 -1853 - - - - 6•19 4"75 23"43 6"57 6'41 14"17 0"02 o·oo -1854 6"02 9"62 1•55 0•08 0"98 4•67 9"69 10"53 4"02 4"44 0"15 2"57 54•32 1855 1'44 o·o8 4"34 2'09 0'07 1"49 10•71 4"09 6"45 0"15 o·oo o·oo 30"91 1856 0'57 1'00 0"69 o·oo - - - - - - - - -

Mittel 2"68 3•57 2•19 0"72 2'41 3•64 14"61 7·06 5•63 6"52 0'06 0"86 49•68 

. ' 
Seltr veränderlich, auch in der Menge der Winterregen. 
Für die Station selbst, hatte ich vor BI an f o r d' s Report nur Angabe 

für 4 Monate von 18 51 gekannt, im Y e a r b o o k ·N. W. Prov.; diese sind: 
1851 Jan. 6·75. -. Febr. 4·75.- Nov. O·OO.- Dec. 0·12 e.Z. 
Meteorol. Office, bis 1877; Stadt.· 

· Dauer der Beobachtungszeit 20 bis 21 J. - Jahr, Mittel: 36 • 45, 

JiOhander; nebst Umgehungen. 
Nördl. Breite Oestl. Länge ·von Gr. Höhe ü. M. 31° 19''5 75° 33''8 -900 e. F. -. 

Schlagintweit, "Met. Mscr.", Vol.· 29 u. 31. 
Für den Reporter to Government "die Mittel" 

1852 II o·oo o·oo I 5'26 3·01 1 0•90 2"58 6'84 2'15 1'95 o·oo o·oo o·oo - 1853 o·oo 1•31 o·oo 1•20 1•63 1'73 4•95 0'69 0•45 4"69 o·oo o·oo 1854 0·49 2'51 o·n o·oo 0"15 2"96 2'63 5'34 4"66 4"19 0"36 1'92 1855 3"13 o·oo 2'25 1"56 0"02 0•52 6"45 1'72 2"68 o·os o·oo o·oo 1856 0"40 0"60 0'02 o·oo 

Mittel o·8o 0'88 1'53 1'15 0'65 1"95 5•22 2-48 2'44 2•23 o·o9 0•48 
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Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. Höhe-ü. M. 

30° 59' 70° 57' -450 e. F.-

Schlagintweit, "Met. Mscr.", 32. . 

Fii~ den Report.er to Government "die Mittel". 

1s52 I - 0'90 8·2o I 7'70 
1853 0'90 0'38 o·oo 0•26 0•59 0'55 0·68 0'77 o·oo 0'05 o·oo o·oo 4'38 

1854 0•15 0'58 0•46 0'27 0'22 2·60 3'92 0•94 2•22 o·oo 0•20 0·10 11'46 

1855 1'60 0"92 3"10 5'60 .o·oo o·8o 15'30 5'07 3"03 o·oo o·oo o·oo 35'42 

1856 0"45 o·oo 0'09 o·oo 
' 

Mittel 0•78 0•47 0•91 1•53 0•27 1'21 7·03 3•62 1•75 o·o2 0•07 o·o3 17•69 

35'42 0·05 0·20 0•10 2•60 15'30 7'70 3•03 3'10 5'60 0•59 
o·oo o·oo o·oo 4•38 

~}Max 1'60 0"92 
0'55 0•68 o·77 o·oo ~ Min. 0'15 o:oo o·oo o·oo o·oo 

. I 

''! 

.. ~ 

.j 
~ :, 

'I 
'~!I 

I.~ 

•;.\ 

' I 
:f 
.; 

' 
: ~ 

·I 

.. i 

.I 



....--; 

-' ·' 

' :~ < \ 

·: 

' ,., .. 
'· 

' ~' 

·I 

. ;~ 

.. 
: . ~ : 
·~ :, 

. ~·~ 

178 

Lage von Kohat, Stadt: 
K o hat, - District. 
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1855 1'60 0"92 3"10 5'60 .o·oo o·8o 15'30 5'07 3"03 o·oo o·oo o·oo 35'42 

1856 0"45 o·oo 0'09 o·oo 
' 

Mittel 0•78 0•47 0•91 1•53 0•27 1'21 7·03 3•62 1•75 o·o2 0•07 o·o3 17•69 

35'42 0·05 0·20 0•10 2•60 15'30 7'70 3•03 3'10 5'60 0•59 
o·oo o·oo o·oo 4•38 

~}Max 1'60 0"92 
0'55 0•68 o·77 o·oo ~ Min. 0'15 o:oo o·oo o·oo o·oo 

. I 

''! 

.. ~ 

.j 
~ :, 

'I 
'~!I 

I.~ 

•;.\ 

' I 
:f 
.; 

' 
: ~ 

·I 

.. i 

.I 



.,...-: 
, .~· . 

I' 

• i 

·,, 

:, ' 

'~. ' 

· .. ' .. 

. ,, 
·' : 

t i-

. )., 

I ·i 

180 

Jahr 

II 

Nördl. Breite 
30° 551 '4 

... ... ~ 
~ = ... ... = ... = .<:> 

"' ~~ 

~ ~ ::;a 

- - -185o 11 
1851 o·oo 3•25 o·oo 
1852' o·oo 0;88 7"12 
1853 o·5o o·oo o·oo 
1854 1"18 0"53 o·oo 
1855 1•32 o·oo 2"41 
1856 0"57 0"52 o·oo 

Mittel 0"60 0"86 1"59 

~t~x. 1'32 3"25 7"12 
M Mtn. o·oo o·oo o·oo 
"' 

Lud h i an a; nebst U mgebungen. 

Oestl. Länge von Gr. 
75° 501

' 2 
' Höhe ü. M. 

893 e. F. 
Schlagintweit, "Met. Mscr.", Vol. 29 u. 31; 1851 Yearbook N. W. Prov. 

Für den Reporter to Government "die Mittel". 

Regenmenge der Monate. "' !>~>"" ... 
'" ... ... § e "' ~· "' s~ ~ .<:> ... .<:> "' s "' s s l:l .... - = .<:> <:~ 

"' 0 "' "' ~~ 
·;::: ·a !>!) ., ;::; ~ ..., 

=--
&::>. ~ = = = &::>. Q 0 "' ~"'=' 
< .... .... < "' 0 z 0 00. 

2'14 o·oo 4•00 - - - - - - -o·oo o·oo 1"50 10"62 2'50 o·oo o·oo o·oo 0"50 18•37 o·oo 4•50 3"75 8•37 13·oo 1'12 (3'64) o·oo .o·oo 42·38 0'75 3•74 1'53 9•79 0"79 0'20 9"54 o·oo o·oo 26'84 o·oo o·3o 1"98 4•38 2"69 2"20 4•83 o·oo 1"18 19•27 1•95 o·oo 1"04 6'69 1•53 3"74 0"17 o·oo o·oo 18•85 o·oo - - - - - - - - -
'0•69 '1"42 2"30 7"97 4•10 1'45 3"64 o·oo 0•34 24•96 
2•14 4·5o 1 4"00 1o·62/13·oo 9"54 o·oo 1"18 42•38 o·oo o·oo 1·04 4"381 0"79 o·oo o·oo o·oo o·oo 18•37 I 

Meteorol. Office, bis 1877. 

•. ,. I 
Dauer der Beobachtungszeit 15 bis 16 J. - Jahr, Mittel: 27 • 08, 

Mianmir, zu vergl. Labor. 

Lage von Multan, Stadt: 
M u 1 t an , - District. 

185311 
1854 
1855 
1856 

Mittel 

Nördl. Breite 
30° 101 '2 

-
1"75 2•24 o·oo 
1•12 0"35 0"41 
o·oo o·oo o·oo 

0•96 0'86 0•14 

o·oo 
1"15 
o·oo 

0"38 

Oestl. Länge von Gr. 
71° 34''6 ' 

Höhe ü. M. 
480 e. F. 

Schlagintweit, "Met, Mscr.", Vol. 29. 

0"93 5'71 4'44 o·oo o·oo o·oo o·oo o·.oo II 0"24 0·85 5•48 0'04 0·25 o·oo· 1•83 0•17 . 12"85 0'24 0"21 10'20 4'24 0•75 o·oo o·oo o·oo 18•67 
. 

0•47 2•26 6•71 1'43 0•33 o·oo 0•61 0•06 14•.21 

Meteorol. Office, bis 1877; Stadt. 

Dauer der Beobachtungszeit 16 J. - Jahr, Mittel: 6. 93. 

, 

.. 

i 

Jahr 

! 

1853 
1854 
1855 

Nördl. Breite 
34° 31 '1 

... ... ~ 
~ = .. .. = 

~ 
... ,:::1 
·~ ~ 

~ ~ .... 

0·40 0"17 0"04 
6•90 4·18 0•22 
5'25 - -

181 

N aush~ra. 
Oestl. Länge von Gr. 
' 71° 541 ' 8 

Höbe ü. M. 

Regenmenge der 

-·;::: ·a ·~ 

~ -Ao c c < .... .... 

1"73 o·o6 3•83 6"97 
0"93 5•27 1"92 2"63 
- - - -

-1200 e. F.­
Schlagintweit, "Met. Mscr.'', Vol. 32· 

I 
"' Mona.te !>llrt> ... ~ ., ... ,_, "' ... "' "' =~ "' ... .<:> .<:> ..., '.<:> "' s 8 ~ .... "' 8 .<:> "' 0 "' "' "' .. '!>I> "' .., ... ., 
!>~>." ..... 

"' ~"'=' 
::I Ao Q 0 0 < "' 0 z "F. 

0·10 1 2•55 0•19 o·o1 0•06 16•11 
4·37 2"44 0"51' 0·02 34"1 4•79 8 

- - - - - -

Mittell 4•18 2•18 0'13 1•3:3 2"66 2·88 4'8(} 3'67 2'28 1'27 0'26 8 o·o4!125·6 • 

1851 
1852 
1853 
1854 
1855 

Nördl. Breite 
31° 71 

3·28 I 2·11 
(2'13) 1'11 
3'70 (1"95) 
0"44 2•56 
1"09 

o·29 I 
4•97 
0•09 
0"28 

Nak6dar. 
Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M. 

75o 27 1 
, -840 e. F.-

Schlagintweit. "Met. Mscr.", Vol. 31; 1851 Yearbook r W. Prov., 

0·2o o·oo I 1·54 o·oo I o·oo o·oo I o·oo 1·09 o·oo 8·57 
1 o·oo o·17 o·oo 42·7o · 1·3o 1"20 5"55 5"36 20·5o o·4 o·oo o·oo 15'23 

1·oo o·oo 1·1o 7"39 . o·oo . o·oo oo:oooo 1·36 28·06 
o·oo o·19 o·7o 9'77 7·51 2·75 2"50 , 

Mittel 2"13 

~}Max. 3"70 
~ Min. 0"44 

1"95 

2•56 
1'11 

1"41 

4•97 
0'09 

0'63 0'35 2'22 5'63 7•00 0'79 . • 0 62 0 31 0•34 23•38_ 

1"30 
o·oo 

1"20 
o·oo 

5"55 
0'70 

I 

9'77 20•50 2•75 
o·oo o·oo o·oo 

I 
2'50 1"09 
o·oo o·oo 

I 
1"36 42"70 
o·oo 8·57 

1853 
1854 
1855 
1856 

Mittel 

Lage von Peshaur, Stadt: 

Nördl. Breite 
34°31 "2' 

5·08 3"76 0'58 0•77 
0•60 o·8o 2•53 1"67 
o·oo 0"91 0•70. 0'87 

1"89 1•82 1•27 1"10 

p e s hau r , - District. 

0 tl L.. e von Gr. Höhe ü. l\f. es . ang . 280 F 

o·32 
0"73 
o·oo 

0'35 

71 o 331. 3 1 e. • 

o·o6 
0•42 
0•45 

Schlagintweit ".Met. Mscr.", Vol. 29. 
' · t I" Filr den Reporter to Government "die Mit e . 

3"11 
3·63 
3•60 

1"50 
0•64 
0"46 

o·38 
0"60 
0•83 

o·oo 
o·oo 
0"20 

0"75 
o·10 
o·oo 

o·oo II -
o·oo 16"31 
o·o2 11·16 

0'31. 3'45 0"87 0'60 0'07 o·29 o·o1 12·os 

Meteor o I. 0 ffi c e' bis 1877; Stadt. ht eit 15 bis 16 J. - Jahr, Mittel: 13 • 45 • 
. ' . Dauer der Beobac ungsz . 24 

Abh. d. li. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XIV. Bd. I. Abtb. 
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Jahr 

II 

Nördl. Breite 
30° 551 '4 

... ... ~ 
~ = ... ... = ... = .<:> 

"' ~~ 

~ ~ ::;a 

- - -185o 11 
1851 o·oo 3•25 o·oo 
1852' o·oo 0;88 7"12 
1853 o·5o o·oo o·oo 
1854 1"18 0"53 o·oo 
1855 1•32 o·oo 2"41 
1856 0"57 0"52 o·oo 

Mittel 0"60 0"86 1"59 

~t~x. 1'32 3"25 7"12 
M Mtn. o·oo o·oo o·oo 
"' 

Lud h i an a; nebst U mgebungen. 

Oestl. Länge von Gr. 
75° 501

' 2 
' Höhe ü. M. 

893 e. F. 
Schlagintweit, "Met. Mscr.", Vol. 29 u. 31; 1851 Yearbook N. W. Prov. 

Für den Reporter to Government "die Mittel". 

Regenmenge der Monate. "' !>~>"" ... 
'" ... ... § e "' ~· "' s~ ~ .<:> ... .<:> "' s "' s s l:l .... - = .<:> <:~ 

"' 0 "' "' ~~ 
·;::: ·a !>!) ., ;::; ~ ..., 

=--
&::>. ~ = = = &::>. Q 0 "' ~"'=' 
< .... .... < "' 0 z 0 00. 

2'14 o·oo 4•00 - - - - - - -o·oo o·oo 1"50 10"62 2'50 o·oo o·oo o·oo 0"50 18•37 o·oo 4•50 3"75 8•37 13·oo 1'12 (3'64) o·oo .o·oo 42·38 0'75 3•74 1'53 9•79 0"79 0'20 9"54 o·oo o·oo 26'84 o·oo o·3o 1"98 4•38 2"69 2"20 4•83 o·oo 1"18 19•27 1•95 o·oo 1"04 6'69 1•53 3"74 0"17 o·oo o·oo 18•85 o·oo - - - - - - - - -
'0•69 '1"42 2"30 7"97 4•10 1'45 3"64 o·oo 0•34 24•96 
2•14 4·5o 1 4"00 1o·62/13·oo 9"54 o·oo 1"18 42•38 o·oo o·oo 1·04 4"381 0"79 o·oo o·oo o·oo o·oo 18•37 I 

Meteorol. Office, bis 1877. 

•. ,. I 
Dauer der Beobachtungszeit 15 bis 16 J. - Jahr, Mittel: 27 • 08, 

Mianmir, zu vergl. Labor. 

Lage von Multan, Stadt: 
M u 1 t an , - District. 

185311 
1854 
1855 
1856 

Mittel 

Nördl. Breite 
30° 101 '2 

-
1"75 2•24 o·oo 
1•12 0"35 0"41 
o·oo o·oo o·oo 

0•96 0'86 0•14 

o·oo 
1"15 
o·oo 

0"38 

Oestl. Länge von Gr. 
71° 34''6 ' 

Höhe ü. M. 
480 e. F. 

Schlagintweit, "Met, Mscr.", Vol. 29. 

0"93 5'71 4'44 o·oo o·oo o·oo o·oo o·.oo II 0"24 0·85 5•48 0'04 0·25 o·oo· 1•83 0•17 . 12"85 0'24 0"21 10'20 4'24 0•75 o·oo o·oo o·oo 18•67 
. 

0•47 2•26 6•71 1'43 0•33 o·oo 0•61 0•06 14•.21 

Meteorol. Office, bis 1877; Stadt. 

Dauer der Beobachtungszeit 16 J. - Jahr, Mittel: 6. 93. 

, 

.. 

i 

Jahr 

! 

1853 
1854 
1855 

Nördl. Breite 
34° 31 '1 

... ... ~ 
~ = .. .. = 

~ 
... ,:::1 
·~ ~ 

~ ~ .... 

0·40 0"17 0"04 
6•90 4·18 0•22 
5'25 - -

181 

N aush~ra. 
Oestl. Länge von Gr. 
' 71° 541 ' 8 

Höbe ü. M. 

Regenmenge der 

-·;::: ·a ·~ 

~ -Ao c c < .... .... 

1"73 o·o6 3•83 6"97 
0"93 5•27 1"92 2"63 
- - - -

-1200 e. F.­
Schlagintweit, "Met. Mscr.'', Vol. 32· 

I 
"' Mona.te !>llrt> ... ~ ., ... ,_, "' ... "' "' =~ "' ... .<:> .<:> ..., '.<:> "' s 8 ~ .... "' 8 .<:> "' 0 "' "' "' .. '!>I> "' .., ... ., 
!>~>." ..... 

"' ~"'=' 
::I Ao Q 0 0 < "' 0 z "F. 

0·10 1 2•55 0•19 o·o1 0•06 16•11 
4·37 2"44 0"51' 0·02 34"1 4•79 8 

- - - - - -

Mittell 4•18 2•18 0'13 1•3:3 2"66 2·88 4'8(} 3'67 2'28 1'27 0'26 8 o·o4!125·6 • 

1851 
1852 
1853 
1854 
1855 

Nördl. Breite 
31° 71 

3·28 I 2·11 
(2'13) 1'11 
3'70 (1"95) 
0"44 2•56 
1"09 

o·29 I 
4•97 
0•09 
0"28 

Nak6dar. 
Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M. 

75o 27 1 
, -840 e. F.-

Schlagintweit. "Met. Mscr.", Vol. 31; 1851 Yearbook r W. Prov., 

0·2o o·oo I 1·54 o·oo I o·oo o·oo I o·oo 1·09 o·oo 8·57 
1 o·oo o·17 o·oo 42·7o · 1·3o 1"20 5"55 5"36 20·5o o·4 o·oo o·oo 15'23 

1·oo o·oo 1·1o 7"39 . o·oo . o·oo oo:oooo 1·36 28·06 
o·oo o·19 o·7o 9'77 7·51 2·75 2"50 , 

Mittel 2"13 

~}Max. 3"70 
~ Min. 0"44 

1"95 

2•56 
1'11 

1"41 

4•97 
0'09 

0'63 0'35 2'22 5'63 7•00 0'79 . • 0 62 0 31 0•34 23•38_ 

1"30 
o·oo 

1"20 
o·oo 

5"55 
0'70 

I 

9'77 20•50 2•75 
o·oo o·oo o·oo 

I 
2'50 1"09 
o·oo o·oo 

I 
1"36 42"70 
o·oo 8·57 

1853 
1854 
1855 
1856 

Mittel 

Lage von Peshaur, Stadt: 

Nördl. Breite 
34°31 "2' 

5·08 3"76 0'58 0•77 
0•60 o·8o 2•53 1"67 
o·oo 0"91 0•70. 0'87 

1"89 1•82 1•27 1"10 

p e s hau r , - District. 

0 tl L.. e von Gr. Höhe ü. l\f. es . ang . 280 F 

o·32 
0"73 
o·oo 

0'35 

71 o 331. 3 1 e. • 

o·o6 
0•42 
0•45 

Schlagintweit ".Met. Mscr.", Vol. 29. 
' · t I" Filr den Reporter to Government "die Mit e . 

3"11 
3·63 
3•60 

1"50 
0•64 
0"46 

o·38 
0"60 
0•83 

o·oo 
o·oo 
0"20 

0"75 
o·10 
o·oo 

o·oo II -
o·oo 16"31 
o·o2 11·16 

0'31. 3'45 0"87 0'60 0'07 o·29 o·o1 12·os 

Meteor o I. 0 ffi c e' bis 1877; Stadt. ht eit 15 bis 16 J. - Jahr, Mittel: 13 • 45 • 
. ' . Dauer der Beobac ungsz . 24 

Abh. d. li. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XIV. Bd. I. Abtb. 
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Jahr 

1851 
1852 
1853 
1854 
1855 
1856 

Mittel 

~}Max. 
~ l-rin. 

: ' 

Nördl. Breite 
.. 33° 36''5 

... -
e<l 

~ ::I .. ::I ... ... 
~ ,.Q :e<l 
e<l 

., 
::a ... ~ 

3•59 6'081 2'51 
1'37 4'25 5'50 
1'02 1'25 1'50 
3'18 3'57 1'45 
1'86 000 2'93 
o·n 0'93 2'64 

1•86 2'68 2•75 

3'59 6•08 5•50 
o·n o·oo 1'45 

Rau 1 p in d i; nebst Umgehungen. 

Oestl. Länge 'von Gr. 
72° 59''8. 

Höhe ii. M; 
1737 e. F. 

Schlagintweit, "Met. Mscr." Vol. 29; 1851 Yearbook N. W. Prov. 
,Für den Reporter to Gover~ment "die Mittel". 

Regenmenge der Monate <1> 
b.()OO ... ... ... ~ "' <1> <1> <1>· CD ... ..., ,.Q ... ,.Q ,.Q s~ 

"' s CD 8 s s=.-. 1:: ::I ,.Q .... ·a b.O <1> 0 <1> CD "' e<l ;::: ..., ..., I> <.> b.O"' P< ::a ::I .:; ::I P< <.> 0 <1> <1> "' <!l ... <!l CD 0 z 0 ~"<::$ 
00 

2•50 2'10 3•70 o·oo o·oo o·oo o·oo o·oo o·oo 20'48 
7'37 1'50 1'12 2•37 10'12 o·oo o·oo 1•37 o·oo 34'97 
4'00 2'50 1'04 12·24 3•17 1'46 0•37 0'16 o·o8 29'19 
0•87 2'17 1'02 4•37 4'30 3•69 1'18 o·oo 0'89 26•69 
2•30 0'20 0'72 4'58 3•68 2'96 0•46 000 o·oo 19'69 
0•19 1·oo 1•00 9·oo 3·30 3•88 o·oo o·oo o·oo 22'05 

2'87 1'56 1'43 6'51 4·91 3·oo 0•50 0•31 0•24 25•68 

7•37 2•50 3•70 12'24 10 12 3•88 1'18 1"37 0'89 34'97 
0'19 0'20 0•72 o·oo j o·oo o·oo o·oo o·oo o·oo 19'69 

Meteorol. Office, bis 1877; Stadt. 

Dauer der Beobachtungszeit 17 bis 18 J. - Jahr, Mittel: 32 • 00. 

Lage von Shahpur, Stadt: 

Nördl. Breite 
32° 14'' 0 

S h a h p ur , - District. -

Oest1. Länge von Gr. 
72° 32''5 

Höhe ü. M. 
681 e. F. 

Schlagintweit, "Met. Mscr.",. VoL 29. 
Für den Reporter to Government .,die Mittel". 

185311 - 1'07 1'55 1'77 0'70 0'28 o·oo 0'05 o·oo 1854 1'17 0•87 0'67 0'17 o·1o 0'20 0'29 0'13 0'07 0'02 o·o3 o·oo 3'72 1855 0'16 o·oo 0'13 0•09 0'06 0•76 5·36 2'33 2•80 0'16 o·oo o·oo 1856 o·oo 0'16 1'80 0•63 11'85 

Mittel 0'45 0'35 0'87 o·3o 0'41 0'84 2'41 1'05 1'05 0'06 ·o·o3 o·oo 7•82 

!I 
Meteorol. Office, bis 1877; Stadt. 

. Dauer der Beobachtungszeit 22 bis 23 J. - Jahr, Mittel: 14. 45, 

Lage von Si a I k Ö t, Stadt: 
Nördl. Breite 

32° 29''5 

S i a 1 k o t , - District. 

Oestl. Länge von Gr . 
74° 31'·8' 

Höhe ü. M:. 
- 900 e. I!'. -

183 

Schlagintweit, "Met. Mscr.", Vol. 29. 

I Regenmenge der Monate 
... ... ... ... CD .. CD CD 

Jahr ... e<l ..., ,.Q 
CD 

,.Q ,.Q 
e<l ::::! "' 8 ,.Q s s ::::! ... .. ·;:: 'i:l 

::I 
"' .3 ." "' ~ ,.Q ... ·a .... b.O ...., I> <.> 

"' •e<l P< '3 "' <.> "' e<l :;::! ::'1 ::I P< 0 
0 ... ~ <!l ... ...., <!l "' 0 z 00 

I 
1853 - -- - - 3'77 2•31 8·74 1'55 1'76 o·3o o·o3 o·oo 

.1854 0'63 1'22 0'57 o·oo 0'59 0•58 11•65 3'85 1'97 0'61 o·88 2•45 
1855 1•56 0'21 1'48 1•43 o·1o 0'84 9'71 2'96 4'15 o·o8 o·oo o·oo 
1856 o·3o 0'31 0'31 o·oo - - - - - - - -

1-

Mittel j 0•83 0'58 0'79 0•48 1'49 1•24 10'03 2'79 2'63 0'33 o·3o 0'82 

I 
Meteorolog. Office, bis 1877; Stadt 

Dauer der Beoba'!:htungszeit 20 bis 27 J. - Jahr, Mittel: 39 • 33. 

T h a n es a r , - District. 
Lage von Thanesar, Stadt: · 

Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. 
29° 58' 76° 54' 

Höhe ü. M. 
- 910 e. F.-

"' b.O"" = ~ "'..<:: 8 e<l = ... 
gn~ 
~"<::$ 

-
25'00 
22'52 
-

22•31 

Schlagintweit, "Met. Mscr.", Vol. .29. 

1853 I - 0•61 4'67 11•17 1'67 3'10 4•67 o·.oo o·oo 
1854 2'76 1•68 o·oo o·oo 0'63 2'25 3·75 6•51 5•42 3•78 0'35 1'83 28'96 
1855 0•48 o·oo 3'30 1'48 o·oo 2'71 10·43 0•12 2•85 o·oo o·oo o·oo 21•37 

1856 0'10 0'12 o·oo o·oo 

Mittel 0'60 1•11 1'10 0'49 0'41 3'21 8·45 2'77 3'79 2'82 0'12 0'61 25•48 

Vazirabad. 

Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M. 
32°· 26'·3 74° 6''4 -900 e. F.-

Schlagintweit, .,Met. Mscr.", Vol. 29. 
Für den Reporter to Government "die Mittel", 

185211 3·10 o·oo 0·40 o·1o II -
1853 1•25 o·3o 0'46 0'95 3•50 o·8o 3·60 . 0'51 0•45 o·o1 (0•33) (0'18) 12•34 

1854 4•50 4•15 12·47 t·8o 2•75 0'25 0•25 0•25 

1855 1·00 

Mittel 1·13 o·3o 0•46 095 400 2·47 8·04 1•80 1•60 o·o9 0•33 0"18 21•35 

Liste der neuen Stationen. 

Bannu. Jhang. Montgomery. Sirsa. 

24* 
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Jahr 

1851 
1852 
1853 
1854 
1855 
1856 

Mittel 

~}Max. 
~ l-rin. 

: ' 

Nördl. Breite 
.. 33° 36''5 

... -
e<l 

~ ::I .. ::I ... ... 
~ ,.Q :e<l 
e<l 

., 
::a ... ~ 

3•59 6'081 2'51 
1'37 4'25 5'50 
1'02 1'25 1'50 
3'18 3'57 1'45 
1'86 000 2'93 
o·n 0'93 2'64 

1•86 2'68 2•75 

3'59 6•08 5•50 
o·n o·oo 1'45 

Rau 1 p in d i; nebst Umgehungen. 

Oestl. Länge 'von Gr. 
72° 59''8. 

Höhe ii. M; 
1737 e. F. 

Schlagintweit, "Met. Mscr." Vol. 29; 1851 Yearbook N. W. Prov. 
,Für den Reporter to Gover~ment "die Mittel". 

Regenmenge der Monate <1> 
b.()OO ... ... ... ~ "' <1> <1> <1>· CD ... ..., ,.Q ... ,.Q ,.Q s~ 

"' s CD 8 s s=.-. 1:: ::I ,.Q .... ·a b.O <1> 0 <1> CD "' e<l ;::: ..., ..., I> <.> b.O"' P< ::a ::I .:; ::I P< <.> 0 <1> <1> "' <!l ... <!l CD 0 z 0 ~"<::$ 
00 

2•50 2'10 3•70 o·oo o·oo o·oo o·oo o·oo o·oo 20'48 
7'37 1'50 1'12 2•37 10'12 o·oo o·oo 1•37 o·oo 34'97 
4'00 2'50 1'04 12·24 3•17 1'46 0•37 0'16 o·o8 29'19 
0•87 2'17 1'02 4•37 4'30 3•69 1'18 o·oo 0'89 26•69 
2•30 0'20 0'72 4'58 3•68 2'96 0•46 000 o·oo 19'69 
0•19 1·oo 1•00 9·oo 3·30 3•88 o·oo o·oo o·oo 22'05 

2'87 1'56 1'43 6'51 4·91 3·oo 0•50 0•31 0•24 25•68 

7•37 2•50 3•70 12'24 10 12 3•88 1'18 1"37 0'89 34'97 
0'19 0'20 0•72 o·oo j o·oo o·oo o·oo o·oo o·oo 19'69 

Meteorol. Office, bis 1877; Stadt. 

Dauer der Beobachtungszeit 17 bis 18 J. - Jahr, Mittel: 32 • 00. 

Lage von Shahpur, Stadt: 

Nördl. Breite 
32° 14'' 0 

S h a h p ur , - District. -

Oest1. Länge von Gr. 
72° 32''5 

Höhe ü. M. 
681 e. F. 

Schlagintweit, "Met. Mscr.",. VoL 29. 
Für den Reporter to Government .,die Mittel". 

185311 - 1'07 1'55 1'77 0'70 0'28 o·oo 0'05 o·oo 1854 1'17 0•87 0'67 0'17 o·1o 0'20 0'29 0'13 0'07 0'02 o·o3 o·oo 3'72 1855 0'16 o·oo 0'13 0•09 0'06 0•76 5·36 2'33 2•80 0'16 o·oo o·oo 1856 o·oo 0'16 1'80 0•63 11'85 

Mittel 0'45 0'35 0'87 o·3o 0'41 0'84 2'41 1'05 1'05 0'06 ·o·o3 o·oo 7•82 

!I 
Meteorol. Office, bis 1877; Stadt. 

. Dauer der Beobachtungszeit 22 bis 23 J. - Jahr, Mittel: 14. 45, 

Lage von Si a I k Ö t, Stadt: 
Nördl. Breite 

32° 29''5 

S i a 1 k o t , - District. 

Oestl. Länge von Gr . 
74° 31'·8' 

Höhe ü. M:. 
- 900 e. I!'. -

183 

Schlagintweit, "Met. Mscr.", Vol. 29. 

I Regenmenge der Monate 
... ... ... ... CD .. CD CD 

Jahr ... e<l ..., ,.Q 
CD 

,.Q ,.Q 
e<l ::::! "' 8 ,.Q s s ::::! ... .. ·;:: 'i:l 

::I 
"' .3 ." "' ~ ,.Q ... ·a .... b.O ...., I> <.> 

"' •e<l P< '3 "' <.> "' e<l :;::! ::'1 ::I P< 0 
0 ... ~ <!l ... ...., <!l "' 0 z 00 

I 
1853 - -- - - 3'77 2•31 8·74 1'55 1'76 o·3o o·o3 o·oo 

.1854 0'63 1'22 0'57 o·oo 0'59 0•58 11•65 3'85 1'97 0'61 o·88 2•45 
1855 1•56 0'21 1'48 1•43 o·1o 0'84 9'71 2'96 4'15 o·o8 o·oo o·oo 
1856 o·3o 0'31 0'31 o·oo - - - - - - - -

1-

Mittel j 0•83 0'58 0'79 0•48 1'49 1•24 10'03 2'79 2'63 0'33 o·3o 0'82 

I 
Meteorolog. Office, bis 1877; Stadt 

Dauer der Beoba'!:htungszeit 20 bis 27 J. - Jahr, Mittel: 39 • 33. 

T h a n es a r , - District. 
Lage von Thanesar, Stadt: · 

Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. 
29° 58' 76° 54' 

Höhe ü. M. 
- 910 e. F.-

"' b.O"" = ~ "'..<:: 8 e<l = ... 
gn~ 
~"<::$ 

-
25'00 
22'52 
-

22•31 

Schlagintweit, "Met. Mscr.", Vol. .29. 

1853 I - 0•61 4'67 11•17 1'67 3'10 4•67 o·.oo o·oo 
1854 2'76 1•68 o·oo o·oo 0'63 2'25 3·75 6•51 5•42 3•78 0'35 1'83 28'96 
1855 0•48 o·oo 3'30 1'48 o·oo 2'71 10·43 0•12 2•85 o·oo o·oo o·oo 21•37 

1856 0'10 0'12 o·oo o·oo 

Mittel 0'60 1•11 1'10 0'49 0'41 3'21 8·45 2'77 3'79 2'82 0'12 0'61 25•48 

Vazirabad. 

Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. Höhe ü. M. 
32°· 26'·3 74° 6''4 -900 e. F.-

Schlagintweit, .,Met. Mscr.", Vol. 29. 
Für den Reporter to Government "die Mittel", 

185211 3·10 o·oo 0·40 o·1o II -
1853 1•25 o·3o 0'46 0'95 3•50 o·8o 3·60 . 0'51 0•45 o·o1 (0•33) (0'18) 12•34 

1854 4•50 4•15 12·47 t·8o 2•75 0'25 0•25 0•25 

1855 1·00 

Mittel 1·13 o·3o 0•46 095 400 2·47 8·04 1•80 1•60 o·o9 0•33 0"18 21•35 

Liste der neuen Stationen. 

Bannu. Jhang. Montgomery. Sirsa. 

24* 



' . . . ; 

1- . 
t' 

f 
f.· 

f ~~ 
~I 

~ 

i I 

184 

Abu-Berg. 
Ahmedab:id. 
Ajmir. 
Bar& da. 
Beavr. -

Gruppe V. Das westliehe Indien; 

Rajvara, Sindh, Kach, Gujn'it. 

Bhuj, enth. ~n Käch. 
Haidarabad. 
Hariana, - District. 
Hissar. 

Bha"tti, - DistJ·ict. 
Jaipur. 
Kach, - District. 

Liste der neuen Stationen. -

Kii.michi. 
Khervara. 
K6tri. 
Nimäch. 
Sfrsa. 

_ Bei der bedeutenden Ausdehnung dieser Flächen und -bei der Ver­
schiedenheit der Entfernung der einzelnen grossen Gebiete vom· breiten 
nördlichen Golfe des arabischen Meeres, ist auch die V ertheilung der 
Re?'en~enge eine· sehr ungleiche; es sind desshalb, ehe eine genügende 
~e1he _von Zahlendaten gesammelt und verglichen wurde, die Angaben · 
uber die Gestaltung der Regenverhältnisse, besonders für das westliche 
Indien, sehr unbestimmte und unsichere gewesen. 

·wi~ die Messungen jetzt ergeben, ist die Regenmenge sehr gering in 
~er felsigen Thar- Wüste, ist aber nahezu mittelgross längs des öst­
liche~ Ra~des, an der Grenze gegen Hindostau; solche Zunahme ist sehr 
deuthch 111 den mehr südlichen Theilen, welche an Central-Indien sich 
anschliessen. · Auffallend ist diess dagegen, dass der Küste des Iudus­
Delta entlan~, und. weite~ ge~en Westen noch, die Regenmenge wieder 
fast so genng Wird Wie 111 den Wüstengebieten des Thar. Der 
~egenmangel an den Küsten entsteht hier in ganz ähnlicher weise wie 
J~ner 111 den Lagen am Westrande von Südamerika; er ist dadurch be­
d111gt, dass durc~ e~nen für die entsprechenden Breiten an sich nicht 
sehr stark Feuchtigkeit haltenden Regenwind - hi'er S"d t M , · . u wes -.r onsun-
an den hmsse~ Küste_n selbst vorherrschend nur die relative ·Feuchtigkei~ 
d~r Luft g~steigert wird, ohne dass Niederschlag als Regen erfolgt. Thau­
b:ldung bwtet längs den Küsten wenigstens einigen Ersatz. doch t · tt 
dwselbe vorzüglich in der kühlen Jahreszeit ein. ' ri 

· Wo die Bewölkung und die damit sich verbindende N' d hl 
· d · .. . · - Ie ersc ags-

menge e111e - en mittleren Verhaltmssen der geographisch B 't · 1 
·· h d St" k . en rm e sic 1 na ern e ar e errmcht, wird durch den Regen de s · 

b. r ommer von Jum 
IS August auch kühlere Jahreszeit als der Frühlin . · d · 

R 0' • b .. . q '- m en regenarmen 
eownen a er, an den Kusten und 111 den inneren Wüste b' t · 
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der Sommer ständig die wärmste Jahreszeit. Doch ist dabei, abweichend 
von den Verhältnissen in höheren Breiten, der Unterschied der Sommer­
wärme von jener des Frühlings bedeutend geringer als die entsprechende 
Differenz zwischen Sommer und Herbst; der Herbst aber wird . unge­
achtet der milden Temperatur der Gesundheit am gefährlichsten durch 
die Miasmen zahlreicher eintrocknender Sumpfflächen. 

Winterregen, · wie ich deren für mehrere Gebiete des Panjab anzu­
geben hatte, sind nicht in ähnlicher Weise hier vertreten; Regen, wenn 
auch nur schwache, sind ausser der Regenzeit meistens nur für November 
oder den Beginn des December noch in den Be~bachtungsmanuscripten 
angegeben. 

Am südöstlichen Theile des Tieflandes von Rajvara erhebt sich, nörd­
lich von Ajmir beginnend, der• Höhenzug des Aravalli-Gebirges als Kette, 
welche dort das Stromgebiet des Ganges von den Zuflüssen in den Ra n 
oder das "Salzmoor" trennt. Für den Abu-Berg, den höchsten Gipfel, 
der nahezu 4000 engl. Fuss hoch ist, bei 24 1/2 ° nördl. Breite nur, ergab 
sich im Jahresmittel noch 21· 3 ° C. Wärme 49); jetzt liegen auch Beob-

. achtungen der Regenmengen vor. Wie zu erwarten, verbindet sich auch 
hier Vermehrung des Niederschlages mit der schief ansteigenden Richtung, 
welche die Bewegung des Regenwindes an den Abhängen des Gebirges 

erhält. - . 
In einzelnen Jahren kann auch der Niederschlag für das Tiefland 

in der Mitte des Sommers ausnahmsweise bedeutend sich steigern. . In 
dieser Beziehung waren mir die Daten für 1854 wichtig geworden. 
In den hier folgenden Tabellen zeigt sich, von Ajmir bei _26 1/2° nördl. 
Breite bis herab n~ch Baroda, bei 22 1/4 °, eine auffallend grosse Ver­
mehrung des Niederschlages für den Juli 18 54 50

). Die sor?'fä~tigen 
Arbeiten von Hofrath von Lieb i g, welcher damals als mdischer · 
Militärarzt zu Bar6da in Garnison stand, waren mir gerade für letzteren 
Platz sowie für Nimach, wo er gute Beobachtungsstationen eingerichtet 

49) Besprochen "Results" Vol. IV, p. 303. _ , . . . 
50)- In dem verhältnissmässig von Ajmfr nur wenig entfernten. Beavr, ~e1 ~mem ?uecten Ab­

stande von nahezu, 7 geographischen Meilen gegen Südwesten, war d.1e ungewohnh.~he Niederschlags­
menge noch stärker geworden, doch hatte ihr Eintreten dort mehr als emen Monat spater erst begonnen. 
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Abu-Berg. 
Ahmedab:id. 
Ajmir. 
Bar& da. 
Beavr. -

Gruppe V. Das westliehe Indien; 

Rajvara, Sindh, Kach, Gujn'it. 

Bhuj, enth. ~n Käch. 
Haidarabad. 
Hariana, - District. 
Hissar. 

Bha"tti, - DistJ·ict. 
Jaipur. 
Kach, - District. 

Liste der neuen Stationen. -

Kii.michi. 
Khervara. 
K6tri. 
Nimäch. 
Sfrsa. 

_ Bei der bedeutenden Ausdehnung dieser Flächen und -bei der Ver­
schiedenheit der Entfernung der einzelnen grossen Gebiete vom· breiten 
nördlichen Golfe des arabischen Meeres, ist auch die V ertheilung der 
Re?'en~enge eine· sehr ungleiche; es sind desshalb, ehe eine genügende 
~e1he _von Zahlendaten gesammelt und verglichen wurde, die Angaben · 
uber die Gestaltung der Regenverhältnisse, besonders für das westliche 
Indien, sehr unbestimmte und unsichere gewesen. 

·wi~ die Messungen jetzt ergeben, ist die Regenmenge sehr gering in 
~er felsigen Thar- Wüste, ist aber nahezu mittelgross längs des öst­
liche~ Ra~des, an der Grenze gegen Hindostau; solche Zunahme ist sehr 
deuthch 111 den mehr südlichen Theilen, welche an Central-Indien sich 
anschliessen. · Auffallend ist diess dagegen, dass der Küste des Iudus­
Delta entlan~, und. weite~ ge~en Westen noch, die Regenmenge wieder 
fast so genng Wird Wie 111 den Wüstengebieten des Thar. Der 
~egenmangel an den Küsten entsteht hier in ganz ähnlicher weise wie 
J~ner 111 den Lagen am Westrande von Südamerika; er ist dadurch be­
d111gt, dass durc~ e~nen für die entsprechenden Breiten an sich nicht 
sehr stark Feuchtigkeit haltenden Regenwind - hi'er S"d t M , · . u wes -.r onsun-
an den hmsse~ Küste_n selbst vorherrschend nur die relative ·Feuchtigkei~ 
d~r Luft g~steigert wird, ohne dass Niederschlag als Regen erfolgt. Thau­
b:ldung bwtet längs den Küsten wenigstens einigen Ersatz. doch t · tt 
dwselbe vorzüglich in der kühlen Jahreszeit ein. ' ri 

· Wo die Bewölkung und die damit sich verbindende N' d hl 
· d · .. . · - Ie ersc ags-

menge e111e - en mittleren Verhaltmssen der geographisch B 't · 1 
·· h d St" k . en rm e sic 1 na ern e ar e errmcht, wird durch den Regen de s · 

b. r ommer von Jum 
IS August auch kühlere Jahreszeit als der Frühlin . · d · 

R 0' • b .. . q '- m en regenarmen 
eownen a er, an den Kusten und 111 den inneren Wüste b' t · 

nge Ie en, 1st 

185 

der Sommer ständig die wärmste Jahreszeit. Doch ist dabei, abweichend 
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die Miasmen zahlreicher eintrocknender Sumpfflächen. 

Winterregen, · wie ich deren für mehrere Gebiete des Panjab anzu­
geben hatte, sind nicht in ähnlicher Weise hier vertreten; Regen, wenn 
auch nur schwache, sind ausser der Regenzeit meistens nur für November 
oder den Beginn des December noch in den Be~bachtungsmanuscripten 
angegeben. 
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oder das "Salzmoor" trennt. Für den Abu-Berg, den höchsten Gipfel, 
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hier Vermehrung des Niederschlages mit der schief ansteigenden Richtung, 
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In einzelnen Jahren kann auch der Niederschlag für das Tiefland 

in der Mitte des Sommers ausnahmsweise bedeutend sich steigern. . In 
dieser Beziehung waren mir die Daten für 1854 wichtig geworden. 
In den hier folgenden Tabellen zeigt sich, von Ajmir bei _26 1/2° nördl. 
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hatte, sehr nützlich geworden 51). Die vermehrte Niederschlagsmenge hatte 
sich auch gegen Süden und Westen im Sommer 1854 weit ausgedehnt, wie 
die an der Westküste Indiens landenden Schiffscapitäne es berichteten 52). 

Zahlendaten weiter zurückreichend als die Aufschreibungen für die 
":Met. Mscr." fand ich in einigen Publicationen officieller Register, die 
schon 1843 begomien wurden, sowie in Angaben einiger der indischen 
wissenschaftlichen J ournaie und· in der vorzüglich für die Präsidentschaft 
Bombay durchgeführten Abhandlung, welche von Col. W. H. S y k es 
1850 r.s) erschienen ist. Für "Districte" waren auch in diesen Gebieten 
einige Daten jenen TaJ;>ellen für 1844/45 zu entnehmen, welche ich bei 
der Gruppe III Hindosbin (S. 150/151) erläuterte. 4 Stationen aus dem 
Meteorologischen Office sind ausnahmsweise ebenfalls mit Monatsmitteln 
eingereiht, um die vergleichende Beurtheilung zu erleichtern. 

Nördl. Breite 
24° 36' 

Ab u- Berg, in Rajvara. 

· Oestl. Länge von Gr. 
72° 45' 

Höhe ü. M. 
3945 e. F. 54) 

Meteorolog. Office, bis 1877. 

JahJ 

Regenmenge. der Monate ." 
~"' .. .. - ... - l':l ~ .... 0) ... "' "' "'.<:l ... ~ +" ,&> 

"' 
,&> ,&> s <'.! ~ ::! - "' s s s ::! ... .. ·;::; ..... 6'n ,&> j;:ll-:> 

"" ,&> ... ·a ..... "' 0 "' "' "' "' ... ·~ ;::.. = '"3 "" 
+" +" I> 0 ~ r:., :a < :a ::! ""' 0 0 "' ,,~~ ..... ..... ..... < "' 0 z 0 00 

~fittel 

0•341 o·271 o·o3j 0'621 18·39,1211:881 7•571 '0•30 160•85 
von 0•27 5'42 3'69 0"07 11-12]. 

51) Ich hatte seiner Stationen in den "Results" Vol. IV, p. 306, 314 u. a. zu erwähnen. 
52) Von Dr. B u ist in Bombay. wurde mir mitgetheilt, dass ihm, weil so ausserordentlich selten 

der 28. Juli 185~ als Regen:ag ~m Rot?en, ~eere und . an der arabischen Küste mehrfach gemeldet 
worden war. Spater hat er In semer Zeltschnft "Bombay Times" das Eintreten jenes Regens nebst 
vergleichenden Angaben aus den Küstenstrichen von Käch und Sindh besprochen. August 1854, 
p. 4058, col. 3. , 

53) "Discussion of meteorological Observations etc.", Lond. Philosoph. Transactions 
Part. li. 1850. - An einzelnen Orten, die_ zum Vergleich noch beigefügt waren, aber als die letzte~ 
1850 an Sykes gelangten Daten, ist nur die Regenmenge für Mai, Juni und Juli gegeben. Bei diesen 
ist die Summe der Regenmenge in Klammern gesetzt. 

54) Coordinaten nach den nenen Angaben des Meteorologischen Office; in ,,Results li", General 
Hypsometry p. 160, ist für die Höhe nach Dr. Bnist's Daten 385q engl. Fuss angeführt. . 

/ .' 

Nördl. Breite 
23° O' · 

... ... ~ 
::! ~ .. ::! ... 

,&> ... = :o:s 
<'.! "' :a ..... r:z;. 

A h m e da h a d, in Gujrat. 

Oestl. Länge von Gr. 
72° 331 

Regenmenge der Monate. 
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Col. Sykes' Discussion 1850. 

II ~ ~ ... ... "' ... "' "' s~ ... 'S ,&> 

"' s j;:ll-:> 
~ "' "' ~~ ~ I> .., 
0 0 0:> 

~"0 0 z 0 :J 
184~1-1 - 1 -I -.12·0314·10 17·621 _ 1 ~ 1 - 1 - 1 - 11(13·75) 

Meteorol. Office, bis 1877. 

Dauer der Beobachtungszeit 7 bis 16 J, - Jahr, Mittel: 20 •15. 

Nördl. Breite 
26° 27''2 

Ajmir, m Rajvara. 

Oestl. Länge von, Gr. 
74° 401 '6 

Höhe ü. M. 
1632 e. F. 55) 

A. Meteorol. Office, bis 1877. 

· 1:::~:.1\ o·671 o·41 I o·3o \ o·151 o·52 I 2·01 I 6'451 7'621 3·931 o·271 o·131 o·4o \122•86 

B. Schlagintweit "Met: Mscr." Vol. 33. 
I 

Vereinzelte Monate von 1854: Juni 8 · 06; Juli 48 · 20. "Extreme" 
erl. S. 185. 

1854 

1855 

Nördl. Breite . 
22° 16' 

o·oo 

o·oo 

o·oo 

o·oo 

o·oo o·oo 

Bar o da, in Gujrat. 

Oestl. Länge von Gr. 
73° 14' 

Höhe ü. M. 
(=) 

Schlagintweit, "Met. Macr.", Vol. 33. 

o·oo 1·33 30•29 2•24 7'35 o·oo o·oo o·oo 

55} Die Höhe ist aus den Tabellen des Me~~orolo~ische~ Office; in "Result~ IV" hatte ich .1500 F. 
als genäherten We1·th gegeben; Breite und L~nge Sl1~d d1e von der Gr. Tng. Survey bestimmten. 
(Bei Breite in Met. Off • ...:.. p. 4 = 28° 26' - 1st "28 Druckfehler.) . 
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Nördl. Breite 
26° 6' 

Beavr, in Rajvara. 

Oestl. Länge von Gr. 
74° 21' . 

Höhe ü. M. 
-2000 e. F.-

Schlagintweit, "Met. Mscr,", Vol. 33. 

. Ii Regenmenge der Monate II ~ ., ... ~ ~,§ ~ 
"' ... 

~ ,.Q ... s _n~~ "' Jahr j ... <'! 
'A s .g "' ::s - ::s 1:! ... N 

·~ ·s ... 1>0 "' ~ ~ ~ g'5 
... ... ·a ... +.> = ,.Q 

'"' "" :; ::s 
"" "' 0 Q). Q)"'::S "' ::s ~ 

""' 
:;::;: ..q ::.:1 .... .... < "' 0 Z A ~ I w 

'·- ----
185411 I o·oo I o·oo o·oo I o·oo j o·oo 5•49128'00 37'90 r~;, - 1/(71·39) 

Nicht complet; enthält aber 2 Extreme von 1854. 

B h lt t t i - oder B h a t i an a I 

Lage von B hat n ~ r, Hauptort: 

Distri ct, in Rajvara. 

Nördl. Breite 
29° 34' 

· Oestl. Länge von Gr. 
74° 231 

1844 0•20 0'64 3'16 1·95 o·n 
.1845 o·o4 1·10 o·2o o·o1 

B h üj oder K a c h, gegeben mit Kach, 

H a i d a r ab a d , in Sindh. 

Nördl. Br. 
25° 22' 

Oestl. Länge von Gr. 
68° 25' 

Höhe ü. M. 
- 600 e, F.-
Off. District Returns. 

o·oo 0·15 

Oistrict. 

0•12 } ' 
7•68 

Höhe u. M. 
(=) 

Ind. Journ. of. Med. Vol. III p. 3. 

1a.sll I -,- I - I o·oo I ooo I ooo I o·ssl ~-771 froo I - I.- 1··.-c ·11 (~35) 
Regenmenge nicht als ganz vollständig zu betrachten, da die Monate 

ohne Beobachtungsdaten nicht als absolut regenlos anzunehmen sind. 

Meteorol. Office, bis 1877. 

Dauer der Beobachtungszelt 6 bis 12 J. - Jahr, Mittel: 8 ~ 28 •. 

Jahr 

1844 
1845 

Ha r i an a, - D i s tri c t , in Rajvara. 

Lage des Hauptortes Hansi, Stadt: 

Nördl. Breite • 

29° 6''1 
Oestl. ·Länge von Gr. 

75° 57' 'l 
Höhe ü. M. 

-1000 e. F.-
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Off. District Returns. 

J Regenmenge der Monate 

1----.--~------,1--~~~~~~~~---~--~~~---~--~, -..,~:_,-,~~-
j j . ~· ! ~ ] .~ . f ! 8 1 ~ ~ 

o·n o·u 10·18 5·39 o·oo 
0'02 1·74 o·29 o·oo -

Nördl. Breite 

29° 9'. 2 

H i s s a r, in Rajvara. 

Oestl. Länge von Gr. 

75° 42''4 
Höhe li. M. 

- 1000 e. F.-

1851 Yearbook N. W. Prov. 

18511/ o·54 j1·o.91 o·1sl o·471 o·181 2·16/ 6·271 o·oo 1- o·oo I o·oo I o·oo I o·oo ll1o·8~ 

Nördl. Breite 

26° 56' 

J ai pur, in Rajvara. 

Oestl. Länge von Gr. 

75° 55' 

Höhe ü. M. 

-.850 e. F.-

Meteorol. Office, bis 1877. 

:~~~~.II 0·121 0·11 1 o·60 J 0·341 0·631 0·91 1 9·371 2·471 4'191 o·361 0·11 1 o·s6/120'27 

Abh. d. II. CI. d. k. Ak. d. Wiss. XIV. Bd. I. Abth. 25 
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Beavr, in Rajvara. 

Oestl. Länge von Gr. 
74° 21' . 

Höhe ü. M. 
-2000 e. F.-

Schlagintweit, "Met. Mscr,", Vol. 33. 

. Ii Regenmenge der Monate II ~ ., ... ~ ~,§ ~ 
"' ... 

~ ,.Q ... s _n~~ "' Jahr j ... <'! 
'A s .g "' ::s - ::s 1:! ... N 

·~ ·s ... 1>0 "' ~ ~ ~ g'5 
... ... ·a ... +.> = ,.Q 

'"' "" :; ::s 
"" "' 0 Q). Q)"'::S "' ::s ~ 

""' 
:;::;: ..q ::.:1 .... .... < "' 0 Z A ~ I w 

'·- ----
185411 I o·oo I o·oo o·oo I o·oo j o·oo 5•49128'00 37'90 r~;, - 1/(71·39) 

Nicht complet; enthält aber 2 Extreme von 1854. 

B h lt t t i - oder B h a t i an a I 

Lage von B hat n ~ r, Hauptort: 

Distri ct, in Rajvara. 

Nördl. Breite 
29° 34' 

· Oestl. Länge von Gr. 
74° 231 

1844 0•20 0'64 3'16 1·95 o·n 
.1845 o·o4 1·10 o·2o o·o1 

B h üj oder K a c h, gegeben mit Kach, 

H a i d a r ab a d , in Sindh. 

Nördl. Br. 
25° 22' 

Oestl. Länge von Gr. 
68° 25' 

Höhe ü. M. 
- 600 e, F.-
Off. District Returns. 

o·oo 0·15 

Oistrict. 

0•12 } ' 
7•68 

Höhe u. M. 
(=) 

Ind. Journ. of. Med. Vol. III p. 3. 

1a.sll I -,- I - I o·oo I ooo I ooo I o·ssl ~-771 froo I - I.- 1··.-c ·11 (~35) 
Regenmenge nicht als ganz vollständig zu betrachten, da die Monate 

ohne Beobachtungsdaten nicht als absolut regenlos anzunehmen sind. 

Meteorol. Office, bis 1877. 

Dauer der Beobachtungszelt 6 bis 12 J. - Jahr, Mittel: 8 ~ 28 •. 

Jahr 

1844 
1845 

Ha r i an a, - D i s tri c t , in Rajvara. 

Lage des Hauptortes Hansi, Stadt: 

Nördl. Breite • 

29° 6''1 
Oestl. ·Länge von Gr. 

75° 57' 'l 
Höhe ü. M. 

-1000 e. F.-

189 

Off. District Returns. 

J Regenmenge der Monate 

1----.--~------,1--~~~~~~~~---~--~~~---~--~, -..,~:_,-,~~-
j j . ~· ! ~ ] .~ . f ! 8 1 ~ ~ 

o·n o·u 10·18 5·39 o·oo 
0'02 1·74 o·29 o·oo -

Nördl. Breite 

29° 9'. 2 

H i s s a r, in Rajvara. 

Oestl. Länge von Gr. 

75° 42''4 
Höhe li. M. 

- 1000 e. F.-

1851 Yearbook N. W. Prov. 

18511/ o·54 j1·o.91 o·1sl o·471 o·181 2·16/ 6·271 o·oo 1- o·oo I o·oo I o·oo I o·oo ll1o·8~ 

Nördl. Breite 

26° 56' 

J ai pur, in Rajvara. 

Oestl. Länge von Gr. 

75° 55' 

Höhe ü. M. 

-.850 e. F.-

Meteorol. Office, bis 1877. 

:~~~~.II 0·121 0·11 1 o·60 J 0·341 0·631 0·91 1 9·371 2·471 4'191 o·361 0·11 1 o·s6/120'27 

Abh. d. II. CI. d. k. Ak. d. Wiss. XIV. Bd. I. Abth. 25 

I, 
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Jahr 

· K a c h. Serie I. K a c h , , -'- District. 

Lage des Hauptortes Bhüj oder Käch, Stadt: 

Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. 
23° 17' 6H 0 40' • 

Höhe ü. M. 
281 e. F. 

Bombay Government Records 1855. 

I Regenmenge der Monate CD 
~ro ... ... ... 1'1 CD ... CD ... CD CD CD.fj ... eil """ ,.Q 

CD ,.Q ,.Q 

~~ cil "' - "' 8 ,.Q 8 8 ... .. "' "' ... ..... :s ..... ~ CD 0 CD CD ~ro ä ,.Q ... ';;! """ "" I> <.> 
"' "!S Ao 

"' 'a "' p., <.> 0 CD CD CD ...... r;:. ~ ~ ~ ...... ...... ~ CD 0 z A ~"" Cll 

1848jj o·oo o·oo j o·oo 0.00 o·oo o·oo o·oo o·oo 0'10 o·oo o·oo o·oo 0•10 
1849 o·oo o·oo o·oo o·oo 0•02 3'14 1•86 
1850 
1851 
1852 
1853 

Mittel 

~}Max. 
j hfin. 

1847 
1848 

o·oo 000 o·oo 
o·oo o·oo 0'09 
o·oo o·oo o·oo 
o·oo o·oo o·oo 
o·oo o·oo o·o1 
o·oo o·oo 0•09 
o·oo 1 o·oo o·oo 

Nördl. Breite 
24° 45''3 

~ 

o·oo O·OO 000 
Mittel II o·oo o·oo o·oo 

1'97 1•80 o·oo o·oo o·oo 8'79 
0·70 o·oo o·oo 11'11 0"38 o·oo 0'21 0"20 o·oo 12'60 
o·oo 1•84 o·oo 17'04 2•19 o·oo o·oo 0'35 o·oo 21'51 
o·oo o·oo o·oo 4'45 12"53 2'34 o·oo o·oo o·oo 19•32 
o·oo o·oo 1•14 4•22 0·23 0'58 o·oo 0"04 o·oo 6'21 
0'12 0•31 0•71 6'45 2·88 o·8o 0•04 o·10 o·oo 11•4.2 
0'70 1•84 3'14 17'04 12•53 2'34 0'21 0'35 o·oo 21'51 o·oo o·oo o·oo o·oo o·oo o·oo o·oo o·oo I o·oo 0·10 

Serie II. B h üj oder K a c h, Stadt. 

Karrachi, in Sindh. 

Oestl. Länge von Gr. 
67° 0'.' 9 

Meteorol. Office, bis 1877. 

2·45j1·o91 o·o1 j o·o6[114·29 

Serie I .. Aufstellung u~bestimmt. 

Höhe ü. M. 
(=) 

Col. Sykes' Discussion 1850. 
· !leichter r· o·oo o·oo Repen-

o·oo ~ o~ o·oo o·oo Iai o·oo ~ _g o·oo o·oo o·oo Wenige o·oo o·oo o·oo o·oo "' c 
Tropfen o·oo :!:: ~ .. .. 

o·oo o·oo o·oo o·oo o·oo o·oo o·oo o·oo o·oo II j ~ 
Serie II. Aufstellung in Höhe ü. M 49 F . e. . 

2~~;r:.11 0'691 0·261 0·131 o·ot 1 0·071 0·2212·5911·691 
Meteorol. Office, bis 1877. 

0'821 0'091 0•091 0•2311 6•89 

Nördl. Breite 
26° 4' 

K h e r V a r a, in Rajvara. 

Oestl. Länge von Gr. 
74° 20' 

Höhe ü. l\1. 
-1200 e. F.-

Schlagintweit, "Met. Mscr.", Vol. 33. 

191 

Für den Reporter to Government "die Mittel". 

J.ahr I 
Regenmenge der Monate ~ ~ ~ ... - ... ... ... 1'1 ... ... eil "' ... "' "' <D,.Q 

cil "' 
~ ,.Q 

"' 
,.Q ,.Q 

~~ 

1852 
1853 
1854 

Mittel 

1845 
1846 
1847 
1848 
1849 

"' ... .. 
1'1 ,.Q .... 
eil "' :eil 

;:... ~ .... 

o·oo o·oo ·o·oo 
o·oo o·oo o·oo 
o·oo o·oo o·oo 
o·oo o·oo o·oo 

Nördl. Breite 
23° 54' 

o:oo o·oo * 
o·oo o·oo o·oo 
o·oo o·oo o·oo 
o·oo o·oo 0'35 

-·;::: 
;:>., 
~ 

o·oo 
o·oo 
o·oo 
o·oo 

o·oo 
t 

o·oo 
II 

"' ..... "' ·a ..... ~ "' ~ "' ~ .:; < 

2'00 6'80 4'44 9•62 
o·oo 8'15 7'76 t·oo 
o·oo 0'85 16'50 220 
0'67 5'27 9'57 4'27 

K 6 t ri , in Sindh. 

Oestl. Länge von Gr. 
68° 42' 

1·75 6•53 0'27 o·oo 
· o·oo 1•50 o·oo =f=. 

o·oo o·oo o·oo o·oo 

s 
"' ~ Ao 

"' Cll 

2•85 
1•50 
6"75 
3•70 

o·oo 
o·oo 
o·oo 

s 8 ,.Q 
0 "' "' ""' I> <.> <.> 0 "' 0 z A 

o·oo o·oo o·oo 
o·oo o·oo o·oo 
o·oo o·oo o·oo 
o·oo o·oo o·oo 

Höhe ü. M. 
(=) 

"' "' ~~~ ~ 

25•71 
18'41 
26'30 
23•48 

Col. Sykes' Discussion 1850. 

o·oo 
o·oo o·oo o·oo 8'35 
o·oo o·oo o·oo 

§ o·oo o·oo 

Mittelwerth des Jahres anzunehmen = 2 bis 3 Zoll. 

Die an sich sehr schwachen Niederschläge 
konnten im Regenmesser nicht abgelesen werden .. 
dieselben sind gegeben wie folgt: 

von 1847 bis 1849 
Bemerkungen über 

* . Am · 4. März 1846 einige Tropfen bei Sonnenuntergang. 
t April 18 4 7 1 mal Regen in der Nacht, und kleiner Schauer 

bei Tage. 
=!= August 184 7 1 mal bei Sonnenuntergang wenige Tropfen. 
§ Am 7. October 1848 Nachmittags Gewitter mit Regen (Instrument 

nicllt aufgestellt.) 
II Am 30. März 1849 leichter Schauer. 
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Jahr 

· K a c h. Serie I. K a c h , , -'- District. 

Lage des Hauptortes Bhüj oder Käch, Stadt: 

Nördl. Breite Oestl. Länge von Gr. 
23° 17' 6H 0 40' • 

Höhe ü. M. 
281 e. F. 

Bombay Government Records 1855. 

I Regenmenge der Monate CD 
~ro ... ... ... 1'1 CD ... CD ... CD CD CD.fj ... eil """ ,.Q 

CD ,.Q ,.Q 

~~ cil "' - "' 8 ,.Q 8 8 ... .. "' "' ... ..... :s ..... ~ CD 0 CD CD ~ro ä ,.Q ... ';;! """ "" I> <.> 
"' "!S Ao 

"' 'a "' p., <.> 0 CD CD CD ...... r;:. ~ ~ ~ ...... ...... ~ CD 0 z A ~"" Cll 

1848jj o·oo o·oo j o·oo 0.00 o·oo o·oo o·oo o·oo 0'10 o·oo o·oo o·oo 0•10 
1849 o·oo o·oo o·oo o·oo 0•02 3'14 1•86 
1850 
1851 
1852 
1853 

Mittel 

~}Max. 
j hfin. 

1847 
1848 

o·oo 000 o·oo 
o·oo o·oo 0'09 
o·oo o·oo o·oo 
o·oo o·oo o·oo 
o·oo o·oo o·o1 
o·oo o·oo 0•09 
o·oo 1 o·oo o·oo 

Nördl. Breite 
24° 45''3 

~ 

o·oo O·OO 000 
Mittel II o·oo o·oo o·oo 

1'97 1•80 o·oo o·oo o·oo 8'79 
0·70 o·oo o·oo 11'11 0"38 o·oo 0'21 0"20 o·oo 12'60 
o·oo 1•84 o·oo 17'04 2•19 o·oo o·oo 0'35 o·oo 21'51 
o·oo o·oo o·oo 4'45 12"53 2'34 o·oo o·oo o·oo 19•32 
o·oo o·oo 1•14 4•22 0·23 0'58 o·oo 0"04 o·oo 6'21 
0'12 0•31 0•71 6'45 2·88 o·8o 0•04 o·10 o·oo 11•4.2 
0'70 1•84 3'14 17'04 12•53 2'34 0'21 0'35 o·oo 21'51 o·oo o·oo o·oo o·oo o·oo o·oo o·oo o·oo I o·oo 0·10 

Serie II. B h üj oder K a c h, Stadt. 

Karrachi, in Sindh. 

Oestl. Länge von Gr. 
67° 0'.' 9 

Meteorol. Office, bis 1877. 

2·45j1·o91 o·o1 j o·o6[114·29 

Serie I .. Aufstellung u~bestimmt. 

Höhe ü. M. 
(=) 

Col. Sykes' Discussion 1850. 
· !leichter r· o·oo o·oo Repen-

o·oo ~ o~ o·oo o·oo Iai o·oo ~ _g o·oo o·oo o·oo Wenige o·oo o·oo o·oo o·oo "' c 
Tropfen o·oo :!:: ~ .. .. 

o·oo o·oo o·oo o·oo o·oo o·oo o·oo o·oo o·oo II j ~ 
Serie II. Aufstellung in Höhe ü. M 49 F . e. . 

2~~;r:.11 0'691 0·261 0·131 o·ot 1 0·071 0·2212·5911·691 
Meteorol. Office, bis 1877. 

0'821 0'091 0•091 0•2311 6•89 

Nördl. Breite 
26° 4' 

K h e r V a r a, in Rajvara. 

Oestl. Länge von Gr. 
74° 20' 

Höhe ü. l\1. 
-1200 e. F.-

Schlagintweit, "Met. Mscr.", Vol. 33. 

191 

Für den Reporter to Government "die Mittel". 

J.ahr I 
Regenmenge der Monate ~ ~ ~ ... - ... ... ... 1'1 ... ... eil "' ... "' "' <D,.Q 

cil "' 
~ ,.Q 

"' 
,.Q ,.Q 

~~ 

1852 
1853 
1854 

Mittel 

1845 
1846 
1847 
1848 
1849 

"' ... .. 
1'1 ,.Q .... 
eil "' :eil 

;:... ~ .... 

o·oo o·oo ·o·oo 
o·oo o·oo o·oo 
o·oo o·oo o·oo 
o·oo o·oo o·oo 

Nördl. Breite 
23° 54' 

o:oo o·oo * 
o·oo o·oo o·oo 
o·oo o·oo o·oo 
o·oo o·oo 0'35 

-·;::: 
;:>., 
~ 

o·oo 
o·oo 
o·oo 
o·oo 

o·oo 
t 

o·oo 
II 

"' ..... "' ·a ..... ~ "' ~ "' ~ .:; < 

2'00 6'80 4'44 9•62 
o·oo 8'15 7'76 t·oo 
o·oo 0'85 16'50 220 
0'67 5'27 9'57 4'27 

K 6 t ri , in Sindh. 

Oestl. Länge von Gr. 
68° 42' 

1·75 6•53 0'27 o·oo 
· o·oo 1•50 o·oo =f=. 

o·oo o·oo o·oo o·oo 

s 
"' ~ Ao 

"' Cll 

2•85 
1•50 
6"75 
3•70 

o·oo 
o·oo 
o·oo 

s 8 ,.Q 
0 "' "' ""' I> <.> <.> 0 "' 0 z A 

o·oo o·oo o·oo 
o·oo o·oo o·oo 
o·oo o·oo o·oo 
o·oo o·oo o·oo 

Höhe ü. M. 
(=) 

"' "' ~~~ ~ 

25•71 
18'41 
26'30 
23•48 

Col. Sykes' Discussion 1850. 

o·oo 
o·oo o·oo o·oo 8'35 
o·oo o·oo o·oo 

§ o·oo o·oo 

Mittelwerth des Jahres anzunehmen = 2 bis 3 Zoll. 

Die an sich sehr schwachen Niederschläge 
konnten im Regenmesser nicht abgelesen werden .. 
dieselben sind gegeben wie folgt: 

von 1847 bis 1849 
Bemerkungen über 

* . Am · 4. März 1846 einige Tropfen bei Sonnenuntergang. 
t April 18 4 7 1 mal Regen in der Nacht, und kleiner Schauer 

bei Tage. 
=!= August 184 7 1 mal bei Sonnenuntergang wenige Tropfen. 
§ Am 7. October 1848 Nachmittags Gewitter mit Regen (Instrument 

nicllt aufgestellt.) 
II Am 30. März 1849 leichter Schauer. 
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Ni 01 a c h , in Rajvara. 

Nördl. Breite O~stl. Länge von Gr. 
240 27'. 5 740 59'. 0 

Höhe ü. M. 
1356 e. F.* 

Serie 1.* Tiefere Aufstellung. 
56 . . " Vol 33· Beob. Mscr", Band 20; (1851 Yearbook ) N. W. Prov.) 

Schlagmtwett, "Met. :r.Iscr. ' ' -' " Für den Reporter to Government "die Mittel". 

der Monate. _j ., 

,JahJ 

Regenmenge l:lo"' ... ... .... Q ., 
Q) Q) Q) ., .. 

I .... .J::l ... .J::l .J::l s~ ... s Q) s 8 "' .g Q..., ... 

I 

oS 
::l Q) "' Q) ::l - Q) 

II 

oS ,. 
'§ ;:::: 1:>1) .... ~ > ." ~0 ~ "' 

... ... ·;:: ·; ::l p.. 0 "' .J::l Q 
Q) •oS Po ::a "' ~ Q) 0 z ~ ~'"<:! oS -. < ..... ..... IX/. ..... ""' 

~ 

1852\ o·oo o·oo o·oo o·oo 3'58 4'47 4•35 8•96 7•80 1'37 o·oo o·oo 30•53 
o·oo o·oo o·o5 o·oo 9·56 9'80 4•90 5'52 o·oo o·oo o·oo 29'83 1853 o·oo 

1854 o·oo o·oo o·oo o·oo o·os 2'93 17'45 1·55 4'70 2'10 o·oo 1'18 29·96 
1855 o·oo o·o5 o·o4 0•12 o·oo 1o·oo 11'96 1•70 o·oo o·oo o·oo o·oo 23•87 .. 

Mittel o:oo o·o1 o·ot 0·04 0'91 6'74 10'89 4•28 4•50 0•87 o·oQ 0'02 28•55 

~ \Max. o·oo o·o5 o·o4 0'12 3·58 10'00 17'45 8•96 7'80 2•10 o·oo 1•18 30•53 

~JMin. o·oo o·oo o·oo o·oo o·oo 2'93 4:S5 1'55 o·oo o·oo o·oo o·oo 23•87 

Serie ll. Aufstellung geändert, höhere; jetzt 1639 e. F. 
Meteorol. Office, bis 1877. 

1:~~:.11 o·o81 o·tsl o·161 o·151 o·3813·921H·so 111·o515·1o 11·171 o·osl o·241133•96 

Nördl. Breite 
29° 31 1 

Sirsa, in Rajvara. 

Oestl. Länge von Gr. 
75° 2' 

Höhe ü. M. 
-600 e. F.-

1851 Yearbook N. W. Prov. 

1851 Jl o·oo I o·u I o·151·o·141 o·o51· 2·oo 116·oo I o·oo I o·oo j o·oo I o·oo I o·oo 1118'45 

Alvar (oder Macheri), 
Amark6't. 
Baria. 
Disa. 

Liste der neuen· Stationen. 

Edar. 
G6dhra. 
Jacobabad 
Kaira. 

Nagor. 
Palampur. 
Rajk6't. 
R6ri. 

(Abu- Berg, Bhüj oder Kach, sowie Jaipur sind m 
Zahlendaten eingereiht.) 

Sambhar. 
Sevan. 
Shikarpur. 
Tatta. 

die Tabellen mit 

56) "1851 Yearbook N. W. Prov." ist hier ausgeschlossen. Jene Reibe i;t wohl desswegen nur 
80 extrem, weil incomplet; sie gibt nur "im Juni 1851 Niederschlag zu 5 • 00 Zoll•'. (Diess wäre dem· 
nach, ganz anomal, auch di~ Summe für das Jahr.) 

)'· - . - .. •. . .,. . "----~-·--------------~--~-~· --~~-------------··--····---···· .. ----·-- --------· --- . ' .. 

.Regen verhältnisse: 

Theil I. Das nördliche Indien. 

Allgemeine Erläuterungen , 

Das Sammeln der Zahlendaten 

Die Bearbeitung des Materiales 

U e b e r s i c h t. 

. Das Eintreten und die Stärke der Regen 

i ll d e D V 0 r h e r r s c h e D d s u b t r 0 p i s c h e u G e b r e t e n. 

Gruppe I. Das östliche Indie-n . 

" II. Be~galen und Bahar 

" III. Hindostau 

" IV. Das Panjab 

" V. Das westliche Indien 

Berichtigungen: 

Seite 109 Zeile 18 von oben statt 253 · 99 zu lesen 253 · 995. 
Seite 154 Zeile 8 von nuten, bei Regenmenge des Jahres, ist 38 · 02 zu streichen. 

• 

193 

Seite 

103 

105 

114 

110 

132 

148 

166 

184 

.. 
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Höhe ü. M. 
1356 e. F.* 
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56 . . " Vol 33· Beob. Mscr", Band 20; (1851 Yearbook ) N. W. Prov.) 

Schlagmtwett, "Met. :r.Iscr. ' ' -' " Für den Reporter to Government "die Mittel". 

der Monate. _j ., 

,JahJ 

Regenmenge l:lo"' ... ... .... Q ., 
Q) Q) Q) ., .. 

I .... .J::l ... .J::l .J::l s~ ... s Q) s 8 "' .g Q..., ... 
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oS 
::l Q) "' Q) ::l - Q) 

II 

oS ,. 
'§ ;:::: 1:>1) .... ~ > ." ~0 ~ "' 

... ... ·;:: ·; ::l p.. 0 "' .J::l Q 
Q) •oS Po ::a "' ~ Q) 0 z ~ ~'"<:! oS -. < ..... ..... IX/. ..... ""' 

~ 
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Serie ll. Aufstellung geändert, höhere; jetzt 1639 e. F. 
Meteorol. Office, bis 1877. 

1:~~:.11 o·o81 o·tsl o·161 o·151 o·3813·921H·so 111·o515·1o 11·171 o·osl o·241133•96 

Nördl. Breite 
29° 31 1 

Sirsa, in Rajvara. 

Oestl. Länge von Gr. 
75° 2' 

Höhe ü. M. 
-600 e. F.-

1851 Yearbook N. W. Prov. 

1851 Jl o·oo I o·u I o·151·o·141 o·o51· 2·oo 116·oo I o·oo I o·oo j o·oo I o·oo I o·oo 1118'45 

Alvar (oder Macheri), 
Amark6't. 
Baria. 
Disa. 

Liste der neuen· Stationen. 

Edar. 
G6dhra. 
Jacobabad 
Kaira. 

Nagor. 
Palampur. 
Rajk6't. 
R6ri. 

(Abu- Berg, Bhüj oder Kach, sowie Jaipur sind m 
Zahlendaten eingereiht.) 

Sambhar. 
Sevan. 
Shikarpur. 
Tatta. 

die Tabellen mit 

56) "1851 Yearbook N. W. Prov." ist hier ausgeschlossen. Jene Reibe i;t wohl desswegen nur 
80 extrem, weil incomplet; sie gibt nur "im Juni 1851 Niederschlag zu 5 • 00 Zoll•'. (Diess wäre dem· 
nach, ganz anomal, auch di~ Summe für das Jahr.) 

)'· - . - .. •. . .,. . "----~-·--------------~--~-~· --~~-------------··--····---···· .. ----·-- --------· --- . ' .. 

.Regen verhältnisse: 

Theil I. Das nördliche Indien. 

Allgemeine Erläuterungen , 

Das Sammeln der Zahlendaten 

Die Bearbeitung des Materiales 

U e b e r s i c h t. 

. Das Eintreten und die Stärke der Regen 

i ll d e D V 0 r h e r r s c h e D d s u b t r 0 p i s c h e u G e b r e t e n. 

Gruppe I. Das östliche Indie-n . 

" II. Be~galen und Bahar 

" III. Hindostau 

" IV. Das Panjab 

" V. Das westliche Indien 

Berichtigungen: 

Seite 109 Zeile 18 von oben statt 253 · 99 zu lesen 253 · 995. 
Seite 154 Zeile 8 von nuten, bei Regenmenge des Jahres, ist 38 · 02 zu streichen. 
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